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Die Regierungserklärung im Reichstag.
Der Kanzler und die Parteien .

Seslige Tumullszenen.
m. Berlin , 10. Juni . lDrahtmeldung unserer Berlin « Schrift -

leitung . ) Ein großer Tag ist es in seiner äußeren Aufmachung
nun doch nicht geworden. Ueberraschungen erwartet niemand , und
deswegen sind weder das Haus noch die Tribünen besonders stark
besucht . Nur die Regierungsbänke zeigen die übliche Anhäufung von
Kommissaren des Reiches und der Länder . Unmittelbar nach Be-
ginn der Sitzung erhält

der Kanzler
das Wort und verliest die Regierungserklärung , die ziemlich färb-
los gehalten ist . Sie weist auf die Notwendigkeit hin , den Zünd-
ftoff der Fürstenabfindung aus dem Volke herauszunehmen
und einer befriedigenden Lösung entgegenzuführen . Die Erklärung
wird ruhig aufgenommen , zumal , da sie sehr kurz ist und nach weni-
gen Minulen schon ist der Kanzler zu Ende . Ebenso spricht nach ihm
Herr v. Euerard , der für die Regierungsparteien
den Standpunkt des Kabinetts billigt und gleich¬
zeitig feststellt , daß die Enteignung gegen das Rechtsempfinden ver-
stoße. Kurz ist auch die Erklärung des D e u t s ch n a t i o n a l e n,
um so schärfer , was Herr Müller - Franken im Auftrag der
Sozialdemokraten gegen den Reichspräsidenten wegen
seines Briefes an Herrn v . Loebell zu sagen hat '

Er wirft dem Reichspräsidenten vor , daß er parteilich gehandelt
und sein Wort gebrochen habe . Aus der Mitte und von rechts her
antwortet daraus

ein Sturm der Entrüstung ,
der .in sehr heftige Zwischenrufe ausartet . Der Kanzler ist gezwun-
gen, sofort zu erwidern . Er weist daraus hin , daß ja im Grunde der
Reichspräsident nichts anderes gesagt habe, als was die Regierung
auch denkt und daß es sich außerdem um einen Privatbrief h andle .
Den Vorwurf des Wortbruchs und der Parteilichkeit Misse er ganz
entschieden zurückweisen.

Hiernach setzt wieder ein Tumult ein, wie ihn der Reichstag
selten erlebt hat .

Proteste von links , sehr viel schärfere von rechtS . Selbst der sonst so
geschickte Präsident Lobe , der wohl noch unter den Nachwir-
kungen seiner Krankheit steht , war vollkommen machtlos und mußte
Minutenlang warten , bis die Erregung sich ausgetobt hatte -

Kanzler und Fürstenabfindung.
TU . Berlin , 10. Juni . ( Funkspruch .) Am Regierungstisch

Reichskanzler Dr . Marx und Dr . Külz. Präsident Loebe eröffnet
die Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten . Auf der Tagesordnung steht
die erste Beratung des Regierungsentwurfs über die
F .iirstenabfindung . Die kommunistische Interpellation , die
sich gegen den Hindenburg -Vrief richtet, wird mit der Debatte ver-
bunden. Das Wort erhält sofort Reichskanzler Dr . Marx .

Reichskanzler Dr . Marx :
Der vorliegende Entwurf entspringt dem Versuch des Reichs-

tags , die vermögensrechtliche Auseinandersetzung zwischen den Län¬
dern und den früher regierenden Fürstenhäusern durch Initiativ -

gesetz herbeizuführen . Die Regierung hat diese « gesetzgeberische Vor»
gehen von vornherein begrüßt und hat es in allen Phasen seiner
Entwicklung mit Nachdruck unterstützt. Sie hat in eingehenden Ver-
Handlungen die Regierungsparteien auf den Boden eines Kom-
promißgesetzentwurfs zusammengeführt und bei der Fassung des
Entwurfs weitgehend mitgewirkt . Sie hat schließlich, um über das
Stadium der Ausschußberatungen hinaus zu positiven und praktischen
Gesetzgebungsresultaten zu kommen , von sich aus den heute vor-
liegenden Gesetzentwurf beim Reichsrat eingebracht. Der Reichs -
rat hat diesen Gesetzentwurf mit sehr großer Mehr -
heit angenommen . Die Reichsregierung legt entscheidenden
Wert darauf , daß

auf der Grundlage des jetzt zur Beratung stehenden Gesetzent «
wurfs eine befriedigend« Lösung der Auseinandersetzung mit

den vormals regierenden Fürstenhäusern gefunden wird.
Der Gesetzentwurf, der dem bevorstehenden Volksentscheid z«
Grunde liegt, ist nach Aussassung der Regierung keine solche

befriedigende Lösung.
Die grundlegenden Veränderungen , die in politischer, staatsrecht¬

licher und wirtschaftlicher Beziehung in der Nachkriegszeit eingeigten
sind, konnten die vermögensrechtlichen Beziehungen zwischen den
Ländern und den ehemals regierenden Fürstenhäusern nicht unberührt
lassen .

Nach der verfassungsmäßigen Ueberwindung der Revolution
müssen die Grundlagen des Rechtsstaats unversehrt bleiben.

Zu ihnen gehören : Rechtsgleichheit aller Staatsbürger und Unantast-
barkeit des Privateigentums . Die im Volksbegehren verlangte ent-
schädigungslose Enteignung der ehemaligen Fürstenhäuser ist unv er -
einbar mit diesen ober st en Geboten eines Rechts -
st a a t s . Demgegenüber hält die Regierungsvorlage an den rer -
fassungsmäßigen Grundlagen fest, ohne die politischen und gesetz -
geberischen Notwendigkeiten außer acht zu lassen , die sich aus dem
Wegfall der staatlichen Hoheitsstellung der Fürsten und aus der durch
Krieg und Inflation hervorgerufenen allgemeinen Verarmung erge-
bsn. Die Auffassung der Reichsregierüng , daß der vorliegende Gesetz -
entwurf eine befriedigende Lösung des Auseinandersetzungsproblems
darstellt , wird von den Staatsregierungen der an der Lösung , dieser
Frage in erster Linie beteiligten Länder , insbesondere von denen
Preußens und Thüringens geteilt .

Die Reichsregierüng ist aber des weiteren auch der Auffassung,
daß die überwiegende Mehrheit des deutschem Volkes den dringenden
Wunsch und den Anspruch hat , daß der Reichstag eine gesetzgeberische
Lösung seinerseits findet . Sie hält es deswegen fiir ein inuerpoliti -
sches Gebot, das Gesetz über dessen Einzelheiten monatelang in der
eingehendsten Weise beraten worden ist, nunmehr mit aller nur mög-
lichen Beschleunigung zu verabschieden . Die Reichsregierüng möchte
dabei keinen Zweifel lassen , daß es durchaus irrig sein würde , an-
zunehmen, daß sie nach einem verneinenden Ergebnis des Volksent-
scheid ?? von einer gesetzlichen Regelung Abstand nehmen könnte. Die
Reichsregierung wird auch dann mit aller Entschiedenheit auf eine
gesetzgeberische Regelung im Geiste der Vorlage drängen und sie
würde die ihr geboten scheinenden Konsequenzen nicht scheuen, falls
sich im Reichstag endgültig die Unmöglichkeit des Zustandekommens
eines Abfindungsgesetzes ergeben sollie .

(Forisichung des Berichts auf Seite 2 .)

Skandalszene im Völkerbundspalais .

Graf Bethlen erhält eine Ohrfelge
+ Genf, 10. Zum . (Drahtbericht .) Heute vormittag um 'All Uhr

ereignete sich im Völkerbundspalais eine außergewöhnliche Skandal -
izene . In die Sitzung des Ungarnkomitees des Völkerbundes, das
um 10 Uhr zusammengetreten war , drang plötzlich aus Grund einer
Pressekarte des Pariser Blattes „Ere Nouvelle " der Generalsekretär
der ungarischen republikanischen Partei und Sekretär des Führers
der Pariser ungarischen Emigranten , Justh , ein. Er verlas eine
Protesterklärung gegen den Grasen Bethlen . Nach der Verlesung ging
er auf Graf Bethlen zu und gab ihm eine Ohrfeige. Er wurde aus
der Stelle verhastet . Naturgemäß erregte dieser Vorsall außergewöhn-
liches Aufsehen. Der Beginn der heute aus H10 Uhr angesetzten
Ratssitzung erlitt infolgedessen eine Verspätung .

Spanien , Brasilien
und der Völkerhund .

Eine amerikanische Liga ? — Chamberlain und
Lord Robert Cecil .

^ F .H . Paris , 10. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)"r ' e ..Chicago Tribüne " sagt , daß nach dem Rücktritt Brasiliens°us dem Völkerbund der Gedanke der Bildrmg einer amerikanischen
^ ' ga immer mehr Anhänger gewinne , besonders in englischen Krei¬
er . Mai : denke ernstlich an die Schaffung eines eigenen amerikani -

Ichen Völkerbunoes , welcher mit dem europäischen Bunde zusammen
Seiten könnte, wenn die Gelegenheit hierzu sich bieten würde.

Alan erklart , daß aus diese Weise ein engeres Zusammenarbeiten der
^ ercinigten Staaten mit dem Völkerbund möglich wäre und daß
«p ^ e

- nc foI<5e Zweiteilung die amerikanischen Sorgen wegen einer
^ ^ rschung Amerikas durch die europäischen Mächte schwinden

Daß Spanien sich zurückziehen wird , gilt als ausgemacht,«iuinones de Leon ist darüber sehr ausgebracht. Er will in dem

Augenblick , wo Spanien sich zurückziehen wird , die Enthüllung
machen ; daß ihm ein ständiger Sitz sür Spanien wiederholt ver-
sprachen wurde , zuletzt noch von Chamberlain . Aber die Erfüllung
i>es Versprechens sei durch Lord Robert Cecil verhindert worden, der
in der Leitung der englischen Völkerbundspolitik jetzt die Oberhand
habe.

TU Berlin , 10. Juui . Wie die Morgenblätter aus London mel-
den , erklärte General Primo de Rivera in einem Telegramm aus
dem Völkerbund austreten , wenn sein Anspruch auf einen stand, gen
Ratsitz nicht erfüllt würde -

Am den deukfch -franzöfischen
Kandelsverlrag .

Die Besprechungen zwischen den Industriellen .
^ F.H. Paris , 10. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters »)
Die „Iournee industrielle" bespricht die Schwierigkeiten , die sich dem
Abschluß des deutsch-französischen Handelsvertrags entgegenstellen und
hebt vor allem die Besprechungen zwischen den Jndu -
st r i e l l e n hervor , die noch nicht zum Abschluß kamen sowie den
Entwurf eines neuen französischen Zolltarifs , der erst abgewartet
werden müsse, bevor die Deutschen ihre Forderungen ausstellen könn-
ten . Dennoch will das Blatt wissen , daß die deutsche und die sran-
zösische Handelsabordnung die seit 21 Monaten dauernde Fühlung -
nähme nicht abbrechen wollen, weshalb man an die Möglichkeit eines
provisorischen Abkommens denke , welches sich auf eine Anzahl vorher
studierter Punkte beziehen würde . Hierüber wären Vereinbarungen
nicht durchaus unmöglich und wenn ein solches teilweises Abkommen
zustande käme , würde es dieses ermöglichen, die Verhandlungen
wegen eines endgültigen Handelsvertrages fortzusetzen . Das Blatt
glaubt , daß die drei Mitglieder der deutschen Abordnung , die vor-
gestern nach Berlin reisten, die Möglichkeit eines solchen Teilab -
kommens mit der Reichsregierung besprechen wollen. Schließlich gibt
das Blatt der Ueberzeugung Ausdruck , daß mit Rücksicht auf den guten
Willen , der beiderseits herrsch« , ein solches Teilabkommen zustande
kommen würde.

Umschau.
den 10 . Juni 1926.

Das Saargebiet war von jeher ein Sorgenkind des Völker»
bundes , d. h . nicht in dem Sinne , daß die Saarbevölkerung es etwa
hätte an dem guten Willen fehlen lassen . Ganz im Gegenteil : der
Völkerbund verleugnete in den letzten Iahren mehr als einmal seine
Vaterschaft und behandelte eines der ersten seiner Kinder in einer
Weise, die jede Rechtsgrundlage vermissen ließ und die gerade des -
halb von uns auf das schwerste bekämpft werden mußte . Die deutsche
Saarbevölkerung hat durch ihre mannhafte Haltung in den Iahren
der Völkerbundsherrschaft, die nichts anderes als ein Regieren des
französischen Usurpators darstellte , dem rechtsrheinischen Deutschland
die Hilfeleistung in der Bekämpfung der französischen Gewaliherr »
schast an der Saar weitgehend erleichtert . Das zähe Aushalten des
saarländischen Deutschtums war , dafür sind die augenblicklichen Ver-
Hältnisse immerhin schon ein Beweis , nicht umsonst . In der Regie-
rungskommission des Saargebietes hat sich in der Zwischenzeit gar
manches geändert . Viele Französlinge sind abgegangen und das
deutsche Element konnte wenigstens wieder im bescheidenem Maße
auch in der Verwaltung Berücksichtigung finden . Die gute politische
Spürnase der deutschen Parteien an der Saar hielt aber die große
Masse der Bevölkerung von einer allzu optimistischen Auslegung
der Aenderung des früheren Regimes zurück. Man konnte ja nie
wissen , ob nicht das Heer der französischen Beamten , das bei der
französischen Bergverwaltung sitzt , noch einmal zusammen mit ihren
Stammesbrüdern in der Regierungskommission zu einem Schlage
gegen deutsches Land und deutsches Volk an der Saar ausholen
würde. Verschiedene Anzeichen hatten zudem darauf hingedeutet ,
daß bei der Neubesetzung der maßgebenden Kommissarstellen der
Saarregierung im Frühjahr dieses Jahr nur die Fassade aufgeputzt
worden ist , während der Kern der Völkerbundsverwaltung trotz
aller Umstellungen und Neueinstellungen im Grunde doch frankophil
geblieben war .

Wie recht die Bevölkerung mit ihrer klugen Zurückhaltung im
endgültigen Urteil über die neuen Verhältnisse getan hat , beweisen
am besten die Vorgänge der letzten Tage und wird weiterhin be-
weisen das Nachspiel in Genf. Angelpunkt sämtlicher französischer
Bestrebungen , im Saargebiet eine Vorherrschaft Frankreichs unter
dem Deckmantel des Völkerbundes aufzurichten, ist von jeher das
französische Militär gewesen . Das Ringen der Saarbevöl -
kerung um Befreiung von dem schweren Joch mußte deshalb in dem
Ziel gipfeln , die französischen Truppen , die sich, wie ja hinreichend
bekannt ist , entgegen den Bestimmungen des Versailler Vertrages
im Saargebiet aufhalten , aus dem Lande herauszubekommen. Der
Franzose Rault , der frühere Präsident , hat das stets zu hintertreiben
gewußt, indem er den sehr billigen Vorwand machte , die Saar -
regierung benötige zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
französisches Militär , da eine ausreichende Sicherheitspolizei nicht
bestehe . In Genf, aber noch mehr in London, erkannte man bald
die Fadenscheinigkeit der Gründe des Herrn Rault . Unter dem
Druck der öffentlichen Meinung verstand man sich dazu , der Regie-
rungskommission des Saargebietes die Aufstellung einer örtlichen
Gendarmerie zu befehlen. Aber auch dann noch ließ Herr Rault nicht
nach , er sabotierte den Aufbau dieser Polizeitruppe systematisch ,
ohne jedoch verhindern zu können , daß im Zuge der neuzeitlichen
Außenpolitik ein Aufrechterhalten seiyes^ Standpunktes bald unmög-
lich geworden war .

Der Kampf gegen die Anwesenheit der französischen Truppen im
Sargebiet erreicht nunmehr seinen Höhepunkt darin , daß die Regie -
rungskommission des Saargebietes unter ihrem neuen Präsidenten ,
dem Kanadier Stephens , zum ersten Mal , wenn auch in drei ge-
trennten Denkschriften , so doch überhaupt in einer Weise Stellung
genommen hat , die es als aussichtsreich erscheinen läßt , daß eine
günstige Wendung bevorsteht. Die drei widersprechenden Gutachten,
die die innere Uneinigkeit der Regierungskommission des Saar -
gebietes zeigen , sind der beste Beweis dafür , daß wirklich durch -
schlagende Gründe für die künftige Anwesenheit französischer Truppen
im Saargebiet nicht vorgebracht werden können . Der Präsident
Stephens erklärt in seinem Gutachten ausdrücklich , daß es keine
rechtliche Begründung gebe . Er hat sogar den Mut , zu sagen, daß
die Anwesenheit dieser Truppen mit dem Geist und den Buchstaben
des Versailler Vertrages unvereinbar ist. Ein wahres mannhaftes
Wort , auf das wir leider schon allzu lange gewartet haben . Es
darf nicht Wunder nehmen , daß der französische Klüngel in der
Regierungskommission, bestehend aus dem französischen , belgischen
und tschechischen Mitglied , in einer eigenen Denkschrift einen letzten
Versuch unternimmt , die französischen Truppen im Saargebiet wenig-
stens in der Stärke von zwei Bataillonen zu erhalten . Uns will
scheinen , daß auch das verhindert werden muß. Nur bei restloser
Reinigung des Saargebietes von fremden Militärpersonen
man den vertraglichen Zustand wieder herstellen können

„Königreich"
. Afghanistan.

y. D. London, 10. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die afghanische Gesandtschaft hat der britischen Regierung mitgeteilt ,
daß der Emir sich künftighin König von Afghanistan nennen und dos
Prädikat „Majestät " in Anspruch nehmen werde.

Sin Parlamenksausschnh sür die Flaggensrage .
TU Berlin , 10. Juni . Wie das „ Berliner Tageblatt " hört , soll an

Stelle des seinerzeit vom Zentrum vorgeschlagenen Ausschusses zur
Regelung der Flaggensrage ein parlamentarischer Ausschuß gebildet
werden , dem das gesamte Material der Reichsregierung zugeleitet
wird . Die Mitwirkung besonders interessierter Vereinigungen , von
der in dem bekannten Boies des Reichskanzlers die Rede ist, sowie
die Mitwirkung der Heraldiker würde in der Weise sichergestellt wer-
den, daß die in Frage kommenden Persönlichkeiten als . Sachverstän¬
dige zu den Verhandlungen zugezogen werden könnten,
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Die Debatte im Aeichslag.
Nach der Rede des Reichskanzlers gibt
Abg . v. Guörard ( Ztr .) namens her Regierungsparteien

eine Erklärung ab , in der es heißt : „Angesichts der Tatsache , daß
im Land befürchtet wird , an der Ablehnung des Volksentscheids
»verde jede reichsgesetzliche Regelung scheitern , wollen die Regierungs -
Parteien keinen Zweifel darüber lassen, daß sie den Erlaß des die
Auseinandersetzung zwischen den beteiligten Ländern und den Für -
jtenhäusern regelnden Gesetzes für unbedingt notwendig erachten .
Sie erklären mit nachdrücklichstem Ernst , dag sie alles daran setzen
werden , den vorliegenden Gesetzentwurf in allen wesentlichen Be -
standtteilen zur Annahme zu bringen . In ihm soll ein Gesetz ge-
schaffen werden , das der veränderten staatsrechtlichen Stellung der
Fürstenhäuser entspricht . Das Gesetz wird den Fürsten nur das Ver -
mögen belassen , welches sie als unzweifelhaftes Privateigentum er -
warben haben . Den Folgen des verlorenen Krieges , der Verarmung
des Volkes und der gesamten Vermögenslage der Fürsten wird aus -
reichend Rechnung getragen . Den Ländern soll zugeteilt werden ,
worauf sie aus Gründen der Kultur oder der Volksgesundheit An -
spruch haben . Den Fürsten wird keine bessere Aufwertung zuteil
als anderen Staatsbürgern , andererseits würden die Fürsten auch
nicht , wie es der Volksentscheid will , außerhalb der Grundrechte ge-
stellt , auf die jeder Deutsche Anspruch hat . Die Regierungsparteien
lieben sich der bestimmten Erwartung hin . daß der Reichstag sich der
Notwendigkeit , ein solches Gesetz zur Verabschiedung zu bringen ,
|nicht verschließen wird .

Abg . Miiller -Franken (Soz .) gibt ebenfalls eine Erklärung ab ,
\ n der es heißt , der Reichspräsident fei unter Mißachtung seiner ver -

fassungsrechtlichen Stellung veranlaßt worden , gegen den Volksent¬
scheid einseilig Stellung zu nehmen . Darin müsse man eine Ver -
letzung der durch sein Amt gebotenen überparteilichen Haltung er -
I' licken. ( ? ) Die Erklärung schließt mit einem Protest gegen die
Parteilichkeit des Reichspräsidenten und fordert die Wähler auf , für
Iben Volksentscheid zu stimmen .

Reichskanzler Dr . Marx gibt darauf
I eine neue Erklärung
tob, in der er darauf hinweist , daß nach Artikel 56 der Reichsverfas¬
sung alle Anordnungen und Verfügungen des Reichspräsidenten zu
5hrer Gültigkeit der Gegenzeichnung bedürften . Daraus ergebe sich,
daß damit nur Kundgebungen gemeint feien , die der Reichspräsident
5n unmittelbarer Ausübung seiner ihm verfassungsmäßig zustehen -
den Staatsgewalt erlasse . (Zuruf links : Wortbrecher . Stürmische
Entrüstungsrufe rechts . Die Deutschnationalen und Völkischen er -
jheben sich von ihren Plätzen .

Es entsteht ein ungeheurer Tumult . Auf der Rechte « ertönen
lante Rufe : „Verbrechergesindel , Zudenliimmel ! " Der völkische
Abgeordnete v. Ramin ruft : „Kommen Sie doch her , Sie frecher

Kerl ! " Eroger Lärm und Unruhe im ganzen Hause .
Persönliche Meinungsäußerungen des Reichspräsidenten wie im vor -
liegenden Falle enthielten keine Anordnung und Verfügung im
Sinne der Verfassung und seien nicht dazu bestimmt , unmittelbar
in die Siaatsgeschicke einzugreifen . (Dauernde lärmende Zwischen -
rufe links . Präsident Loebe erteilt eine Reihe von Ordnungs -
rufen .) Es ist daher festzustellen , daß die Kundgebung des
Reichspräsidenten einer Gegenzeichnung nicht bedurfte . Die Nicht -
linien der Politik werden nach der Verfassung vom Reichskanzler
bestimmt , der die Verantwortung dafür trägt . Eine entschädigungs -
lose Enteignung der ehemals regierenden Fürstenhäuser hat die
Neichsregierung bereits wiederholt als mit den Grundsätzen eines
Rechtsstaats unvereinbar bezeichnet . Eine Mißachtung der ver -
fassungsmäßigen Stellung des Reichspräsidenten liegt nicht vor .
( Großer Lärm links . — Beifall rechts .)

Nach der Erklärung der Regierung stimmte Abg . Barkel (DN .)
der Ausschußüberweisung der Vorlage zu und erklärte , daß seine
Fraktion der Vorlage gegenüber dieselbe Stellung einnehmen werde ,
wie sie schon bei den Kompromißoerhandlungen im Rechtsausschuß
eingenommen worden sei.

Abg . Neubauer (Kom .) übte scharfe Ktitik an dem Hindenburg -
Brief und forderte entschädigungslose Enteignung der Fürsten .

( Die Sitzung dauert fort .
'
,

Sozialdemokratischer Protest
gegen Staatssekretär Schmid.

TU . Verlin , 10 . Juni . Wie der „Vorwärts " meldet , hat im An -
fchluß an die gestrige Sitzung des Ausschusses für den ReichsHaus -
halt Reichskanzler Marx die Abgeordneten Soll mann und Kivsch-
mann als Vertreter der rheinländischen Sozialdemokratie empfan¬
den . Sie erklärten , daß mit dem neuernannten Staatssekretär im
Ministerium für die besetzten Gebiete ein ersprießliches Zusammen -
arbeiten unmöglich sei.

Die englische Bergbaukrise .
t . d . London, 10. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In den allernächsten Tagen werden sehr wichtige Debatten im Un -

terhause stattfinden , die Bezeug auf die Kohlenkrise haben . Gestern
abend war in den Wandelgängen das Gefühl allgemein , daß nach
dem letzten Zusammenbruch der Verhandlungen und der Art und

Weise , wie sich die Führer der Zechenarbeiter verhalten , es an der

Zeit sei, daß das Unterhaus sich wieder einmal der Krise annehmen
und die Meinung der Mehrheit zum Ausdruck bringe . Von dieser
Debatte wird es dann abhängen , ob die Regierung sich ohne weiteres
daran macht , den 7stündigen Arbeitstag durch Gesetzgebung abzuschaf -

fen und eventuell eine geheime Abstimmung unter den Arbeitern
über die Verlängerung der Arbeitszeit anstellen zu lassen . Guten
Informationen zufolge hatten die Minister bei der gestrigen Kabi -

nettsitzung , die in Anwesenheit des Premierministers stattfand , sich
auf den Standpunkt gestellt , daß es keinen Zweck habe , in der einen
oder anderen Weise einzugreifen . Aber überraschender Weise ließ
die Leitung der Arbeiterpartei im Unterhause erkennen , daß sie einen

Mißtrauensantrag stellen wolle , wegen der Haltung der Regierung .
Es scheint so , als ob der Antrag gestern abend noch gestellt werden
sollte , aber Maedonald entschloß sich im letzten Augenblick , eine Ant --
wort abzuwarten , welche der Premierminister wahrscheinlich heute
nachmittag über dieses Thema abgeben wird . Vermutlich wird die
Debatte darüber am nächsten Dienstag stattfinden .

Die zweite Debatte , die zu erwarten steht , wird sich auf die
finanzielle Unter st Ltzung beziehen , welche die Grubenarbei -
ter von Ru ß l a n d bezogen . Lord Birkenhead hat gestern in sei -
ner Rede klar gemacht , daß die Regierung einen großen Unterschied
darin sieht , ob die Unterstützung für Streikende von ausländischen
Kameraden oder von ausländischen Regierungn gegeben werde . Eine
Reihe von Fragen , die auf diese Dinge Bezug haben , werden heute
nachmittag an den Minister des Innern gerichtet werden . Von kon-

servativer Seite besteht die Absicht, eine sofortige Debatte in dieser
Angelegenheit einzuleiten . Sollte der Sprecher entscheiden , daß es
sich um eine dringende Angelegenheit handle , dann sind über zwei -

hundert Konservative bereit , einen solchen Antrag zu unterstützen ,
und dann könnte sich gleich eine Debatte entwickeln , die sehr inter -

essant sein dürfte und die unter Umständen den Streikenden der Koh -
lenindustrie sehr schaden kann . Welche Sympathien das Publikum
auch noch immer für die Arbeiter hat , die Mehrheit will nichts davon
wissen , daß sie sich von einer fremden Regierung in ihrer Haltung
unterstützen lassen , welche auf alle Fülle stark nach einer revolutionä -
ren Bewegung schmeckt . i

Der Streit an öer Technischen Kochschule
Kannover .

TU . Hannover , 10. Juni . Die Vollversammlung des Lehrkör -
pers der Technischen Hochschule hat gestern einstimmig beschlossen,
folgendes Schreiben an den Minister für Wissenschast , Kunst und
Volksbildung zu richten : Um einen letzten Versuch zu machen , die
dauernde schwere Schädigung des Ansehens und des Böstandes der
Hochschule abzuwenden , hielten sich die unterzeichneten Mitglieder
des Lehrkörpers für verpflichtet , dem Minister folgendes zu unter -
breiten : Der Widerstand der Studentenschaft gegen die Lehrtätigkeit
des Privatdozenten Herrn Prof . Dr . Lessing ist ein so tiefgehender ,
daß er durch Zwangsmaßnahmen nicht überwunden werden kann .
Diese innere Einstellung ist uns in Anbetracht der Vorgänge durch-
aus verständlich . Sie wird auch durch die Verurteilung gestützt , die
das Verhalten des Herrn Lessing durch das Ministerium selbst er¬
fahren hat . Zur Wahrung der akademischen Freiheit und Würde
muß unbedingt der Grundsatz festgehalten werden , daß die Studen -
ten davon abstehen , durch unakademische Mittel Einfluß auf die Zu -
sammenfetzung des Lehrkörpers gewinnen zu wollen . Die Einlei -
tung eines Disziplinarverfahrens war unter diesen Umständen nicht
imhr zu vermeiden , wenn auch seine Anwendung den Richtern
schmerzlicher war als den Bestraften . Durch unsere Vertrautheit
mit der Wesensart der Studierenden wissen wir , daß uns die er -
folgten und noch zu erwartenden Maßregelungen nicht Frieden und
Ordnung bringen werden . Vielmehr steht außer Zweifel , daß eine
Abwanderung der Studenten die unvermeidliche Folge sein wird .
Die Hochschule wird dann ihre hohe Ausgabe als größte technische
akademische Lehranstalt NorÄwestdeutschlands nicht mehr erfüllen
könnnen . Wir können uns nicht davon überzeugen , daß die Lehrtätig -
keit des Herrn Lessing eine Wertschätzung verdient , die diese großen

Opfer berechtigt . Wir sind uns einig , daß Lessing nach seinem un «
akademischen Verhalten und seiner ungeheuren Verhöhnung der
eigenen Hochschule nicht mehr würdig ist, Mitglied dieses Lehrkörper !»
zu sein .

~
Wir richten an den Minister die dringende Bitte , sofort

einen geeigneten Weg zu beschreiten , um Herrn Lessing schleunigst
zur Aufgabe der venia legendi zu veranlassen . Er muß doch selbst
einsehen , daß an eine fruchtbringende Lehrtätigkeit für ihn nicht
mehr zu denken ist . Wir wüßten sonst nicht , wie eine Schließung
der Hochschule vermieden werden/könnte , sind uns aber bewußt , daß
die Verantwortung für diese einschneidende Maßnahme uns nicht
troffen kann .

Ein Dementi der hannoverschen Studenten.
TU Hannover , 10 . Juni . Der Vorstand der hannoverschen Stu -

dentenschast teilt mit : Es ist falsch , daß der Eisenbahntransport nach
Braunschweig mit fremden Geldmitteln ermöglicht wurde und daß
die Kosten desselben 6000 Mark betragen haben . Richtig ist vielmehr ,
daß jeder Studierende die Kosten des Auszuges nach Braunschweig
selbst erstattet hat . Die Kosten des Eisenbahntransportes betrugen
pro Kopf 2,80 Mark . Es ist falsch , daß Herr Geh . Rat Dr . Hugen -
berg den Kampf gegen Dr . Lessing finanziell unterstützt . Richtig ist ,
daß Herr Geh . Rat Dr . Hugen berg in keiner Beziehung zu dem Fäll
Lessing steht , sondern daß der Kampf einzig und allein von der Stu -
dentenschast finanziert wird . Es ist falsch , daß die Stu -
dentenschast zur Fahrt nach Braunschweig terrorisiert wurde - Es ist
vielmehr richtig , daß sich die Studentenschast spontan der Delegation
nach Braunschweig anschloß und dort beschloß , dem Hochscknlbetrieb
zwei Tage fern zu bleiben .

Eisenbahnunfall infolge Wolkenbruchs.
Berlin , 8. Juni . Der gestrige wolkenbruchartige Regen hatte

auf der Berlin -Wriezener Eisenbahnstrecke zwischen den Stationen
Wriezen und Schulzendorf größere Sandmassen der Böschung ge-
lockert und eine etwa einen Meter hohe Sandschicht auf den Schis -
nenstrang gespült . Infolge des Hindernisses entgleisten Maschine
und Packwagen eines Güterzuges und stürzten um . Dabei wurden
der Lokomotivführer und der Heizer herausgeschleudert . Der letztere
erlitt eine schwere Kopfwunde und innere Verletzungen und mußte
dem Krankenhaus zugeführt werden , während der Lokomotivführer
mit leichteren Verletzungen davonkam .

Ein neues Eifenbahnattentat bei Dresden .
Dresden , 8. Juni . Nachdem erst kürzlich auf der Strecke Dres -

den -Elsterwerda ein Eisenbahnattentat verübt worden ist , haben in
der Nacht jum Montag wiederum Eisenbahnfrevler in Dresden -
Albertstadt unter einer Brücke eine Querschwelle über dem Gleis
der Strecke Dresden —Görlitz befestigt . Da das Attentat rechtzeitig
bemerkt wurde , sind glücklicherweise keine Unfälle entstanden . Die
Reichsbahndirektion Dresden hat auf die Ermittelung der Täter
1000 JC Belohnung ausgesetzt .

Schneefall in den Alpen.
TU Wien, 9. Juni . Aus den Alpenländern werden heftige

Schneefälle gemeldet . Auf dem Flexenpaß in Voralberg mußte der
Verkehr eingestellt werden , da der neue Sehn « auf der Straße 50
Zentimeter hoch liegt .

Das gröhle Flugboot öer Welt .
100 Personen — 5400 Pferdestärken .

Basel , S. Juni . Das größte Flugbloot der Welt wird gegenwär¬
tig in Friedrichshafen von den Dornier -Werken hergestellt . Es han -
delt sich um einen Auftrag der japanischen Regierung . Der Apparat
wird durch gewaltige Hohlflügel getragen , die eine Spannweite von
nahezu 70 Metern haben . Das Flugboot kann 100 Personen aufneh -
men . Der Antrieb erfolgt durch 12 Motoren , die eine Gesamtstärke
von 540t) Pferdestärken entwickeln .

Peflepidemie in Turkestan .
DD Lemberg , 9 . Juni . Nach einer Meldung der . Gazeta Pi >

ranna ' aus Moskau hat die in Turkestan grassierend « Pestepidemi «
in den letzten Tagen einen bedrohlichen Umfang angenommen . ES
wurden 82 neue Pestfälle festgestellt , von denen bisher 56 tödlich ver «
liefen - Die Seuche wütet hauptsächlich unter den Landarbeitern .
Umfangreiche Vorbeugungs - und Hilfsmaßnahmen sind ergriffe »
worden ,

Belgrad . 10. Juni (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».;
Die Skuptschina hat gestern mit großer Mehrheit den Handelsvertrag
mit Italien ratifiziert .

Kislörchen von Thomas Mann .
Boshaft erzählt von

Paul Steegemann .
Wie war doch damals die Sache mit Simfon . So viel ich mich

erinnere , kriegte er en Passant mit einer Hundertschaft der Philister
Klamauk . Weshalb er seinem treuen Esel eine Kinnbacke entzog
jnid damit ein ziviles Blutbad entfachte .

Bor dreißig Jahren exportierte die Stadt Lübeck einige Zentner
Marzipan nach München . Und einen werdenden Helden der Feder .
!Tieser kultivierte allabendlich Geselligkeit im Cas « Luitpold , Backe
au Backe auf rotem Plüsch mit illustrierten Autoren . Links neben
Tomini saß egal Theodor Lessing , für alle Fakultäten memorierend .

Das ging einige Jahreszeiten lang gut . Bis eines Abends der
junge Patrizier alle Schüchternheit überwand , verzückt den Krön -
leuchter hypnotisierte und dionysisch nach links flüsterte : „ Oh , ich
möchte jetzt Austern vertilgen , soviel an der Zahl , wie Simson Phi¬
lister erschlug " .

Theodor Lessing blinzelte bloß ein bißchen mit den schwarzen
Wimpern : » Gewiß , gewiß , lieber Thomas . Aber mit derselben
Waffe ? "

Seitdem gibts keinen Frühling mehr für Tom und Theodor ,

Einige Wochen des Sommers verbringen unsere gefeierten Lieb -
linge des deutschen Dichterwaldes immer aus Hiddensoe , dieser Perle
der Ostsee . Dort wandeln sie aus den sandigen Wegen zu Kraft und
Schönheit .

Es ist später Vormittag . Der Lübecker Gustav Freytag und der
schleiche Goethe dehnen sich im Sande .

Gerhart Hauptmann liest den Börsenteil einer Zeitung .
Tommi läßt träumerisch einige Kiesel durch die Finger , ein Ge-

dicht von Platen durch seine Ganglien gleiten .
Es ist später Vormittag . Eine höstliche Brise , vom Golfstrom

leicht angeheizt zirpt zärtlich in ihren Locken.
„ Da "

, so doziert der schlichte Dichter der Weber mit eins bru -
tal in das Idyll , „ Deine Bank ist pleite ."

Tommi äußert sachlich : „ Gottseidank habe ich mein Scheckbuch
immer bei mir " .

Es ist später Vormittag .
t 'f

Unser Leben währet , gelegentlich , auch fünfzig Jahre . Dann
umsprießt uns Menschen eine talentvolle Kinderschar nebst treu -
sorgender Haussrau . Dann steht unsere Biographie im Blatt . Dann
bläst der Skatklub einen Tusch. Dann reitet der Bürgermeister auf
falbem Rosse vor unsere Haustür . Dann garnieren uns die Stadt -
väter mit exquisitem Ruhm und Diner . Dann haben wir verdient .

Co auch ihm , so auch er .
Und leutselig äußert , in weinsroher Runde , ein hoher Herr :

„Fabelhast , Meister , fabelhaft ist Ihr sozialer Ausstieg Man denke :
Wie haben Sie das bloß geschafft ? Ist nie der Hunger vor Ihrer
Tür ßewejeai^,

"
. Doch, doch"

, entgegnet geehrt Tommi , „ auch fcU

Sorge , auch der Hunger standen zeitweilig vor meiner Tür . Aber
dann raffte ich mich auf . Dann hielt ich Vorlesungen aus meinem
„Zauberberg ." Das hatte Erfolg .

"
Natürlich , denn jeder schläft dabei ein .

nf
Die alte Garde stirbt . Der Friede mit den neuen Mächten ist

geschlossen. Die Welt , welche Entdeckung , gcstern wie heute , ist sich
immer gleich . Nur die Nuancen sind verschieden . Mal ist man
fortschrittlich gesinnt , mal ist man für kluge Synthese zwischen Amt
und Merkantilismus . Das sind so Themen , die auch leidenschaftlich
in der Villa des künstigen Nobel -Preis -Trägers dezent diskutiert
werden . Dazu wird , was denn sonst, zarter Tee getrunken .

„Sie haben mir einen großen Gefallen getan , Sie haben mich zu
tiefem Dank verpflichtet , Meister , für Ihren Hinweis auf den schwe -
frischen Autor Siwerts , dessen Roman ich mit großem Genüsse las " ,
schäkerte eine reiche Dame .

Ein ganz klein wenig neigte der Entdecker des Leitmotivs sein
Haupt , sog eine ganz klein wenig an seiner Zigarre und sprach ohne
jedes künstlerische Pathos , sozusagen von Mensch zu Mensch : „Jawohl ,
gnädige Frau , diesen Autor halte ich für bedeutend . Auch mir war
der Roman ein Genuß . Und dann bin ich doch mit fünszehntausend
Mark an dem Verlag beteiligt , wo das Buch erschienen ist."

Später sprach man leidenschaftlich über Barmat und Kutisker .

Hohe Preise für französische Rokoko -Bilder . Bei der Verstei -

gerung der Sammlung Dutasta in Paris brachte ein Pastellbildnis
der Mme . RouM de l 'Estang von Quentin de la Tour die Summe
von 1 Million Fres . Ein Herrenporträt von Drouais erzielte
601 000 Fres -, ein Kinderporträt desselben Meisters 435 000 Fres .
Eine Malerei auf einer Wandfüllung von Fragenard „ Das Opfer
der Rose " erzielte 200 000 Frcs . Von den Kupfern Debueourts
wurde „ Die zwei Küsse" mit 51M0 Fres . bezahlt ; das ist der

höchste Preis , der jemals für einen Kupferstich auf einer öffent -

lichen Versteigerung erzielt wurde . .
Badische Künstler aus der Dresdener Internationalen Kunst -

au sstellung . Außer den Professoren an der Landeskunstschule , Hau -

eisen und Scholz , hat auch der in Freiburg lebende Kunstmaler
Julius Heinrich Bissier von der Leitung der Dresdner Inter -

nationalen Kunstausstellung eine Einladung bekommen und wird

auf der Ausstellung mit einem größeren Gemälde vertreten sein .

Von der Universität Heidelberg . Die Heidelberger
Akademie der Wissenschaften ( Stiftung Heinrich Lanz )

hielt zur Feier ihres Stistungstages eine Festsitzung im Akademie -

haus ab , der außer den Akademiemitgliedern und geladenen Gästen
auch Kultusminister Remmele und Landeskommissar Hebting bei -

wohnten . Der Vorsitzende , Geheimiut Kassel , erstattete den Jahres -

bericht und dankte der Regierung für die Unterstützung im vergan -

genen Jahre , das der Akademie große Gefahren für ihr Fortbcstehen
gebracht habe . Er gab die Arbeiten bekannt , die vollendet oder fori -

geführt wurden und gedachte der Toten des vergangenen Jichres .
Hieraus hielt der geschästssührende Sekretär , Geheimrat von Schu¬
bert . die Festrede über das Thema : „Der Kampf des geistlichen und

weltlichen Rechts "«

»»Ich höre Chamberlain" .
Von

Karl Ettlinger ,
Mein Freund Peter hat ein Radio .
„Willst du bei mir Rundfunk hörend telefonierte er mir . „Es

wird sehr interessant sein , Chamberlain spricht !
Da ich wenig Aussicht habe , diesen Minist « außerradio - iftisch

persönlich kennen zu lernen , ging ich hin . Warum soll ich nicht
Chamberlain reden hören ? Da habe ich schon ganz andere Geräusche
gehört !

Man hing mir einen Hörer ans Ohr . Vorher hatte ich meinen
Rock ausgezogen , denn ich wollte Chamberlain in Hemdsärmeln
empfangen . Damit es nicht heißt , ich sei Byzantiner . Wenn man
in der Öffentlichkeit steht , kann man nicht vorsichtig genug sein .

Zuerst kam das Konzert einer auswärtigen Jazz -Kapelle . Die
gefiel mir . Besonders , daß sie auswärtig war , gefiel mir . Auch
Peters Familie — wir hörten zu sechst — war begeistert . Dann
kam Chamberlain .

Quaquaqua . . . . yes . . . . quaquaqua . . . . no . . . . qua -

quaqua . . . . at all . . . . quaqua . . . .
Er sprach sehr gut ! Offenbar Englisch ?

„Donnerwetter ,
"dachte ich , „wenn du früher deine Schulaus -

gaben fleißiger gemacht hättest , könntest du jetzt vielleicht jedes Wort
verstehen !"

Quaquaqua . . . . ladies and gentlemen . . . . quaquaquaqua
. . . . old England . . . . quaquaquaqua . . . .

Wirklich sehr interessant . Er spricht fließend . Ob er es von
einem Blatt Papier abliest ? Wenn ich nur eine Ahnung hätte ,
worüber er eigentlich spricht ? Aber sein Organ ist ganz sympathisch ,
bloß , daß er immer quaquaqua macht , stört mich ein wenig .

Quaqua . . . . the king . . . . quaquaqua . . . . Yes . . . . qua -

quaqua . . . . quaquaqua . . . .
Also der Mann gefällt mir . The king heißt , glaube ich , das

Frühstück . Vielleicht hat er mich dazu eingeladen ? Aber wenn es
bloß Quaqua zu essen gibt , komme ich nicht .

Ach wie schade, jetzt ist es schon aus !

„Er hat ausgezeichnet gesprochen .
" sagte Peter . „Und so deut -

lich," sagte seine Frau .
„Und vor allem : er hat ganz recht mit seinen Ansichten . Am

liebsten hätte ich mehrfach Braoo ! dazwischen gerufen .
" sagte sein

Sohn Hans .
„Ich habe durch seine Rede ein ganz anderes Bild von der

politischen Lage erhalten, " sagte seine Tochter .
'

„Uebrigens spricht er etwas mit irischem Akzent, " sagte Tante
Malchen . .

"
.Das breite o ist typisch .

"

Ich fühlte , daß auch ich etwas sagen mußte . Also frage ich :

„Kinder , was hat er eigentlich gejagt ? "

Wir sahen uns einen Augenblick verdutzt an . Plötzlich lachten
wir alle .

Dann sprachen wir von etwas anderem .
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Im Schatten der Ahnsrau.
Die Katastrophe von Raabs »

Don unserem Wiener Vertreter .
Im Wolde bei Raabs an der Thaya . an tw niederöisterreichisch -

sschcchischen Grenze , hat am Fronleichnamstag der russische EroWrst
^ yrill Konstantin Orlow den Großindustriellen Hugo Freiherr
Finger von Klingerstovff , den Burgherrn von Raab , mit einer
^ cpiuerpistols hinterrücks angeschossen und zwischen Schulterblatt
»nd Wirbelsäule schwer verletzt . Der Uobersallene hatte noch Kraft
Sinnig , dem Angreifer mit einem Schuß aus seiner JaMlinte den
Achten Oberarm zu zerschmettern . Kurz darauf hat sich die Baro -
»in Klinger , wegen der sich die beiden Männer befehdeten , durch
emem Revolverschuß entleiht .

Die alte Atarigraffchaft Raabs , der Schauplatz dieser furchtbaren
Tragödie , ist der Stammsitz einer gemeinsamen Ahnfrau der Hohen -
iollern und der Habsburger . Die Burg wurde unter den Babeniber -
Lern erbaut , als mächtiges Dollwerk zum Schutz der nördlichsten
ttönki '

chen und bajuvarischen Siedelungen im Donauland ßceen die
>!chechischen Horden . Ihr Name war ursprünglich Ragaz , nach dem
« ralten Stamme der Rakaten , die schon nach dem Zeugnis des Ptolv -
'Näus in jener Gegend setzhast waren ; der Name hat sich auch bei
?en Tschechen fortgeerbt . Bis auf den heutigen Tag haben die Stoib --
l' WDen keine andere Bezeichnung für die Oesterreicher als Ratouisy ,

Rakaten . Die Babenberg «! belehnten das bairische Geschlecht
Gossenheime , die von den Agilofingern herstammen , mit der

^ urg , urnt sie bewährten sich in jener wichtigen Erenzsestung der -
Mig , datz sie um das Jahr 1100 mit der Verwaltung der Burg
Dürnberg betraut wurden . Die Tochter Sophie des letzten Gossen-
wm , der 1192 starb , wurde die Gemahlin Friedrichs von Zollern ,
»>id zwei ihrer Kinder haben sich mit den Habsburgern vermählt .

An der Folge hat die Burg oft den Besitzer gewechselt . Baron
junger hat sie vor zwölf Jahren erworben und mit ausgezeichn « -
« m Geschmack zu einem wahren Museum mittelalterlicher Kunst
ausgestattet . Baron Klinger gehört der bekannten österreichischen
und tschechischen Textil -Grohindustriellenfamilie an . Als Burgfrau

er sich vor zehn Iahten die Tochter Sybille des früheren tiroli «
Aen Statthalter - Grafen Spiegelfeld . Die schöne Frau Hat ihm in
glücklichster Ehe drei Kinder geschenkt.

Wegen einer Lungenaffektion verbracht « das Ehepaar den vori -
Winter in Meran . Dort schloß sich ihnen der 22jährige Russe

J 1- Nach der Rückkehr des Eheipaares wurde der Eros ;fürst auf
Nabs eingeladen . Die gesellschaftlichen Höflichkeiten , die der junge
^ oann der um zehn Jahre älteren Frau erwies , nahmen bald einen
. ärmeren Eharakter a« . Es heißt , daß sich der Baron wie seine
VMl in Freundschaft bemühten , den ihnen sonst sympathi chcn Groß -
'ursten auf den rechten Weg zurückzuleiten und sein« Schwärmereien ,

insbesondere der Baron für harmlos hielt , auf ein richtiges Mass
IW « WTCitizen.
» , ^ °ber die Ereignisse am Mordtag liegen vorläufig nur die
Aussagen des Chauffeurs vor , der den GroWrsten von Wien nach
an?

0]? /Fracht hat . Danach wäre der junge Mann am Eingang
« r Gutsherrschast mit der Baronin zusammengetroffen . Sie hat ihm
Ra. ' ^ Baron im Walde auf der Jagd weile . Orlow ließ
£ ? <* " 0615Boronin nach dem Revier fahren : während der Chauffeur
i», nach det Burg zurückbrachte , hat der EroWrst den Baron
kin ? aufgesucht . Plötzlich hörte der wieder nach ix« , Jagdrevier«ueisende Chauffeur zwei Schüsse. Kur «, darauf wankte Orlow ihm
."Hegen , blutüberströmt , und verlangte , daß er sofort in ein Kran -- - - - - - - •

der
Silbern und i

ofr,
— ~ rv ~ 'V . um Hfl» cm Leiterwagen enx =

£ 8ert , auf dem der angeschossene Baron lag . der sich trotz der schwe -
Schmerzen ingrimmig aufhob und mit der Faust drohte , indem

dem GroMrst zurief : „Schade , ich schieße sonst besser, es ist
^ erstemal , daß ich gefehlt habe .« Nach der Darstellung des Ba -
Ä 3 artbei t es sich um einen feigen Ueberfall . Die Gendarmerie
. Mftete Orlow und brachte ihn nach Waidhofen , wo or im Kran -
ton - 113 interniert wurde . Die Gendarmerie verständigte die Ba -
«mll ' über ihre Begenimg mit dem Russen vor dem Mord -
. Mag vernommen werden müsse. Das brachte die Dame in ungc -
ilfpix Aufregung . Kaum mar der Eentarmeriebeamte . der ihr diese
. eidutig und die Vorladung zum Untersuchungsrichter überbrachte ,>t seinen Mitteilungen zu Ende , so stürzte sie sich in ein Nobenzim -
tnrt,' Schutz ertönte , und die herbeieilende Dienerschaft fand nur
Iipiic .eine r e

.
' ^ e- Wenn die Beziehungen zu dem Russen ein Ec -

"" ms um picit . so nahm sie es mit ins Eraib .
§aHOrtssagc erzählt von einer Gräfin Swanhild , Während ihr
Ii» ^ einem Kreuzgang im Morgenland befand , entspann
^ wischen ihr und tem Burgherrn der benachbarten Grafschaft Kol .
feJL ®Sr te

.
^ c,,ßun «- Der Kolmützer kämpfte gkgcn die Mdcn -

mit Kaste,ungen aller Art an . in einem benachbarten Stift ist
W ? °,d) Bild zu sochen. das ihn auf Diesteln liegend zeigt . Auch

schwankte zwichen ihrer Pflicht gegenüber dem fernen
tzj . und der aufkeimenden Liebe zu dem benachbarten W ?rber .
firiP, J .an ® kernen anderen Ausweg aus der Eewissensgual , als daß sie
W neL ? a9es 01>m Völler der Burg in die Thaya stürzte . — War
Öf .J

lI ln8ercJ ITIe Swanhild , und hat sie unter dem Eindruck der
Ahnfrau der Burg zum Revolvr gegriffen , weil sie in

Konflikt nicht mehr « in und aus wußte ?

Wer war Mohamed VI ?
»n >>^ keinem Exil in San Rems ist vor kurzem der letzte Sultan
^ Kalif Mohamed ^ I . gestorben und hat das Geheimnis feiner
to inä Grab genommen . Mohamed VI . war nämöch unter
^ Merkwürdigen Umständen Sultan geworden daß Zweifel und

darüber , ob er überhaupt ein erbberechtigter Agnat des
j , ^ sman war , oder nur als falscher Demetrius aus demvr°« e saß , nicht verstummen wollten .
^ Der Sultan Abdul Hamid II . hat nur zwei Brüder . Murad und

Reschad . Murad starb nach furzen Sultanat und
jahrzehntelangen Gefangenschaft noch zu Abdul Hamids Re -

^ rungszciten . Mohamed Zieschad wurde nach der Entthronung
ltzrk Hamids durch die Jungtürken als Mohamed V. Sultan Er
W ? während des Weltkrieges und nach dem türkischen Erbfolge -
3}

"» hatten nun die Söhne des ehemaligen Sultans Abdul Afis zur
kommen müssen und da in erster Reihe Prinz Jussus

tz^
^ ieser war aber ein Gegner der Jungtürken und so ließ ihn

^ ^ Pascha , damals das Haupt des Jungtürkentmns , kurzerhand

8e,i3 an nun unter den anderen erbberechtigten Prinzen ein
V Pges Werkzeug für die jungtürkische Sache , ohne es aber finden
V ?m

" cn
.' unil einc3 Tages überraschte Enver Pascha die Welt m !t

ex im Jldiz -Kiosk noch einen Bruder Slbdul
' in »»* ' cincn Hinzen Weha Eddin entdeckt hätte , der dort unge -

* Von seiner Umgebung als einfacher Gärtner lebe . Enver
>>orf> - n̂achte diesen ganz ungebildeten Sklaven , der weder lesen
i„ ; >chreiben konnte , zum Sultan und Kalifen und fand in ihm° er Tat das erhoffte willfährige Werkzeug .

- 6 er wirklich ein Sultanssohu war ?
hj^ ^ bdul Hamid hat von dem Tafein dieses angeblichen Bruders
iejT

5 gewußt , ferne Umgebung bestritt dies auss heftigste und be-
wete die Entdeckung Enver Paschas als Märchen und Erfindung .

v
1?" Pascha berief sich auf angebliche Enthüllungen , die alte

über das Geheimivs der Geburt dieses Sklaven und
hg

"?en gemacht hätten und die darin gipfelten , daß man sie Abdul
seiner Umgebung absichtlich verheimlicht hätte . Dem

^
*"e jedoch entgegengehalten , daß es bei dem vollkommenen

Hau -
ultans -
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Rätsel der Slernenweit .
Die Eniwieklungsgeschichke

der Fixflerue.
Von

Max Valier .
Ein Beispiel dafür , wie rasch sich heute grundlegend « wissen «

schaftliche Anschauungen ändern , bietet die Sternbaugeschichte .
Früher konnte durchschnittlich jeder Gelehrte die Theorie, welche
er in den Jahren seiner Vollkraft aufgestellt , als Greis noch mehr
oder minder unangetastet mit ins Grab nehmen . Heute heißt es
für den modernen Gelehrten fast jedes Jahr umlernen , verwerfen ,
was bisher als Wahrheit galt und kühn behaupten , was gestern
noch unmöglich schien. Wer da nicht mitmacht , ist bald überholt von
anderen , die mit dem Fortschritt besser Schritt zu halten vermögen .

Noch vor Jahresfrist las man ' s von den Kathedern also : Die
Fixsterne entstehen in Gestalt riesiger , kalter , sehr verdünnter Gas -
bälle , die mangels einer Lichtausstrahlung zunächst unsichtbar find .
Erst durch die Zusammenziehung und gleichzeitige Verdichtung der
Bälle tritt eine vom Mittelpunkte aus allmählich die ganze Kugel
nach außen durchdringende Erwärmung ein , deren Verlauf im ein -
zelnen Fall von dem Inhalt des ursprünglichen Balles abhängig ist.
Je größer die Masse , um so stärker die Erhitzung , um so höher der
erreichbare Höchstgrad . Bei einer Oberflächentemperatur von etwa
2400 Grad Celsius treten dann die immer noch luftdünnen , riesigen
Gasbälle für uns als rote Riesensterne von ungeheuren Durchmessern
in Erscheinung (wie Betei ^euze , Antares , Arkturus usw . ). Bei stei-
gender Erhitzung werden sie allmählich rotgelb , gelbrot , gelb , weiß -
gelb , weiß oder bläulichweiß , je nach ihrer Höchsttemperatur . Man
kennt Sterne bis zu etwa 35 000 Grad Oberflächentemperatur . Nach
Ueberschreitung der Höchsterhitzung sinkt die Temperatur wieder ,
weil die weitere , durch die schon zu große Dichtheit des Stern -
körpers erschwerte Zusammenziehung die Strahlungsabgabe an den
Umraum nicht mehr zu decken vermag . Damit fällt aber auch die
Leuchtstärke des betreffenden Sterns rasch, der nun aus einem Rie -
sen an Rauminhalt und Leuchtkraft zu einem Zwergstern wird , trotz-
dem die Masse des Körpers im Verlauf dieses ganzen Entwicklung ?»
weges im Wert unveränderlich geblieben sein soll . Mit der Er -
reichung einer einheitlichen Dichtigkeit von etwa 4 Wassereinheiten
von der Oberfläche bis zum Mittelpunkte sollte die Grenze erreicht
sein und der Stern als gealteter Zwerg wieder erlöschen , weil dann
seine Oberflächentemperatur wieder unter Rotgluthitze sinkt. Unsere
Sonne wäre nach dieser Theorie bei ihrer 1,4 Wassereinheiten be-
tragenden mittleren Dichte ein bereits ziemlich in der Auskühlung
fortgeschrittener Zwergstern von etwa fünf einhalb Millionen Grad
Hitze im Mittelpunkt und rund 6000 Grad Oberflächentemperatur .
— Die bemerkenswerteste Folgerung aus dieser Lehre war , datz es
keine Sterne von mehr als etwa fünfzigfacher Sonnenmasse geben
dürfte , weil sonst der Strahlungsdruck des heihen Innern die Ee -

stime zum Bersten bringen würde . Weiter durfte es kein sehr hohe
Dichte (über 3 Wassereinheiten ) bei sichtbaren Sternen geben , endlich
auch keinen nennenswerten Massenverlust oder Zuwachs für den
Stern auf seinem Lebenswege , wenn nicht diese ganze Sternbau -
geschichte in sich zusammenfallen sollte . Und nun die neue , seit einem
'
jähre mehr und mehr durchdringende Lehre :

Nach ihr soll die ungeheure , im Mittelpunkte unserer Sonne
schon über .",0 Millionen Grade (bei größeren Fixsternen auch noch
weit mehr ) betragende Temperatur die Atome dort hinein -
gelangender Stoffe in Wasserstofskerne und Elektronen auseinander -
sprengen , wobei sich die Atomdurchmesser auf ein Hundertstel , die
Rauminhalte also auf ein Millionstel vermindern . Das entstehende
eigentümliche Protongas kann also auf millionenfache Dichte des
ursprünglichen Gases zusammengepreßt werden und bildet so einen
Körper von vielfacher Platindichte . Bedenkt man , daß in einem
Würfel unseres gewöhnlichen Bleies oder Platins , so dicht er uns

scheint , ja auch die Abstände zwischen den einzelnen Atomen viel -
mals größer sind als diese selbst , so datz ein solcher fester Körper in
Wirklichkeit einem losen Mückenschwarm gleicht , so erscheint es nicht
weiter verwunderlich , wenn die Forscher jetzt unserer Sonne eine
Kerndichte von mindestens 75 Wassereinheiten zuschreiben , die zu-
dem noch dauernd wachsen soll. Der ungeheure Temperaturabsall
vom Sternenmittelpunkte zur Oberfläche soll darauf beruhen , datz
die hochglühenden Gase fast undurchsichtig sind. Die im Sternen -
innern entwickelte , nach autzen dringende Strahlung hat so kurze
Wellenlänge wie die härteste Röntgenstrahlung . In das Innere der
Sonne (und auch der anderen Fixsterne ) versetzt , würden wir uns
also in einem finsteren Keller zu befinden glauben , weil unsere
Augen diese Strahlenart nicht mehr aufzunehmen vermögen . Es
wäre aber auch denkbar , datz unser Temperatursinn mit den Mil -
lionen Wärmegraden nichts mehr anzufangen wüßte , so datz wir
möglicherweise eher den Eindruck der Kälte hätten . Vielleicht wäre
der Zustand im Innern eines hochglllhenden Sterns dem in einer
Röntgenkammer vergleichbar .

Erst nahe der Sternoberfläche verwandeln sich — nach der
neuen Theorie — diese kurzwelligen Strahlen in Licht , indem sie
bei den dort herrschenden niedrigeren Temperaturen von unter
40 000 Graden auf die noch unzersprengten Atome der Glutgas -
schicht der Oberfläche treffen und diele in jene Schwingungen ver -
setzen , die wir Licht nennen . Der Voryang gleicht vielleicht dem
^ nswasserwersen eines Steines , der in dem vorher ruhenden
Wasserspiegel kreisförmig sich ausbreitende Wellen erzeugt , während
seine eigene Bewegung gradlinig gewesen ist. Nach dieser neuen
Auffassung ist also die leuchtende Oberfläche der Sterne (und damit
auch unserer Sonne ) eine Art kosmisches Umspannwerk , in welchem
die aus dem Sternkern empordringenden Energieformen um so und
so viele Oktaven herabgespannt werden , wie wir den 100 000 Volt »
Strom der Fernleitungen in Umformwerken auf den Gebrauchs »
ström von wenigen hundert Volt herabspannen .

Der Zerfall der Atome im Sterneninnern soll aber auch di «
Ursache der Erhaltung der Oberflächentemperatur sein . Nicht mehr
die Zusammenziehung des Sternkörpers , wie man es früher behaup »
tet hat . Diese würde nur wenige Millionen Jahre ausreichen , um
z . V . bei unserer Sonne die ununterbrochene Strahlungsleistung
von zirka 580 Trillionen Pferdestärken zu sichern. Nach den Berech »

nungen mutzte in unserer Sonne in jeder Sekunde eine Masse von
4 Millionen Tonnen im Kern zersprengt werden , um die Ausstrah »

lung zu decken . Das macht im Jahre 125 Billionen Tonnen .
Scheint diese Zahl auch hoch , so ist sie doch einhalb Millionen mal
kleiner als die früher auf Grund des Rob . Meyerschen Gesetzes er¬
rechnete , welche angab , welche meteoritischen Massen jährlich in die
Sonne stürzen müßten , um durch die Umwandlung ihrer Fallwucht
in Wärme die Temperatur der Sonnenoberfläche dauernd gleich hoch
zu erhalten .

Vergleichen wir zusammenfassend die neue Theorie mit der
alten , so können wir folgende Gegensätze feststellen : Nach der alten
Lehre waren die Sterne durch und durch reine Gaskugeln von ver -

hältnismüßig sehr geringer Dichte auch im Mittelpunkt und am
Schlüsse ihres Lebensweges alternde Zwergsterne ; ihre Masse sollte
einen unveränderlichen Festwert haben , ihre Strahlungsleis ^ ing nur
durch die Zusammenziehung vom ursprünglichen dünnen Rq ^sengas -
ball zum dichten Zwergstern bestritten werden . Nach der neuen
Lehre sind die Sterne Körper , die aus einem mehrfach platinschwe »
ren Patronenkern bestehen , der durch eine gewisse , wenn auch nicht
scharfe Grenzsckicht von den ihn umhüllenden Glutgasen der leuch¬
tenden Sternoberfläche getrennt ist. Die Strahlungsleistung wird
durch die Umsetzung von Masse in Energie im Sterneninnern be-

stritten , die Glutgase der Oberfläche sind kosmische Transforma -
toren . Die Masse eines Sterns hat keinen Festwert mehr , sondern
ergibt sich aus dem Gleichgewicht zwischen meteoritischem Massen -

zuschutz und Massenverlust durch Ausstrahlung .

Spionageapparat , den Abdul Ham !d ifc Jldiz -Kiosk errichtet hatte
und durch ein Menschenalter hindurch arbeiten ließ , ausgeschlossen
sei , daß Abdul Hamid von dem Dasein dieses angeblichen Bruders
keine Kenntnis erhalten hätte .

Mohamed VI . hat trotz semer Unb ' ldung als Sultan nicht
schlechte Figur gemacht , aber das Geheimnis , das über seinem Le-
bensroman lag , fand bis heute keine wirkliche Aufklärung .

5 die verschiedenen Schädigungen der Haut verwendet man Va -
^ äRp ml5" un ^ Kinder - Paste , um die Einwirkung des nächtlichen
init sßr aus die Haut unwirksam zu machen . Hierauf pudert man
^ j^ ^senol - Wund - und Kinder - Puder ein . Die Vasenol - Wund - und

^ r- Paste kann man in allen Apotheken und Drogerien kaufen .

Im Goldgrüber-Kassee .
„Das teuerste Kaffee der Welt "

, schreibt Bassett Digby
in einem Londoner Blatt , „befindet sich nicht in London oder Paris
oder Newyork , sondern in den Wildnissen Kaliforniens mitten in
einem Durcheinander von rohgezimmerten Hütten und Wellblech -
zelten . Es ist der Mittelpunkt eines Goldgräberlagers , das im Hin -
ierland des Dorfes Kramer aus dem Boden geschossen ist. Ungefüge
Inschriften an der Außenwand kündigen an , datz Essen von 5 Dollar
an zu erhalten ist und daß das Glas Wasser «ine Mark kostet. Alle
Nahrung und Wasser müssen durch die Wüste auf langen Reisen her -
beigebracht werden . Alkoholschmuggler waren unter den ersten An -
kömmlingen , und sie verkauften das Glas Whisky zu demselben
Preise wie das Elas Wasser . Dieses Goldgräberlager unterscheidet
sich gar sehr von jenen malerischen Bildern , die Bret Harte ge-
schildert hat . Da gibt es keine mit Ochsen bespannten Wagen , keine
wild aussehenden Gesellen in Flanellhemden . Der moderne Gold -
gräber trägt eine Armbanduhr und seidene Wäsche . Er ist durch
die Mojanewüste in einem teuren Kraftwagen gekommen und hat
von der Technik des Goldgrabens und Goldwaschens keine Ahnung :
er will nur ein scheinbar wertloses Stück Land möglichst billig er -
stehen , um es dann für eine große Summe weiter zu verkaufen . Das
neue Goldfeld , das den Namen „Goldstaub " erhalten hat . umfatzt ein
Gebiet von etwa 40 englischen Quadratmeilen und liegt etwa 110 Km .
nördlich von San Bernardino . Die Erschließung geschah ^ auf sehr
merkwürdige Weise . Vor etwa 20 Jahren hatte hier ein armer
Goldgräber namens Bercham für 140 000 Mark Gold erbeutet und
hatte dann die Mine als nicht mehr ergiebig aufgegeben . Ein
Goldsucher kam nun vor kurzem an diesen verlassenen Schacht und
fand 3 Löcher im Gestein , die vor 20 Jahren für eine Dynamit -
sprengung gebohrt worden waren . Er kaufte die verlassene Stelle ,
füllte die Löcher mit Dynamit und fand nach der Explosion eine Erz -
ader , die stark goldhaltig war . Damit wurde die Aufmerksamkeit von
neuem aus dieses Gebiet gelenkt ."

Wenn man den Kopf durchs Gitter steckt . . .
Dreiviertel Stunden lang haben Feuerwehrleute , Aerzte , Poli -

zisten , Krankenwärter , Arbeiter versucht , einen 0jährigen Jungen zu
befreien , der seinen Kopf in eine der kunstvoll ausgesparten Oeff -
nungen der alten Westminster -Bridge in London gesteckt hatte . Der
kleine Daniel Reordan ging mit seinem etwas größeren Bruder
über die Brücke , und da er gern die Dampfer auf dem Fluß sehen
wollte , so steckte er trotz der Warnungen seines Bruders sein rundes ,
blondes Kinderköpfchen durch die Oeffnung des Geländers , die ein
Dreiblatt bildet , dessen Spitzen nur Zoll voneinander entfernt
sind . Er kam mit dem Kopf auch ganz gut durch und konnte sich
die Schiffe ansehen , aber das Zurückziehen war unmöglich , und so
brach der Junge in ein helles Geschrei aus , das sofort eine Menge
von Zuschauern ansammelte . Alles bemühte sich , den kleinen Daniel
freizubekommen . Arbeiter , die auf der Brücke beschäftigt waren ,
errichteten schnell eine kleine Plattform an der Außenseite des Ee -
länders , um vielleicht von dort den Kops zurückdrücken zu können .
Aber vergeben . Einige herbeigeeilte Aerzte wollten es mit „Ein -
schmieren " versuchen . Man brachte Vaseline und fettete damit den
Kopf ein , wozu die Menge mit den Rufen ermunterte : „Oelt ihm
das Köpfchen !" Aber es ging nicht . Die Menge war unterdessen
so groß geworden , datz der Verkehr vollkommen stockte und eine lange
Reihe von Wagen und Omnibussen feststand . Die Feuerwehr rat -
leite heran , und behelmte Feuerwehrleute untersuchten die Lage .
Der Junge wurde von zwei Männern auf jeder Seite aufgehoben
und behutsam an ihm gezogen . Aber man konnte ihn nicht durch -
bringen , und so blieb nichts anderes übrig , als ein Stück von dem
Metall wegzufeilen . , Während «in Schutzmann abgesandt wurde ,

um die Erlaubnis des Londoner Magistrats dazu einzuholen ,
rüstete man zunächst eine Drillsäge , die von der Plattform aus in
Bewegung gesetzt wurde . Der Magistrat hatte Erbarmen mit dem
armen Jungen und gab sofort die Erlaubnis , aber die Säge ge-

nllgte nicht , und es mutzte mit Meitze ! und Hammer ein Stück weg -
geschlagen werden , wobei die Mediziner den Hals des Kindes sorg -
fältig mit Watte schützten. Schließlich kam er glücklich heraus ,
wurde verbunden und im Triumph nach Hause geführt , wo er mit
einem zufriedenen Lächeln anlangte .

Das klügste Aller.
Ueber das Alter , in dem Männer auf verschiedenen Gebieten

ihre höchste Leistungskraft erreichen , sind neuerdings Statistiken ge-

sammelt worden , aus denen eine englische Zeitschrift einiges mit -
teilt . Das Durchschnitsalter , in dem 20 der größten Erfindungen
gemacht wurden , ist 32 Jahre . Die Erfinder der drahtlosen Tele -

graphie und der selbstdindenden Schneidemaschine waren erst
22 Jahre : die Erfinder der Dampfturbine und der Dampfmaschine
waren jeder im 30. Jahre , als ihre Anstrengungen mit Erfolg ge-
krönt waren , während der Erfinder der Nähmaschine 20 Jahre alt
war . Wilbur Wright , der Erfinder des Flugzeugs , eroberte die

Luft als er 38 Jahre alt war . Edison machte mit 30 Jahren die
Erfindung der Glühlampe . Die höchsten Altersklassen unter den
bedeutenden Männern finden sich bei den Staatsmännern und Feld »
Herrn , von denen manche erst in ihrem 70. Jahre ihre größten Taten

vollbrachten . Geschäftsleute sollen den Zenith ihrer Leistungsfähig -

feit durchschnittlich mit 53 Jahren erreichen .

Ein Polizeibeamler als Dieb.
Miinchen -Gladbach , 10. Juni . Dieser Tage wurde hier ein Po -

lizeibeamter von einem Kaufmann zur Anzeige gebracht . Der Kauf -

mann hatte bemerkt , wie der Polizeibeamte gerade aus dem Fenst >.'<r

eine ? Lebensmittelgeschäftes stieg , das dem Kaufmann gehörte . Der

Beamte behauptete , er habe in dem Laden ein verdächtiges Geräulch

gehört und feststellen wollen , um was es sich handle . Eine sofort bei

dem Beamten durchgeführte Haussuchung förderte ein « Menge Le»

bensmittel , vor allem Konserven , zutage , die zweifellos aus einem

Diebstahl herrühren . Der Beamte wurde verhaftet , aber nach Fest -

stellung der Tatsache zunächst wieder auf freien Fuß gesetzt. Das

Strafverfahren ist eingeleitet und der Beamte seines Amtes entho »

ben worden .
Ein Mord auf offener Skratze.

Saarlouis . 10. Juni . In Saarlouis wurde gestern nachmittag
um ^ 6 Uhr eine 18jährige Arbeiterin auf offener Straße durch fünf
Revolverschüsse so schwer verletzt , daß sie in hoffnungslosem Zustande
ins Spital gebracht werden mußte . Der Täter , ein 22jähriger Arbei «

ter , der sich nach der Tat selbst erschießen wollte , was ihm aber we -

gen Versagens seiner Waffe nicht glückte , wurde von der erregten
Menschenmenge durchgeprügelt und in Haft genommen .

Naranja
Orangeade

Haben Sie diese Erfrischungsgetränke
mit feinstem SQdfruchtcharakter verkostet ?
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Citronade Drogerie Otto Fischer , Karlstraße 74 .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Zeiten .
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Aus Baden .
Die Kreisve ; Wallung Konstanz

zur Selbslverwallung .
Jf '

e Kon stanz er Zeitungen veröffentlichen eine Zuschrift der
nreisverwaltung Konstanz , unterzeichnet von Dr . Dietrich und
Schmid , die sich sehr scharf gegen die Ausschaltung der seit 50 Iah -
ren belvährten freien Selbstverwaltung der Gemeinden und Kreise
wendet . U . a . wird ein Protestschre

' ben des Kreises Konstanz an den
derzeitigen geschäslsführenden Vorsitzenden des Kreisvorortes in
Karlsruhe bekannt gegeben , in dem es heißt :

„ Gegen das Bestreben der Staatsbehörden , die Kreise immer
mehr auszuhöhlen , protestieren wir energisch . Leider hat der letzte
Landtag in dieser Richtung vollständig versagt , ob.wohl er durch einen
Initiativantrag aus die Wichtigkeit dieser Sache aufmerksam gemacht
war . Es macht den Eindruck , daß in weiten politischen Kreisen die
ßro &e Gefahr des fortgesetzten Abbaues der Selbstverwaltung nicht
erkannt wird . Wenn die soziale Fürsorge , die Jugondwohlfahrts -
pflege und das Armenwesen gänzlich in die Hände der politischen
Staats - und Polizeibehörden übergehen , dann wird die versassungs -
mäßige Teilnahme des Volkes an diesen Ausgaben untergraben ,
bezw . beseitigt und die politische Staatspolizei wird als alleiniger
Träger des gesamten Fürsorgewesens zu einer Macht , die leicht als
«inseitig ausgedeutet werden kann . Es bedeutet einen Rückschritt um
Vahrzehnte , die Vernichtung der Selbstverwaltung /

Die letzte Kreistagssitzung von Konstanz faßte eine entsprechende
Entschließung an die Regiermtg und an den Landtag . Es wird be»
sonders eine radikale Uebertragung des Fürsorgewesens aus Kreise
und Gemeinden verlangt , schon deshalb , weil die Ausstattung der
jetzigen 40 ländlichen Bezirksfürsorgeverbände mit neuen Ausgaben ,
insbesondere des Armen - und Gesundheitswesens zu einer Verbüro -
kratisierung und zu emer finanziell untragbaren Fürsorgemonopo¬
lisierung führt , d . h . zu einer völligen Vernichtung der freien Selbst -
Verwaltung . Am 5. Juni tagten in Karlsruhe die Vertreter aller ba -
ldifchen Kreise , die zu einem sog. Referentenentwurf über das badische
Wohlsahrtspflegegefetz Stellung nahmen . Die Stimmung in dieser
Karlsruher Tagung wendete sich ebenfalls scharf gegen diesen Eni -
lwurf und trat ein für die freie Selbstverwaltung der Gemeinden und
Kreise .

Badischer Verkehrsverband.
Die Hauptversammlung des Badischen Verkehrsverbandes , der

jals einer der ältesten großen deutschen Landesverkehrsverbände auf
«in Lvjähriges Bestehen zurückblicken kann , findet in diesem Jahre
am Ig . Juni in Freiburg statt .

Das Oetigheimer Passionsspiel.
Oetigheim hat die Pforten seiner Volkskunstistätte am letztem

Sonntag wieder eröffnet . Wider Erwarten war sie Erstaufführung
von gang besonderem Spielwetter begünstigt . Milder Sonnenschein
verklärte fast während der ganzen Aufführung die herrlichen Bühnen -
lbilder . Es kann schon jetzt gesagt werben , daß oer Spielleiter in
Oetigheim die gewaltige Aufgabe , in diesem Jahre mit dem Passio -ns -
spiel etwas ganz besonderes zu bieten , glänzend gelöst hat . Im Rah¬
men einer geradezu überwältigenden Kunst - und Naturszenerie er -
freuen die tiesergreifeden Bilder des Erlösungswerkes in verblüf -
fender Natürlichkeit Aug ' und Ohr des Besuchers . Es ist ein Spiel ,
das in seiner tiefgehenden Wirkung dem besten seiner Art würdig an
die Seite gestellt werden fcarf , ein Gottesdienst , wie er Wirkung ?-
» oller nicht gedacht werden kann . Unvergeßlich find die Eindrücke , die
der mit dem Spiel verwachsene Besucher erlebt und mit sich fortnimmt
Am Sonntag , den 20. Juni wird ein Sonderzug ab Mannheim zum
Besuche des Passionsspieles Oetigheim verkehren . Damit ist den
Bewohnern des badischen Unterlandes eine besonders günstige Ge¬
legenheit geboten , das Spiel auf billigstem Wege zu besuchen . Der
Zug fährt in Mannheim vormittags 9 Uhr 58 Min . ab und nimmt
auf allen größeren Zwischenstationen Fahrgäste auf .

Orkenauer Bauern- und Winzernöte .
In Alt enh eim bei Offenburg fand am Sonntag eine aus der

ganzen Umgegend besuchte Versammlung der Landwirte des Rieds
uns der Ortenauer Winzer statt . Obwohl Altenheim in der Ebene ,
am Rhein liegt , waren recht viele aus dem Rebgebirg gekommen .
Aeußcrer Anlaß der Versammlung war die Eröffnung einer Wnzer -
stübe des Ortenauer Winzervereins . Der Vorsitzende dieser Organ !«
lsation der wirtschaftlichen Selbsthilfe , Weingutsbesitzer Renner ,
erinnerte an die Zeiten , in denen die Hanauer - und Riedbauern noch
ihren Wein im kubischen Rebgebirg kauften . Heute würden sie Psäl -
zer Weine in Kehl holen .

Landrat E n g l e r - Offenburg begrüßte die Errichtung einer
Winzerstube . Die Landwirtschaft habe recht , wenn sie so Selbsthilfe
im Rahmen des Gesetzes treibe . Die bis jetzt errichteten Winzerstu -
Inm hätten gute Erfolge . Die Bauern sollten zusammenhalter , wie
jüngst aus dem Ofsenburger Gastwirtetag die Gastwirte zusammen -
gehalten haben . Sie müßten aus dem Platze sein zur Wahrnehmung
ihrer berechtigten Interessen .

Ein umfangreiches Refereat erstattete dann der Vizepräsident
des Badischen Bauernvereins , Schill von Merzhausen bei Freiburg .
Der Bauernstand habe bisher schwer unter der Steuerveranlagung
zu leiden gehabt . Bei der Reise der Kommission , die i»ie Richtlinien
des Reichsbewertungsgesetzes in Baden durchführen soll, durch das
badische Land wurde festgestellt , daß 60 Prozent der badifchen
Landwirtschaft keinen Ertrag abwerfen . Die Reu -
regelung der badischen Grund - und Gewerbesteuer sei für die Land -
Wirtschaft nicht ungünstig . Das Gewerbe dränge allerdings auf eine
schärfere Erfassung der Landwirtschaft . Eine Vereinfachung
der Landwirtschaftlichen Organisation sei notwendig .
Wbcr es gehöre viel Optimismus dazu , zu glauben , daß die Vereint -
jgung komme . Die Vorstände von Hauptgenossenschaft und Bauern -
verein seien einig gewesen . Da hätten dann aber die Aufsichtsräte
Schwierigkeiten gemacht . Die Verhandlungen seien noch nicht ab -
gebrochen . Man müsse erkennen , daß es ein Unding sei , an einem
Platze zwei Verteilerorganisationen zu unterhalten . Die Bauern -
schcrft verwahre sich gegen das Preisdiktat der Milchhöfe . Daß eine
Milchpreisherabsetzung kommen mußte , sei klar gewesen . Dagegen
sei anzukämpfen , daß vom Städteverband der freie Handel zu unter -
binden gesucht werde . Ein Südwestdeutscher Milchcrzeugerverband
sei im Werden . Bereits habe in Karlsruhe eine erste erfolgverhei¬
ßende Vorbesprechung stattgefunden . Der Hauptfaktor an der Milch
sei nicht der Milchhof , sondern die Milcherzeugung und die Stallbe -
lhandlung .

Darauf wurden folgende Entschließungen einstimmig an -
genommen :

I . „ Die in Altenheim versammelten Landwirte der Amtsbezirke
Offenburg , Kehl und Lahr erhoben energisch Protest gegen die
Erzeugermilchpreisdiktatur des Verbandes der badischen Milchbedarfs -
gemeinden , durch welche die derzeitige Notlage der Landwirtschaft
in rücksichtslosester Weise ausgenützt wird .

"
II . Die in Altenheim zahlreich versammelten Winzer und Bauern

der Amtsbezirke Offenburg , Kehl und Lahr fordern von der basischen
Regierung , daß den Winzern , falls sie die Weine nicht anders ab -
setzen können , gleich den anderen deutschen Staaten innerhalb dreier
Monate nach Wahl das Recht der Straußwirt 'chasten einräumt . Ins¬
besondere sollen auch den Winzergenossenschaften Konzessionen zum
Ausschank ihrer Weine in weitgehendstem Maß gewährt werden . Die
Versammlung verurteilt , daß nach Baden , das eine Ueberproduktion
an Wein hat . durch den Handel große Mengen Weines , auch Aus -
landsverschnitte , eingeführt werden und bei den Wirten willige Auf -
nähme und Vertrieb fanden .

"
Es setzte eine lebhafte Aussprache ein . wobei manch mannhaftes

Wort fiel . Die Redn er nahmen kein Blatt vor den Mund , sondern

sagten in ihrer Sprache , wo st« der Schuh drückt. Trotzdem nahm die
Versammlung , die fünf Stunden dauerte , einen ungestörten Verlauf .

Gesangswetlsreil in Wörth a. Ah.
Die beiden Knielinger Gesangvereine „Eintracht " und „Lieder -

kränz " weilten am vergangenen Sonntag in Wörth a . Rh ., wo sie
sich an dem 80. Sistungsfeste des Gesangvereins „Männerchor " und
dem damit verbundenen Eesangswettstreit beteiligten . Nachdem die
beteiligten Vereine von 9 Uhr vormittags ab ihre selbstgewählten
Chöre vorgetragen hatten , verkündigte das Preisgericht in den
Abendstunden den in Spannung verharrenden Festteilnehmern auf
dem Festplatze folgendes Ergebnis :

1 . Stadtklasse : Da die Gesangvereine „Liederkranz " Knie -
lingen und „Concordia " Wörth mit ie 99 Punkten punktgleich waren
und eine Verlosung über den la - und Ib -Preis nicht erwünscht war ,
wurde beiden Vereinen je ein 1a -Preis zuerkannt .

2 . Stadt kl asse : la - Preis j.Lyra " Wörth mit 87 Punkten
und Ib - Preis „Eintracht " Neuburg mit 85 Punkten .

1 . Land kl asse : la -Preis „Frohsinn " Hagenbach mit 8« Punk »
ten ; Ib -Preis .Kiederkranz " Kandel mit 88 Punkten und Ic - Preis
„Männerchor " Jockgrimin mit 87 % Punkten .

2, Landklasse : la - Preis „Eintracht, , Knielinaen mit 80
Punkten ; Ib -Preis „Liederkranz " Neuburg mit 73K Punkten und
Ic -Preis „Eintracht " Berg mit 58 tf Punkten .

Die Verein « erhielten neben dem Diplom wertvolle Ehrenpreis «.
Den Dirigentenpreis für die best « Tagesl « istung erhielt der
altbewährte Chormeister des Gesangvereins „ Concordia " Wörth
Karl Lutz von Knielingen .

Wenn auch dem Gesangverein „Liederkr «rnz" Knielingen beim
Verlosen des Preises für die bette Tagesleistung da » Glück nicht hold
war , so können die Knielinger doch mit dem Ergebnis zufrieden und
stolz darauf sein , daß sie als die alleinigen badischen Teilnehmer
an dem Eesangswettstreit je einen la -Preis mit nach Hause nehmen
konnten . Es beweist dies wieder einmal , daß in Knielingen gutes
Sängermaterial steckt und daß die Knielinger eifrig dem Gesänge
huldigen . »

5? Stupferich , 10. Juni . ( GesangsWettstreit .) Uinsler Gesangver -
ein „E i n t r a ch t " veranstaltet am nächsten Sonntag , vormittags
%10 Uhr , einen Gesangswettstreit , an dem sich erstklassige Vereine be-
teiligen werden . Stupferich ist als Auflugsort wohl bekannt . Auto -
Verbindungen bestehen an diesem Tage in vermehrtem Umfang von
Durlach ad . i

: • : Bruchsal, 9. JuNt . sWohnungsbau .) Der Stadtrat hat
He Erstellung von zwei Wohnhäusern mit zusammen 10 Wohnungen
im Kasernengebiet aus Mitteln der Gebäuvesondersteueir genehmigt .

( !) Heidelberg , 9. Juni . Der Wiener MSnnergesangverein traf
heute vormittag 10 Uhr von Stuttgart kommend hier ein . Am Vor »
platze des Houptbahnhafes hatten sich etwa S50 Heidelberger San -
ger zum Empfang eingefunden .

--- Wintersdorf bei Rastatt , 10. Iuitk . Da » Hochwasser des
Rheins ist um etwa 20 Ztm ., zurückgegangen ; es wird jedoch neues
Hochwasser gemeldet . |

--- Wintersdvrf bei Rastatt , 10. Juni . (Wieder ein Kind ver ,
brüht .) Das zweijährige Söhnchen des Arbeiter » Gr oh fiel beim
Spielen in einen Zuber mit kochendem Wasser und verbrühte sich da -
bei so schwer, daß es bald darauf starb .

Baden -Baden 9. Juni . (Versammlung der Liquidation »,
geschädigten aus Elsaß -Lothringen . ) Hie , fand «in« Hutbesuchte
Versammlung der Liquidationsgeschädigt « aus Elsatz ^Lochringen
statt . Der Referent Beyler aus Freiburg erstattete Bericht über
die Notwendigkeit und das Ziel der neu gegründeten Vertretertagung
der deutschen LiquidationsgeschW .'igten aus Elsaß -Lothringen (Sitz
Karlsruhe ) . Die bisher sozusagen entschädigungslose Enteignung
der Liquidation deutschen Privateigentums in Elsaß - Lothringen
zwingt die ausgewiesenen Liquidationsgeschädigten , sich immer mehr
zusammenzuschließen , um die Vertretung ihrer berechtigten Jnter »
essen in eigene Hand zu nehmen und sie dem Reiche gegenÄbsr , ge-
stützt auf vorhandene Rechtsgrundlagen zu vertreten . Nahezu , alle
Anwesenden traten l.>er Neugründung bei .

% Kappelrodeck , 10 . Juni . (Verpflichtung des Bürgermeisters .)
Am letzten Samstag wurde unser neugewählter Bürgermeister Rudolf
E p p l e verpflichtet . Der Wunsch der ganzen Gemeinde geht dahin ,
dem neuen Eememdeoberhaupt möge ein « ebenso glückliche Hand in
der Führung der Geschäfte unseres vorwärtsstrebenden Städtleins
beschieden sein , wie sie unserem allverehrten Altbürgermeister Rudolf
Hund zwei Jahrzehnte lang vergönnt gewesen ist. Leider ist Alt -
bürgermeister Hund immer noch an das Krankenlager gebunden . Aller
Wunsch ist es , daß seine Gesundheit bald wieder hergestellt und er sich
eines schönen Lebensabends im Kreise seiner Angehörigen und der
dankbaren Gemeinde erfreuen möge .

A Lahr , 9. Juni . (Auszeichnungen . ) Anläßlich der Landesver -
bandstagung der badifchen Gewerbe - und Handwerker - Bereinigungen ,
die mit der 90jährigen Gründungsfeier des Gewerbe ' u . Handweerkr -
Vereins Lohr verbunden war , erhielten 45 Handwerksmeister und 10
Fabrikanten seitens des Landesgewerlbeamtes Ehrenurkunden „als
Ausdruck der Dankbarkeit und Wertschätzung für die um die Ausbil -
dung des gewerblichen Nachwuchses in langjähriger , treuer Arbeit
geleisteten Dienste "

. Weiterhin erhielten diese Auszeichnung ?» für
ihre langjährige Tätigkeit als Verbandsmitglieder und M ^ ljeder
des Allgemeinen PÄfungs -Ausschusses für Lehrlingswesen : Gtwerbs -
fchuldirektor Mutz , Gewerbelehrer Schweinle , Malermeister
Santo . Schlossermeister Wickert , Fabrikant Schad , Waisenrat
H i m m e l s b a ch, Bäcker -Obermeister Schmelzer , Schmivde -Ober -
meister L i e b h e r r und Malermeister S chmelzer . Der Verein
erhielt für „hervorragende Leistungen " eine goldene Plakette . Der
Montag war einer Besichtigung des Reichswaisenhauses und anschlie¬
ßend einem Ausflug nöch dem herrlichen Kurorte Rordrach gewid -
inet . Zehn von Mitgliedern des Iubelvereines zur Verfügung ge>-
stellte Kraftwagen brachten eine stattliche Anzahl von Teilnehmern
über den Schönberg und Biberach nach diesem schönen Fleckchen des
badischen Landes , wo in der „Linde " eine gemütliche Nachfeier die
Tagung in vornehmster Weise abschloß , über deren sonstigen Verlauf
wir ja bereits berichtet haben . i

— Malsburg , 10. Juni . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der
im hvesigen Steinbruch verunglückte Johann Roser ist seinen
schweren Verletzungen nunmehr erlegen .

= Schupbach (b. Wolfach ) , 10 . Juni . (Bon einem Stamm er -
schlagen .) Die 80 Jahre alte Witwe Johanna Herrmann aus
dem Holdersbach brachte ihrem Sohne , der im Walde Holz fällte ,
das Mittagessen in die nahe bei der Arbeitsstätte gelegene Hütte .
Der Stamm , der gerade umgehauen wurde , war innerlich faul und
stürzte infolgedessen zu früh und nach einer falschen Seite . Die Frau ,
die inzwischen aus der Hütte herausgetreten war , wurde durch Zu -
rufe auf den fallenden Baum aufmerksam gemacht , worauf sie sich
wieder unter den Schutz der Hütte flüchtete . Unglücklicherweise fiel
der Stamm mit seiner ganzen Wucht auf die Hütte und erdrückte
alles unter sich. Die Frau konnte nur noch als Leiche geborgen
werden .

— Aachdorf (im Wutachtal ) , 8. Jum . ( Scheffelfeier .) Der idyl -
tische Ort Aachdorf spielte in Schefels Dichtungen eine große Rolle .
Scheffel suchte seiner Zeit als Bibliothekar an der Fürstenbergi -
schen Hosbibliiothek in Donaueschingen oft das stille Dörfchen Aach-
dorf auf und setzte ihm als „Ausruhnest " ein bleibendes Denkmal ,
ebenso dem 18jährigen Töchterchen Josephine des Lindenwirts Mei -
ster , ö .< als „ Marigutta Spring -mit -dem -Glas " dem Gedächtnis der
Nachwelt erhalten iist . Heute noch ist die etwa 4M Jahre alte Linde ,
die jetzt den Namen „ Scheffellinde " trägt , ein « eifrige Künderin
Scheffelscher Fröhlichkeit und Anhänglichkeit an Marigutta . Die
Scheffelgemeinde hat deshalb in pietätvoller Weife am 5 . und 6 . Juni
eine Schesfelfeier unter starker Beteiligung aller Nachbargemeinden ,
sowie in Anwesenheit von Vertretern der Heidelberger Burschenschaft
„ Franconia "

, deren Mitglied Scheffel als Student war , veranstaltet .
Die Festrede hielt Dr . Ginter -Freiburg . Dramatische Szenen , die

Scheffel zum Mittelpunkt hatten , Lieder » und Musikvortrage , Pro -
löge und Ansprachen verschönten die Feier . Auch Staatspräsident
Trunk bekundete seine Anteilnahme am Fest durch ein Glückwunsch -
telegramm .

— Thalheim (b. MeßkirchV 10 . Juni . (Vorsicht beim Umgang
mit elektrischen Leitungen .) Der Sohn des hiesigen Landwirts
Braun war in Liggersdorf im Hause des Landwirts Müller be-
schäftigt . Er kam der elektrischen Leitung zu nahe und wurde von
dem Strom in die Höhe gezogen , so daß er an dem Draht festsaß.
Der Sohn des Eipsermeisters K n i t t e l , der Braun aus seiner
Lage befreien wollte und ihm die Hände vom Draht losriß , wurde
dabei auf das Gerüst geworfen . Braun , der bereits bewußtlos war ,
fiel auf den Boden und konnte erst nach mehreren Stunden ins Leben
zurückgerufen werden .

— Konstanz , 10. Juni . (Das Hochwasser des Bodensees .) Die
Regenperiode hat den Seespiegel ohne Schneeschmelze zu einer Höhe
gebracht , wie dies wohl noch selten vorher der Fall gewesen ist . Der
See bietet gegenwärtig ein eigenartiges , majestätisches Bild . Das
Wasser reicht an der Seestraße bis fast zum Rand und wird , wenn
das Steigen anhält , bald auch diese überschwemmt haben . Der mitt -
lere Wasserstand beträgt am Konstanzer Pegel Z.50 Meter , ist also
gegenwärtig um 1,30 Meter gehoben . Das wäre , wenn man bei
einem Steigen des Sees um 1 Zentimeter «ine Wasserzunahme von
4,5 Millionen Kubikmeter annimmt , bei einem Steigen um 25 Zen -
timeter , wie dies vom 5 . auf 6. Juni der Fall war , eine Vermeh -
rung der Wassermenge um rund 125 Millionen Kubikmeter .

Gerichtszeitung.
Nachklang« zu den Oktoberunruhen w Mannheim . 1S2Z .

- - Mannheim . 9. Juni . Vor dem hiesigen Schwurgericht hatten
sich gestern und heut « der 30 Jahre alte Schiffer Bläser aus
Geinsheim in Hessen und der gleichaltrige Rangierer H u b e r aus
Bad Peterstal zu verantworten , die bei den Oktoberkrawallen im
Jahre 1923 hier einen Oberwachtmeister getötet und einen
Wachtmeister schwer verletzt hatten . Weiter wurde ihnen die Teil -
nähme an einer verbotenen Verbindung sowie an Versammlungen
vorgeworfen , ebenso die Teilnahme an einer Waffenbeschaffung und
schließlich bewaffnete Widerstandsleistung gegen die Staatsgewalt .
Bläser hatte sich auch noch wegen gewaltsamen Eindringens in die
versiegelten Räume der „Arbeiterzeitung " im November 1923 zu
verantworten . Auf Antrag der Verteidigung des Bläser wurde rn
der heutigen Sitzung die Anklage gegen den schwer belasteten Huber
zwecks Erledigung weiterer Beweisanträge von der Bläsers getrennt
und vertagt . Bläser wurde wegen der ihm zur Last gelegten
Straftaten zu einer Eesamtzuchthausstraf « von dr « i
Iahren und Tragung der Kosten unter Anrechnung von zwei
Jahren Untersuchungshaft verurteilt . Dem auf freien Fuß gesetzten
Angeklagten wurde Strafaufschub auf Wohlverhalten bei einem ent »
sprechenden Gesuch der Verteidigung gewährt . Die Verhandlung
ging bis auf die Urteilsverkündung einschließlich >er Plädoyers
unter Ausschluß der Öffentlichkeit vor sich .

Aus den Nachbarländern.
Mülhausen l. Tls^ 10. Juni . ( In de» Sandgrub « verschüttet.)

In Burgfelden (Oberelsaß ) lösten sich in «iner Sandgrube , als
mehrere Arbeiter mit dem Laden von Lowrys beschäftigt waren ,
große Sandmassen , di« dr « i Arbeiter verschütteten . Der
S2Mrig » Henry Arnold aus Burgfelden war sofort tot , der
ebenfalls in den 50er Jahren stehende I . G u t h aus Niederhagenbal
wurde in hoffnungslosem Zustand in das Krankenhaus nach Basel
gebracht , während der dritte Arbeiter mit dem Schrecken davon kam.

Schesfelwaldseft aus der Haardt .
& Neustadt a. d. Hrdt, 7. Juni . Das gestern vom Bant » pMsi -

scher Scheffelsreunde am Ludwigsbrunnen auf der Haardt veranstal¬
tete Scheffolwaldfest zu Gunsten einer Scheffelwart«, hatte sich trotz
des zweifelhaften Wetters eines guten Besuche» zu erfreuen und
nahm in seiner Volkstümlichkeit unter besonderer Mitwirkung de»
Gesangvereins „Frohstnn " -Noustadt , des Karlsruher Verkehrs - and
Pfälzerwaldvereins , des Haardter Lyse-, und Gesangvereins und d«s
Ha -ardter Turnvereins einen außerordentlich schönen Verlauf . Besoid-
ders angenehm berührte die reiche Beflaggung und der heimlich«
Empfang der Nachbargemeinde Haardt , wie auch hervorgehoben wen»
den muß , daß die Gemeinde Haardt sich in vorbildlicher Waise um
das gute Gelingen des Festes oerdient gemacht hat . Trotz eines Im »
zen Rogenschauers entwickelte sich auf dem Festplatz sehr bald «W
volkstümliches Leiben und Treiben , wobei auch für di« Kinder ff*
sorgt wmcke. Herr Meininger - Neustadt hieß in seiner An »
spräche die Gäste von Fern und Nah herzlich willkommen und feiert «
in kurzen Worten Scheffel als Freund des Weines und des Wandern ».
Bürgermeister S a u e r »Karlsruhe überbrachte die besten Wünsch«
der Stadt Karlsruhe , ihres Verkehrs - und Pfälzerwald -Vereins , so»
wie der gesamten Bürgerschaft und wies auf die freundlichen Bezie »
Hungen hin , die Karlsruhe stets mit der Pfalz verbinden . Mit den»
Wunsch , daß es bald gelingen möge , einen badksch-pfälzischen Heimat »
tag in der Perle der Pfalz zu veranstalten , und mit einem Hoch schloß
Redner feine Dankesworte . Verbandsleiter Hartman n -Neustadt
nahm Veranlassung , der Gemeinde Haardt für ihre Bemühngen um
das Zustandekommen des Festes zu danken . Nach eingetretener Dun -
kelheit bewegte sich der Festzug mit brennenden Lampions zur Stadt
zurück, wo er sich auf dem Marktplatz auflöste .

Wetternachrichtendienst der badischen Landesw «tterwart « Karlsruhe .

Station »,
ßufibtud

in
Dteer«»«
übeau

T «m»e» « elhioe Niedrigst«
tohtt

C° Höchst,
wärm«

Temper
nacht»

Wetter

Werthetm . , , « 14 20 10 bedeckt
Königstuhl . , , » 758 .5 11 17 11 Nebel
Karlsruhe . . .
Baden -Baden .

ff 756.8 13 L2 18 Regen
758.6 13 18 12 bedeckt

Badenweiler . » —
Billingen . . , 757.4 2 13 82 11 Regen
©t . Blasien . .
Höchenschwand .

11 19 I Regen

Keldberger Hos . . . 638.4« 5 18 5 Nebel
Allgemeine Wittcrnngsiiberstcht . Ein flaches Teilhoch über Süddeutsch -

land brachte gestern in Baden vorübergehende Auflösung der Bewölkung :
infolge Einstrahlung stiegen die Nachmittagstemperaturen etwas an unv
erreichten durchschnittlich 20 Grad in der Rheinebene . Im Laufe der Nacht
nahm die Bewölkung infolge Annäherung des englischen Tiefdruckwirbels
bei lebhaften südwestlichen Winden wieder zu . Die erste Regenfront deS
Wirbels überstrich unser Land in den frühen Morgenstunden und brachte
neue Abkühlung .

Augenblicklich liegt der Kern des Tiefs über Irland . Auf dem Ozean
kolgen weitere Wirbel . Daher besteht noch keine Au -ssicht aus laugdauernde
Besserung des Wetter ».

Wetterausstchten für ssreita « , de» lt . Juni 1926 : Seine Aenderima
des unbeständiWn , nur mähig warmen Wetters .

Wasserstand des Rheins :
Schufterlufel . 1» . Juni , morgens 6 Uhr : 813 Ztm, . gefallen 5 Ztm-
Kehl , 10. Juni , morgens 6 Uhr : 401 Ztm . , gefallen l Ztm .
Maxau , 10 . Juni , morgens 0 Uhr . 621 Ztm . , gefallen 10 Ztm
Mannheim , 10 . Juni , morgens 6 Uhr : 578 Ztm . , gefallen 19 Ztm .

| Moderne Gardinen |
direkt aus eigener Fabrik —
ohne Zwischenhandel

I Eugen Kentner A.- Q. (
s Mech . Weberei — Gardinenfabrik
Ü Spezia - irrna für moderne Fensterdekoration

| Verkaufshäuser : Karlsruhe , Kaiserstraße 84 |
Stuttgart - Heilbronn - Ulm - Mannheim
Frankfurt a . M. - Köln - Berlin - Basel

Wir haben lür oute Qualitäten die bUliosten Preise !
— Geschäftsoründung 1888 . 12245 = ■
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KAISERSTRASSE Nr. 101 — 103
— Zwischen Kronen, u . Adlerstrasse —

Das Haus
für gediegen »

Wäsche - i . Bettenausstattungen
8606

A . GALLER
Möbelhaus , Kronenstrasse 17a

Bekannt für gut bürgerliche

Woh nungsei nrichtu ngen
bei Zahlungterleichterung .

Rohrplattenkoffer / Handkoffer /
Aktenmappen / Oamentaschen
zu Äußerst billigen Preisen in

großer Auswahl 8504

Gotffr . Dischinger
vormals B. Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikel 11.
Lederwaren

KARLSRUHE— Kaiserstrasse 105
Telefon 2618

Ph . Nagel
— Kaiserstrasse Nr . 55 —

Gasherde / Kohlenherde /

Haus - und Küchengeräte

Grösste Auswahl /
Billigste Preise .

Paul Feederle
Darlacher Allee 38

Möbel - Fabrik
fllr
beste
Qualitätsmöbel

Kaufe gleich ! Zahle später !
MesaiaaBMeMMeiHtaMaMtiiiiiimiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiatiiiiiiiitsiimsii

Deutsche
ßekleidimgsgesellschült

m . b. H .
Kronenstr . 40 , Ecke Markgrafenstr .

Das grosse

Modekaufhaus
mit

Kreditbewilligung
für Herren Oamen Kinder

Massige Anzahlung
Bequemste Ratenzahlung

SchuhhausSAX
17a Kronenstrasse 17a

beste , modernste , feinste

Schuhwaren
zu

billigsten Preisen !
Neu eingeführt :

DrLahmanns M
Qesun .<iheLfs Sfiefel | T^

GEBR . HENSEL
empfehlen Ihre Fabrikate :

Erstklassige Fleisch - u . Wurstwaran
Fleischkonserven u . „ Hensola "

reine Palmbutter
sowie verschiedene andere Fette .

KARLSRUHE l . B .
Eigene Detail-GeschSfte am Platze .

eiseasaamiii

Prompter Versand nach auswärts .

Gegr . 1878

| Kinderwagen
Klappwagen
Korbmöbel
Stubenwagen
kaufen Sie am besten
und billigsten Im

Ersten
S pezi algeschfitt

KARL FREY
Inh . W . Friedrich

Spezialgeschäft iür Herrenmoden
Stets Eingang von Neuheiten / Massige Preise

KARLSRUHE
Kaiserstr . 99 (zwischen Adler- u. Kronenstr .)

Telefon 3228

sotwtu
VERSILBERTE

\ vinf
BESTECKE

tfinonkioa

EMIL FEISSKOHL
Verkaufsstelle : KAISE^ STRASSE Nr. 67.

GEIGEN
und Zubehör
kaufen Sie vorteilhaft bei

Bugen Wahl
Geigenbaumeister

Kreuzstraße 9
Ecke Kaiserstr .. 1 Treppe hoch.
Zahlungterleichterung
Reparaturen billig » ! .

Chr. Spansgel
Ebersberger S Rees Detail
Kron ensi r. 48
Stets frisch gebrannter

Kaffee
Pfund von Mark 2 .00 an

Tee
feine China- und

Indische Mischungen.

Teespitzen
'/. Pfund Mark 0 .85

Kakao
offen u. in Packungen, erste

deutsche Marken .
Schokoladen - Pulver .

LEO WEBER
Karlsruhe
KaiserstraBe 36 a

*
Erstkl . Spezial -Geschäft

für
Sellen und Waschmittel

A. Jägel
Kunsthandlung
und'Vergolderel

Großes Laser fertig
gerahmter Bilder.

Kabinenkoffsr
Vulkan -

Koupökoffer
Aktenmappen
Ruoksäcke
sowie Offenbacher

Lederwaren
Geschw . Lämmle
51 Kronenstr . 51

Spezialgeschäft
für Reiseartikel

und Lederwaren.

Billige Preise

Karlsruhe
Markgrafenstr. 38

sm Lidellplatz
Telefon 2751

PAUL RIEDLE
WALDHORNSTR . 32

TELEPHON 2719

□

Polstermöbel
Dekorationen

Marquisen

RADIO -APPARATE
ausprobierte and bewährte Fabrikate

Röhren , Kopfhörer , Batterien u. alle Einzelteile
zum Selbstbau . / Nur Qualitätswaren

Telefunken - Vertretung :

Badische Lehrmlflel - Anslall
Inh . : OTTO PEZOLDT , Kalserslrasse 14

neben der Techn . Hochschule .

Kalsersfraße 14a
Haltestelle Waldhornstrasse .

Herren -, Damen- u.
Kinderbekleidung
zu billigsten Preisen
auf Teilzahlung.

*51

Wir bauen
Elektrlzitäts - Werke , Ortsnetze , Fernleitungen
Transformatoren « und Umformeranlagen

Wir liefern
Beleuchtungskörper , Koch - und Heizapparate
Staubsauger , Motoren- und Installationsmaterial

Wir installieren
Licht-, Kraft- , Klingel-, Rundfunk- und
Telefon-Anlagen

Wir reparieren
Licht- , Kraft- , Klingel- und Telefon-Anlagen
Motoren, Transformatoren und Zähler

RHEINELEK1RA
BÜRO KARLSRUHE

Büro u. Laden Kaiferftr . Mc , EckeWaldhornftr .
Fernsprecher 4298
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtscIlafts-Zeitung
Berliner Bör i>v .

Berlin , 10 . Juni . ( Jiitnfipnidi . ) Im Anschlufz <m die starke Befestigung
<

>lm Schlufz ier gestrigen Börse Laben ljeute die Haussebestrebungen wie -
er völlig die Oberhand gewonnen , und die Börse eröffnete aus allen Ge¬

bieten in durchweg s e st e r H a l t u » g . Ans sein Ausland sollen wiederum
erhebliche Kaufaufträge vorliegen , in erster Linie für Elektrowerte , Farb -
* n6 Bankaktien . 3 . - G . - Karben , die bereits gestern insgesamt 9 Pro .
»cnt geironnen statten , stiegen beute um weitere 4 Prozent und
Käfjein sich damit dem 5lurfe von 200 . Man erwartet von der heutigen
Ncncralvcrfanilniung günstige Mitteilungen über die verschiedenen Pro -
tleme der Gesellschaft . Am Montanaktienmarkt waren Rhein .
Stahl und Niebeck in Bersolg der Karbenhausse ebenfalls gesteigert wie
« berhauvt in Anbetracht der günstigen Meldungen über die Kohlcnlrae ,
tie Montanaktien wieder mehr beachtet sind . Es waren hier durchweg
Steigerungen von 2— 8 Prozent zu verzeichnen . Besonderes Jntereise be -
steht auch iür Mannesmann auf die gestrigen Nachrichten über eine Ver -
Itändigung im internationale » Nöhrcngeschäft . Von Svezialwerten stan-
den heute wieder Loewe und Charlottenburger Wasser im Vordergrund des
Interesses , während Dessauer Gas weniger beachtet waren . Schiff,hrts ,
werte ruhig , jialiaktien wesentlich befestigt . Von Bankaktien stehen
wieder Darmstädter im Vordergründe . Das Kursnivean der Bankaktien
»rird mit Rücksicht auf die allgemeine Ermäßigung des Zinsniveaus als
billig bezeichnet. Von den Werten deö Bier - Svrit . Konzerns
waren heute Ostwerke lebhaft gesucht. Am Markte der feftverzins -
1 i ch e n Werte . Kriegsanleihe leicht gebessert . 0 .418%. Interesse bcstind für
österreichische Werte und die Bagdad -Obligationen .

Der Geldmarkt bleibt ansierordentlicht leicht . Tägliches Gelb 3.5
bis 5 Prozent . Die lateinischen Valuten liegen erneut abge -
schwächt, da die Meldung über ein Zusammengehen der Regierungen als
den Tatsachen vorauseilend bezeichnet wird . London -Paris etwa 104,

London . Brüssel 161, London - Mailand 132.50, Oslo und Madrid fest.
Am Montanaktienmarkt gewannen Gelsenberg 2 .02 Prozent ,

Rhein . Stahl 2 .12 , Phönix 2 .12, BuderuS 2 , Harpener 2 .72, Essener Stein -
kohlen 2.25, Köln -Neuessen 2.72 , Riebeck 2 .75 Prozent . Zinkaktien
.vernachlässigt . Von K a l i w e r t e n Kali Afchersleben vlus S Prozent :
die übrigen Werte 2 Prozent gebessert. Von den Sbreugftoffwer -
ten Köln - Nottweil plus 4 .5 , Dynamit plus 2 .25. Von Elektrowerten
AEG . plus 2.25, Siemens plus 1 .75, im übrigen Steigerungen von 1 bis
2 Prozent . Waggonwerte ruhig . Von Maschinenwerten
Loewe plus 5 Prozent , Daimler plus 2 .25, NAG . plus 1.5, Berlin - Karls -
ruber plus 1 .25. Eharl - Wasser vlus 1.87 , Deutsche Erdöl lebhaft , plus
1 .625 . Von Bankaktien Danatbank plnS 1.875 , Dresdner plus 1 Pro .
»ent , Reichsbank weiter steigend splns 1.5 Prozent ) , angeblich auf Auslands -
käufe . Im Verlauf der ersten Stunde gaben die Kurse auf Gewinnmitnah -
wen leicht nach. Harpen « ireiter befestigt -

Im weiteren Verlauf war die Haltung fest unter leichten Schwan -
kungien . Am Montanaktienmarkt waren auch weiterhin Koh -
lenaktien begehrt . Harpener zeitweise bis 128.75, Köln - Neuessen bis 114 .75
gesteigert . Sehr fest lagen Bochumer , die etwa 8 Prozent gegenüber dem
Anfangskurs gewannen . Dagegen Rhein Stahl in U eberein -
stimmung mit Farbwerten nachgebend . J .-G .,Aarbeii ga-
den bis 196 -82 nach. Auch am Elektromarkt konnten sich die An -
fangskurse nicht ganz halten . Bon Svezialwerten waren Adlerwerke begehrt ,
die 2 .5 Proz . im Verlauf gewannen . Auch Kaliaktien war vorübergehend
grökieres Geschäft . Von Schifsahrtswerteu gewannen Kosmos im Verlauf
etwa 3 Proz . Bankaktien leicht nachgebend . Danat gehalten , Reichs -
bank weiter fest. Kriegsanleihe ebenfalls leicht rückgängig !, 0.414%.

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4 .5 Prozent .
Die Börse schloß ruhig , bei nicht einheitlicher KurSkestaltung . Wäh -

rcnd der größte Teil der Kurse nachgab , blieben doch einzelne Wert « recht
sest, so namentlich Bochumer die nachbörslich mit 113 .25 gehandelt wur ,
den , und Harpen « mit 128-5 . Die grotze Zurückhaltung der Verwaltung
der J .- G .-Farbenindustrie in der heutigen Generalversammlung veraulaßte
die Spekulation zu Gewinn licherungen in deren Gefolge der Kurs
um etwa 4 Prozent gegenüber dem Anfanasknrs nachgab : nachbörslich 195.
Weiter hörte man nn der Nachbörse : Rhein . Stahl 120.5 , Phönix 89 .25 ,
Mannesmann 107 , AEG . 122 .25, Siemens 154.75, Schlickert 111 .75, Rom¬
bacher 25, Hapag 188 , Lloyd 180, Reichsbank 154.5.

Frankfurter Börse .

Frankfurt a . M ., 10. Juni . Tic heutige BSrse fetzte die gestern abend
begonnene Aufwärtsbewegung kräftig fort . Insbesondere die Werte der
I . G . . Farbenindustrie konnten ihren Kurs auf 197 .87 herausbringen , was
einen Kursgewinn von 2,5 bedeiliet . In ibrem Kurs gleichfalls gebelfert
waren aucft die Montanwerte und unter diesen hauptsächlich Mannesman »
und Rbeinstahl , erstere in Verbindung mit der bevorstebenden Gründung
deS europäischen RöhrenkartellS und zwar mit Kursgewinn von 2—S Proz .

Berliner Börse
vom 10 . Juni .

Deutsche Staatepa » .
9 . ü. 1U. 6 .

C Tt ii' trti , 97 97
Tollärsch.
4 ^,6 . rv - v 0 .36 0 -365

VI IX 0 46 0 .36
& aitichäanl. 0 41 0 41
4 Riichs- nl' 0 -385 0 .385
3M. RchS- nl . 0 39 0 38j
3 Rrichsant 0 .44 0 43 ?
4 Sch» ,ge » . 5 .55 5 ö5
5 Lp. P«. A. 0 24a 0 .245
4 Pr . (Sons . 0 38 0.377 o
314 » «. , 0 -39 0 .38
3 »o. 0 .3 jö 0 395
Wertbeat . Anleihen
Ba» . « l . » . 12 . 3 12 S

b Pr . Kali«
b P «. !» ogqw .
5 VI» ..« ! . Et.
6 Mona l . n
5 R . n . ia

6 3u (tictil.
Ausländische Werte

5 .7 6 .6
6 .9 6 -95

76 7625
63 6 .29
5 -/5 5 .64

4H Ceft. 6 .
4 Golbr.
4 Kronen«.
4 XttU. « d
4 X.» a9» . I
4 T .Bagd . II
4 T ^ oll,
Ittlt .-iiOfe

4V»

17
18 .5

17
18 .75

104
16 1 ?
1J -25

10
15 -7
12 /
12 .62 12 7

. . 20 . /5 20 .37
Uns 13 lo . /o —
Ung. 14 17 .8 1762

4 U. (jiolbt . 1/ . 75 l/ .b
4 Rtoncni - 1.5
5 M«xilan «r 50 -25 51
4 fflltjtlancx 33 9 34 .5
5 T «huaat 31 .75 30 37
4 >/2 do . 30 2/ .0
Eisenbahn -Aktien

Baltimore - 78 -5
(Scmob » 59 25 58
Lchanrilng -
« lettt . Hch». 102 101 '/.
Schiffahrt «- Werte

D. » uil« 112 .5 115
Ha»ag 139 5 13/ ' /«
Hamb « üb lbV. iü 107 *1*
Hansa 135 -5 134 .5

9. 6.
JtoJm «» S . 110 -5
Neptun —
91. LIoQb
Slolnnbünie
Schles . D »f.
6t «t». Tpf .
Ct. Xomjf
Der. Site

10 . 6 .
116 '/,

137 87 135 '/.

29_5
45

Bank -Aktien
Bob Bant 131 '/«
Bt el . Werte —
Barm . B. L 93
Berl . Hblsg 15g 5
Gomtn ««»» 108 ';.
Darms«. S «. 137
2 . Asiat. St . 56 .75
Tische B>. 133
D . u«»s 81 . 92
Tlslontog 129>37
Tre«bn O . 115 -12
Leivz . (£Sl. 99 .37
Lüttelb (£8. 109 ''/«
Ccfi. dtebil 6 -75
Cfibnnt 85 .5
Reich »« . 151
SUbb . !v»rel>. HO
6Utb Ii « , lu4
Wiener Bio. 5 .4

tnd .-Aktien
Aach . Leb 25

„ « »Inn . —
Accamulat. 133
Abl . u EP». ICO
Slbler » . Ml 104
« dien». Ml 68 -25
« .. <» f .ver ». 110
A . ffi. (3 . 120
« Isen gem . Ib7 .5
Ammen». P . 142 5
ünnlo vt . ®. 74
Annener Ä. 40
•iiiflioff» S . 92
Augs » 9)9« 75
BatiteMasch.
Cornau DJ!« 35
t >a.ro» .Wa>« 10 -5
Basal» 74 .25
Baar Spieg . 45 Ls
Ber» Evel». —

29 -12

45

131 '/,

94
'

160 '/«
m
57
135
91 75
131
116 'U
100
109 87

6 .8
86
155
110
104

5 -4

2i
_

134 '/«
100 >,
104
62
111 .5
123
153 '«
142
73 -/5
40

_
76

~

3M2
10 . 5
7J o
45
78

Serge « If #.
Serzm . EW.
Berl Hotel
Bl .» arl»r. I .
Bl . Masch .
üeezelixsB .
Binzwle .
Boch . Kuß
Bichl «» Ct.
B«I . Btil .
Brs« » . « .
Brem Bes«h .
Brem.Linol
Brem.« »» .
Brem . Wolle
BuberuS <k.
Busch Wag.
<Xa»tia Kl .
C» Heyden
C». Gelsenk
(5» « ldert
llone . Chem .
Cone epinn
dt . Caoulch
Daimler
lelmen » . L.
Teil , « a»
Tt . AU Tel,
I «. L«r» .
T t.Ed Sign .
Tt Erböl
Dt G»s>ila»l
Dt.

' Nabel
Dt Kali
Dt .Llnoleum
Tt . Masch .
Tt . Schacht »
Tt. Spiegel
Dt . Sieinjg .
Tt Ton
Tt . Werl«
Dt. Wollt
Tl lrisenh.
TonncrSm
Türtoppw.
Düii . Weyer

» Maich.
Dynamlt
Eintracht
Eis«nm. AA
Eiseitw. « r.

., Meyer
« l Liefer.
El. Licht « r

S .
153
120
96
68 .37
74
42
4»

I». g
155
120 <M
95
70
74 .5
4275
50

107 % III

115 »/« 116
142 -5 143
49 75 48 75
141 136
55 56
104 5 104 .5
70 .5 73
46 .75 46 12

18 75 18 75
80 25 80

_
5

90 95
58 .5 58
66 .5 67
107.12 108 .5

63 .75 65
138 1381 .
112 'M 113
62 -25 62 .25
110 114
67 70
112.37
75
82
115 .5
140
60
72
60
120
Mi .37
94
405
4/5
70
b6
24 5

95T5
107

114 'i«
72 .25
?v.üb»
116 '/«
1145
63
71
50 .12
119
108 '/«
94
« 1
47 37

52 -5
24 -b

9/ .25
107 '/«

54 5 52 .25

126 127
1 <,0 141 '/«

Aucv die Banken holten weiter kräftig auf . an der Spitze Tarmsliidter und
Nationalbanf , die 2,5 Proz . gewannen , während Comnierz » und Privat -
bank eher vernachläsfigt waren . Unter den Werten des Metallbanrioilzerns
wiesen Scheideanstalt eine weitere Festigung . auf , die gegen den gestrigenAbendkurs 4 Prozent gewannen , was nach der gestrigen amtlichen Mittaas -
noti , eilten Kursgewinn von insgesamt 8 Prozent bedeutet . Von den
Elcktrizitätswcrten waren A . E - G . um 1 Prozent erböht . Metallbank um
3 Prozent gebessert . Ter Rentenmarkt , aus dem Kriegsanleihen mit 0,4 . 0
gehandelt wurden , schwächte sich ab- Ter Sreiverlebr blieb rubig , Ufa wie -
der besser. Becker Stahl 27, Brown Bovert 88 , EntreprifeS 8 , Growag58, KrllgerShall 107, Hansabanl 95 , Ufa 47 und Unterfranlen 76.

91annlieimer Itör .se .
Mannheim . 10 . Juni . tEig . Drahibericht .) Chemische Werte im Vor -

dergrund , angeregt von der Hausse iu Farbenaktien , die auf grökcreKaufe sprunghaft anzogen . Die Vörie war äusterlt lebbast und sest . Man
spricht von einem günstigen Bezugsrecht auf Farbenindustrieaktien Er -
wabnenswert i >t serner » och die feste Haltung von Zementwerten auf
das » ortschrciten der KartellierungSverhandlongen . Heidelberger Zement
vlus l lA , erkl . Dividende . Ebenfalls gefragt waren Kaliwcrte , Wester -
egeln vlnS 4 . Es notierten : Badische Bank 188 . Rhenische Hnvothcken
110. Süddeutsche Riskonto 108. I . G . Farbenindustrie 1K7.75 , Chemische
Rhenania 165^ , Kontinentale Versicherung 48 exkl . Dividende , Mann -
heimer Versicherung 78, erkl . Dividende . Oberrheinische Versicherung 100,
Seil Wolf 44. Germania Linoleum 146,5 , Knorr 92, Heidelberger Zement

Berliner Devisennotierungen vom 10 . Juni .

Amstcrbam
BuenoS-Air .
Brüisel .A.
Oslo
Kopenyagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
Lonbo»
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien

g . Juni
E«ld

IS^.ü»
1 694
1? .74
93 .16
111.08
112 .33
10 .652
15 .52
Sü.412
4 195
12 .52
81 .19
6407

« rief
169 .01
16 ' 8
12 78
93 .40
111.36
1 (2.61
10 692
15 56
20 464
4 .205
12 .56
8139
64 .23

10. Juni
Weib
168 .58
1694
12 56
93 . 19
111 2b
112 81
10 55
1533
2U411
4 195
12 .50
äl .185
f MO

« rief
168 OD
1.698
12 6°
93 .43
111 .6?
112.69
10 -59
15 .37
20 .43 .'
4 .505
125 ''
81 .S95
64 18

Japan
SWtobe Jan .
Wien
Prag
Jugofla « .
Bubapeft
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
« oustantinop.
Athen
Canaba
Uruguay

g. Juni
Eeld | Brief

1 969 1 973
0 .6520654
59 .2159 . 35
12 450 18 456
7 404,7 424
5 868 5 .888

3 05
21 .445
80 94
2235

5 . 19
4 .197

3 .06
2l 460
81 14

2 .24
5 .21

4 207
4 26514 .275

10. Juni
Eeld

1 .962
0 646
59 25
12.419
740

5 868
3 .05

21 441
80 .96

2 .24
5 .19

4 .197
4 .265

» rief
1 966
0 648
59 3 <»
12.459
7 .42

5 888
3 06

21 495
81 .16

2 .25
521

4 207
4 .275

Frankfurter D .- / . sennotierangen vom 10 . Juni .

Amsterdam
Buen .-ÄireS
Vrüss . - Autw .
Oslo
Kovenhag .
Stockholm
HelfingsorS
Italien
London
Newriork
Paris
Schwei ,
Spanien

9 . Juni
Geld

163.63
1 -693
12 .68
93 .22
110 .97
U2 34
10 -55
15 -54
20.413
4 195
12 .58
ili 220
64 .27

« lief
169 .C5
1 697
12 .92
93 46
111 .2b
118.62
10 -59
15 58
2U 46 >
4 205
12 62
81 425
64 33

10. Juni
Eelo
>68 BO
1 -694
1261
93 .13
111 Ol
112.82
(0 .556
15 30
20 408
4 195
12 48
ii . -cb
64 . 12

Brief
169.02
1 .698
>265
93 -37
111.89
112 60
10.595
15 . 34
20 .481
4205
12 .52
81 435
6428

Javan
Rio de Jan .
Wie «
Prag
Iuaoflaw
Budaveft
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin .
Athen
Canada
Uruauao

9 . Juni
Eeld

1969
5-858
59 28
12.423

7 -41
5 -863

3 05
21.445
80 .94
2 .235

5 .19

•oiief
1 973
5 888
5942
>8.453
743

5 -886
J06
21 .495
81 14
2 245

521
4 .197 4 207
4265 )4 275

10. Juni
Geld

1962
5646
59 .263
12 422

7 40
5 .87
305

31 445
80 96

2 -24
5 -19

4-197
4 265

Är ef
1.966
5648
59 .495
12 462

7 .42
5 .89
3 06

31.493
81 16

2 .25
5 .21

4 .207
4 .275

Züricher Devisennotierungen vom 10 , Juni
9. 6.

123 55
72 78 -/«
72 -25

9 .11
3 -75

214
_

13 .01 '/«
2 .80 '/«

2 .08

S. S. 10 6 .
Newhorl 5 -16 6/t 5 -16 s'i Dentschlan»
Vonbon 25 .14 25 -13 '/« Wien
Pari » 15 -45 15 .28 '/« Bnda» eft
Brüiiel 15 .65 15 .60 Agram
Italien 19 .07V» 18 90 Sofia
Mabrib 78 8o '/« Bulareft
Hollanb 20760 20757 ^ Warschau
Stockholm 138 26 138 .25 Heisings« »
Kristiania 115 .10 115 Konstantin»» .
» opcnhage« 136 .75 136 80 Athen
Prag 15 -31 15 31 Bueno».« ireZ

10, «.
125
72 .97 '/,
72 -20

911
3 -75
217 >4

w
6 .39«
2 .09

* Berlin . 10 . Juni . lSnnksprnch i Devisen am Ufancenmarkt . Lon »
dou - Kabel 4.8052 : London -Paris 104.87 : Londou - Brllfsel 102 .25 : London ,
Amsterdam 12 .10% ; London -Mailand 133 -25 ; London -Madrid 81 .85 '/«;
Londou . Kopenhagen 18.30 ; London - Oslo 21 .91 ; Kabel - Ziirich 5.I6V2 ; Kabel -
Amsterdam 2 .488 '/^: Kabel - Warfchau 10.2 ».

Unnotierte Werte .
Mitcetellt von Beer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

» »Irr Kali
Api
S?alb »r
« riublrr Alsarren
Jxerlrastwerl

41 "/.
50y
20 %
21 '/°

» ammertirsch
KrägetäBnll
iianbeswirtschastSsl.
Moninger ffltnuetti
Olicnbutgcc Spinn .

40»',
106 "/c

120 '!,
125 \

18 »/.Raftatter Sag »»»
Jiobt n . Wienenderq.
TabaI< >anb - lS.A ..« . ^0 -02 *
äsutKBuca epetf

• — RJf pro P .jf 1000.

97,5 erkl . Dividende , Vereinigte Deutsche Oel 50, Wan ?! » . svrentag 110.
Westereaelu 136 , Zellstoff Waldhof 135 , Zuckerfabrik Krvnkwrthal öS . Zucker
Waghäusel 60 , Lvrozentige Reichsanleibe 0 .412V- .

WarenmarL ! .

t- iodukte und Kolonlalwartw
Mannheim , 10 . Juni . lEiSener Drabtbericht .» Produktenbürse . Der

Getreidemarkt tendierte in ruhiger Haltung bei abgeschwächten Preisen und
geringer Kauflust . Verlangt werden für Aianitoba I 17 .25 Holl. «Äulden
eis Mannheim . II 10 .75, III 16.30. Barufo 15.5» . Austral . Weizen 17 -10 Holl .
Gulden . JnlandSweizen mangels Angebot geschaitslos - Jnlandsroggen
A —21.25 , waggonfrei Mannheim , ausländischer Roggen 22 .50 . Inlands -
Hafer 21 —21 .50, Anslandshaser 19 .25—23 .75 , Brotgerfte . ausländ 20—27 ,
ffuttergerste 18 .25— 19 .50, gelber Mais alt 17 .75, neuer 18 .25, Viertreber 14
bis 14.50 , fiidd . Weizenmehl 42 .50—42 .75, Rogzenmehl . OSproz -, 28 .25—30.50.
Roggenmehl . OOproz -, 29- 32. südd . Weizenbrotmehl 28—32 , Weizenfntter -
mehl 1125 —11 .50 . Weizenkleie 9 . Roggenkleie 10 .50 RM .

Berlin . 10. Ju,ni . Munksvruch . l Produktenbörse . Die Tendenz im
Berliner Produktenhandel gestaltete st» heute bei gan , minimalen Um - .
säb - n für Wetzen fester , für Roggen nicht einheitlich . Die
inländischen Getreidebestände aus letzter Ernte sind schon stark »lllam .
mengeschrumvft und was noch gebändelt werden kann , erfordert höhere
Preisbewilligungeu . Das Knrsuiveau für effektiven Weizen lag etwa
1 RM . fester und zwar in Uebereinstimmung mit ^erhöbteu argentlnischen
und kanadischen Forderimgen und dann auw infolge vermehrten Bedarfs
seitens der inländischen Müller . Gerste in pntterware begehrt und fest.
Auch Saser in besten Sorten höher bezahlt . Mehl ruhig und Futtermittel
ohne besondere Bewegung . Im Lieserungshandel stellten sich Herbst-
termine fester . Sevtemberwcizcn besserte sich um 2 RM .. Juli dagegen
nur um 1 RM . Aebnliche Stimmung verbreitete sich für Roggen ^ Auch
hier lag Sevtember 1 RM . über Bortagslchlub . wahrend frühere sichten

amlUchen
^

Aerliner Prodnktennotierunge » stellen sich (für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk .
—. Juli 272—271 .50 Sept . 272—271 .50. fester ; Roggen , märk - 177—182,
Juli 198—198.25 , Sevt . 206 .50—206 , stetig : Winter - und Kuttergerste 173
bis 18« Sommergerste , märk . 187—200, stetig ; Heu , märk . 195—206 . Juli
193 . stetig ; Mais , loko Berlin — ; Weizenmehl 37.25- 39-50 , fester ; Roggen¬
mehl 25 25—26 .75 fester ; Weizenkleie 9 -75, ruhig Roggenkleie 11 .30—11 .40,
ruhig ; Ravs und Leinsaat — ; V ' ktoriaerhsen 36—46 ; kleine Sveifeerblen
27—33 ; Futtererbsen 22—27 ; Peluschken 22 .50—27 .50 ; Ackerbohnen 2! !6 :
Wicken 32— 35 : blane Luvinen 13 -50—15. 50 : gelbe Lupinen 17.50—19-,0 :
Seradella , alte — , neue — ; Rapskuchen 18.70—13.90 ; Leinkuchen 17 .60 bis
17 -80 ; Trockenfchnibel 9 -90—10.30 ; Sojaschrot 19.50- 19 .80 ; Torfmelasse — ;
Kartoffelflocken 20.80—20.60.

« artosselnoticrungen : weiße 1.40—1 .70 RM . rot « 1.80 —2 .20 RM -, gelb -
fleischige 2.60—3-20 RM . . . ,

Magdeburm 10 Juni . (Eigen « Drahthericht .) Zucker prompt in 10
Tagen — RM -, ruhig . Termine für weihen Zucker frei Seefchifffeite Ham -
Sur« für 50 Kilo - Juni 28 .75, Juli 29, August 29.25 RM . Melasse : 2
bis 1 .60 RM .

'
.

Hamburg , 10. Juni . ( Eid . Drabtbericht .1 » asfe - tervilnnoiieruuaen
2 116t : Bas ! ? fuverior Santos ; März 86,25—85,75 , Mai 84,25— 83,50 ,
Juni 93,25—93 , Juli 91—909,75 . Dezember 88,25—88. Tendenz r u hig .

* Bremen , 10. Juni . Baumwolle . Scklubkurs : American fulln midd -
ling . c . 28 g . mm . loko «er xnal . Pfund 20 .31 Dollarcents .

Metalle .
Berliner Meiallnotiernngen vom 10 . Juni . Elektrolytkupfer 131.50 :

Originalhllttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 66—67 ; Remelted -Plat .
tenzink von handelsübl . Beschaffenheit 59 -50- 60 .50 : Originalhtitten -ilu .
minium 235—240 ; desgl in Walz , oder Drahtbarren 240—250 : Reinnick «!
340- 350 ; Antimon ReguluS 110- 115 ; Silber in Barren (lt Kilo ) 89.75
bis 90 .75 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preiofestellungen im Berliner Meiallterminhaudel . Kupfer ; Juni
— bez . . 110 50 B , 116 G ; Juli — bez ., 116 .50 B . 116 .25 ® ; Aug . 117 be, . .
117 25 B . 117 G : Sept . — bez .. 118 B , 117.50 G ; Lkt - 118 25 bez . , 118-50 B ,
118,50 G : Nov - — be, . . 118.75 B . 118 .75 G ; Dez. — bez., 119 .25 8 , 119 © ;
Jan 1927 — bez., 120 B . 119 .75 G : Kebr - — bez. , 120 .25 B , 120 G . Ten ,
denz : stetig - Blei : Juni - be, - 59 .75 B . 59 .25 G : Juli 60 bê -. 6» B .
59 .75 G : Aug . — bez .. 00.25 B . 59.75 G : Sept . 00—60.25 bez . , 60.25 B . 00 G :
Okt. 00 .25 bez . 60-50 B . 60 .25 G ; Rov - — bez . 60 -50 B , 60 .25 G : Dez . —

bez . . 00 .50 B , 60.25 G ; Jan . 1927 — bez . 60 .50 B . 60.25 G : Febr . 60 .50 be, . .
00.50 B , 00.25 G - Tendenz , stetig .

London . 10 . Juni - Melallschlufirursei Slupfer per Kasse 567. - 57, Kupfer
ver 3 Monate 57?i —57%, Settlement 57 , Elcktrolntkiipfer 64%—65U , best
selectcd 61 - 62 '/«. best ftrong fhcetS 90 . Zinn nahe Sicht 264 '/. —204 '/ -, Zinn
entfernte Sicht 2«3 '<i —264W , Settlement — , Blei nahe Sicht 29,11116 Blei
entfernte Sich « 29,15/10 , Settlement 29A , Z >nk nahe Sicht 38%, Zink eilt ,
fenite Sicht 33,9/16 , Settlement 33%, Quecksilber —, Platin —.

lklitev .
Elf. vab . tB
®uzin «..U .
Srbmsb
(««lang BW .
<£rncmann
(kschw. » S.
« ii. 6t «int .
Fader Blei
I .G .Sarbe»-
inbuftri«
Seininte
F«lbm . Pa » .
Reiten ® nta .
st ötderMasch
Franeoiiia
Frieb . Hall
Friste«
SniM Wag« .
(i)088«n . Eis.
Gels. SW .

„ ®uft
Gens« »»
Germ. V3 .
Ges f e .Unt.
Gilbem.
Ginne » C» .
Glabb. Ter«

„ Woll«
Glockenft .
Goebh. Ddf.
Golbfchm
Görli « Wg.
Gor» oxt.
Gotha Wag« .
Gritzne «
Hattet» Dr .
Halle Masch
Hammerfen
Hann. Masch

., Waggon
Hansa Üb .
Hollort ivg

„ Brück.
Harpener
Hart« . M.
Heckman«
Hebwig«»
HeUbr . 3 .
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch « »f.
Hirichb Lb.
Hoefch
Hossm . St .
Hohenlohe

9 . 6.
32 .25
29 .75
78 -25
57 .75
116
60
126
107
80

^ •5
132 -5
54
215
92
45 25
0575
46 5
114 '/«
2b 5
52
109 '/.
155 .1
79
116

88
~

3b .5
61
80
28 25
37 .5
49 -6
92 -25
71 -87
130 .5
81 .25
bO
16,5
45
62
63
122 'Ii
35 5
68
66
6/75
30
29 75
*5
/ 9
104
49
1662

10 . 6
31 .50
31
75 -75
5775
116
60
126 '/«
110
80

196
89 -5
105 .5
133
53
215
94
46
0 .525
46 .5
118
25
52
109
156 .5
79
115

85T5
37 .5
61
79 .5
29
37 -5
49 .25

134 '/«
84 -12
o9
16
4o 25
635

127
36 25
70
58 .5
65 .5
30
29
100
81 25
106
50
16 62

H»lim . Ph
Horchnle.
H- tclbetr.
H«walbw.
Hnmb Msch .
« .M .Hntsch ,
Lor. Hutsch .
Hw Niebsch .
Hybr . Brsl .
Ilse Berg» .
Jeserich
Jnnghan »
« ahla Port .
Kahlbaum
« alt Aschl .
NarlSr. Ma.
» altow Dg.
» lilcknerw .
jinorr EH .,
Röhlm. « t .
ltolb « . Ech .
itöln Neuest .
« ,-Siottwiil
« ort . Gebr.
Kört Cl.
» rauh u . (Sa .
Krön » « Met .
« üppersb,
» »ff». H .
Lahme » er
LauraliUtte
Leopolbg«
i!indes Ei»
Linbenb. St .
Linb ström
Dingel Sch .
Lingnerw.
Hinte Hof

'
m.Loewe « >li .

Lorenz Tel.
Lübenich M
MagiruS
MannesmR
ManSfel»
'Marien » , li .
M üapvel
M . W. Lind

Eorau
„ Zittau

Me» er !v.
Miag
Mix u Gen.
Mot . Ten »
Mül». B «.

9 . 0 10 . 6.
66 37 67 .5
55 56
116 117 .x

s -
45 44
42 41
100 .5 100.5
2875 2875
110 5 113
99 75 100
86 89 -37
73 -75 75
121
1245
3337
12 25
79
91 -87
73 .25
107
117 -5
99 -62
78 2J
85 -25
45
74 .5

121
128
J3 . /5
12 .2
80
92
71
108
112 .87
102 5
"

o .5
46
74 5

50 -12 50 12

121 .5
3637
72 .5
132 -1«
139
126 -5
JO
77
60
165 '/«
102 '/«
45
52 5
103
91 . 37
36 . 12
11 .12
1J6 J/«
119
62 .25
16 .5
11 /
100 </«
50
100

123 .5
37
/ 2 .5
1 -14

127
30
77
60
168
103 '/«
4V
55
106
93 25
36 -12
11 .5
137 .5
119
63
16
117
100 '/.
60
100

Neckarwt «
N . 6 . Ü.
« bl « odle
Kittitfob «.

„ Steingut
„ Wolle

716g . Herlul
CSetbeb.
Ct . Car»
Lb . Kol »
Lei . etadl
OhleS Erb ,
Lp » . P .Z.
Orensteiu
Lstwert«
Panzer '
Phönix vg .
Phönix Art.
Pintsch
Pittler Wk».
Presto« .
Preutzengr.
»latg. Wg.
Reichelt M.
Rh . Braonl .

„ Sleltro
„ Ilasta»
„ etahlw .
„ Wests . « .

Rhenania ch.
Rhe » bt El.
Riebeck-Lel
Riebel I .D.
Roilstro»
Robberg«.
Rom». Htt«,
Rosenth. P .
Üiülgersw.
Sachsen« .
S .-T ». Ptl .
Tal . Sali .
Salzbetturth
Sänger ». M.
Sarotti
Echeibem .
kchering ch.
Schl.Berg .Z .
Schl . Text.
Schneider H.
Schöll. Ell .
Schub . Salz .
Schlickert el .
Sch « clm « 11.
Sicg -Sol . G .

9 6.
104 '/« :
84 .12 1
116 6
17
116 t
108 '/« :
68 .5 1

38
63 1
145 ". :
105 ';«

1 76 -5
> 1225

100
154
i>9
126 .12
34
113
89
435
6 /

137
112
110
34 .5

Sie « . Gl.
Siem . Halste
Stadl .Nölk «
Stafifurt ch.
Stett Eham.

„ Vulkan
Stock « . Ca
Etöhr » g .
Stowe , Nm
Si - lb. Zini
Strals . « »
Stadl Goft .
Stuttg z .
Sibb . Im ».
Teckleu»
Thorl Oel
Tie« Köln
Trankrabi»
Tüll Jlöha
Union chem.

„ Diehl
Gießerei

Larz . Pap .
Per. Eharl.
» ch. Zei,
„ Dt Nickel
„ Glanzst.
„ In » SS.
„ M Hall.
„ Bern . W,

St Zyp .
Vi« . Wie.
Vogel Tel
vogtl . AiÄ.

„ Tüll
„ Hassner

Vorw.Spinu .
Wanberc«
Wegell«
Wernsh.K«,
Weser A G .
Weitere» .
W D .Hamm
W. Els.Tr
W Kupse «
Wickln»
WU» . Hütt«
Witt. Guß
Witt. Ties
Wolf Masch
Sei « Masch .
8 «ttst. »
3 . Waid »

9 . ß . IU . 0 .
119 '/« 118 'f«
152 '/. 154 '/«

49 48
61 .12 61 .5
36

_
12 36

_
12787 121
83 83
1,8 .5 131
135 135

67 5 68 -5

19 .25 12
57 5 58 . ',
85 -75 86 5
1035 107
51 -87 51 5

42 42
- 49

35 12 35 .25

58 5 59
110 110
132 133
259 269 .5

64 63 75
36 -25 37 .25
IIb 117
60 5 66 5
76 76 .6
43 25 44 25
39 385
89 91

129 129
74 72
56 55

132
61
40
545
107.87
10 5
44
98 .25
3887
118
63
134 .37

135
61
41
55 .87
109
41
45 .75
98 .25
38 .75
117
63
137 .37

9 . 6 . 111. 0.
Simm. W» 28 25 ?8 5
Zwick.Mafch 41 43

Kolonial - Werte
Dt. Ostasr 180 181 -5
nctt'Svitt «« 5?0 510
Ctobi 29 .5 29 -12

Ergümanc
tarn Knrsrettel

4^ « .« ch Ol 0 42 0 4

102

4US,09 .11/14
3H 75/07
3V4 » 96
6 Grotzlr . M
4 Türlunif
4i/4 M.v « .
4V4 Anat . I
4 bd II .
*V4 bo . III .
Eüb Eisen» .
R ». Crbl.
Türen Met . hg
Tykrrh .n .W . qg .z
Email Ullr 33
Gremienbr.
Grünu.Bilf
Jüdel
» - um Jrb .
Kostheim 3 .
Lothr .PtlG
« taxim Liu.
Mc»er»tssm
MezS .Frb».
Äiot. ZIi»m
Ruodg. E»
Reis » . Pap
Rheins Kr .
Schrstg . Off.
Schub Her »
Ltnner A (S ,
Ver.B .FrG

„ Mtram
Wie « . T »u

0 .42 OA
0 42 0 -4
0 42 0 .4

14 .1 14 .1

40 41
15 .9 15 ?»
14 .75 15 '/.
13 12 -75

103
68
39 '/«
32 '/»
42 '/«<«2

90 25 93
85 .87 85
51 -75 52

2
143

Zlk
145

38 5 37V«

151 151
132 .5 132 '/«

30
62
55 5
120
695

31
52 '/»
6555
120
6925

Termin -Notieraii gen
Tt . Austral 114 -5 116
Ha » a ,
Hamb . Eüb
Hanf»
Kosmo»
Llo »b
Äll.Tt .E.B.
« arm Banlv . 94 -5
Verl Hblt» . 160

139 .5 13 » ,107 .5 108 3
1385 13o '/«
112 116
136 -5 136
62 .25 63 .25

94 75
160 '/«

Eommerzb?. 108 -5 109
Tarmll .Bl 140 -1 141 -5
Tt. Bant 135 -5 135 . 1

Di»«», «,, .
Dresbn . Bk.
Mittelb .Er» .
Schalt» ..P .
A . E. «
Bergm. E.
Berl Mal » ,
Bach . Gui
Bnberns
»kharl .Wag.
Et. Eaautch
Daimler
Test . Ga»
Tt . Luxem ».

„ Erb öl
„ Masch .

T » nauiit
lkletlr. Licht
J .G .Farven-
inbustrie

9 . 6 . 10 . 6 .
131V. 131 '/«
116 »« 117 5
110 5 110 .5
188 '/« 186 .5
121 .5 122-12
1 ?0 118
76 5 75 -25
109 114
72 .5 73 37
88 89
108 108 '/«
64 25 66
113 111 .87
112 115
113 .5 114 .5
62 64
96 25 100
141 141

195
fl - It n t Guill. 134
Gels B».
G .f.el .U
Har Ber,
Höf»
Ilse « er«»,
« ahlbanm
Kali Aschsl.
Klöckuer
Kölu-Neuest

RattweU
Linle-Hofm.
Lbw . Loewe
'Mannes « .
Alansselb
»tat . Auto
Ld.-Bebarl

„ Earo
. « - I»

Orettstew
Sitlvir .e
Phönix Bg
R» . » r. 9 .
Rheinstah,
Riebe« <JJ>t.
Rom». Hütt«
Rlitger»« .
Salzdets.
Schuckert el.
Stem .Halsle
Leon » . Tlk «
Weitercgriu
ijtabi

excl . 0°lo

1955
1335

f excl . 10 %

116 .12 Ü9
157 '/. 157
123, « 128 '/«
105 107
112 -5 113 .5
123 .5 120 .5
l <r6'/« 130 '/«
79 .25 b0 .25
1105 113 5
100 103 '/«
60 .25 59 .25
166 167
105 .37 107 !/«
93 9375
6b 66 .25
54 54
59 .25 57 -75
7o .75 76 .62
78 5 77 .75
161 .5 156
67 .37 89 .37
149 149 '/«
U8 .87 121
115 116f «
25 -37 25
66 -75 89
161 '« 156
111 .12 111.87
155 154 '/«

133 1375
29 .25 29 .25
Div .

Frankfurter Börse
vom 10 . Juni

Siaatnpaplere in %

6 RelchSanl
4 do.
3Vi bo.
3 bo .
4 Situ «
4 „ 14

j EX Pr . tt.
4 Coniols
3W bo
3 bo .
4 B. am
3 »0 08. 14
4 bo. ISIS
414 abg M ,
3 Vi, „ <12—
4 Botlti ff?
3V), b».
B » «. —
aJifl .®» » . -

9 0. 10 . 6
412 5 412 .!

385
415 440
5600 5600
6600 5600
222
385 385
3b5 390
375 —

420 -

400 4C0

375
405 515

3Vi „ tonn .81
3Vi „ Jon» .
3 „ tonn .
!>I».HhP .Pf .
Spez. Port .
4 (»> a .^ . 13
AoUtürlen
4 tü . Golb

Hanken
Sab . Banl
Barm. Bt>
Tanatbl .
Tt . Bant
Lisi . Ges .
Treeb . Bt.
Metallbk.
'Mittelb .E» ».
Oest . Erbl.

g. 0. 10 . g
1000 10 .5

- 10 -5

- 8 -4
8115 8 35
IV .62 12 .5
17 .80 17 .8

134 '/«
92
137
132
129 ".
llo 'I«
105
109
66

1C2

132
94
142 .5
135 .5
131 .5
ll/ 'i«
110
109

68

R» . Hb» ,
eiibb . Silt
West » .
Wien. ® ft>.
« tt» . Ndl.

Industrie
Ha»ag
Lloyd
« ichhan «
» bt Gbr.
Ablrr O» » .
Abl. llle »er
« .E.G . et .
Aug. Gu.
Asch. Zellst.
Babenia

„ Masch .
„ llbttn

Bergmann
Singmet !«
Bühring
EhlM. Hci».

V. 0.
IlO
104

l » . 0.
111 '1.
104

5 .4 5 -4
109 .5 110
Papiere
141 5 139 -5
136/ . 135
64 64

59 61 -75
121 .5 123 '/.

9125 92 5
10 -
93 4 94
29 -17 29 1
118 '/« 119
49 i9

- 86
95 .5 98

Daimler
T«. Eisen» .

.. G.S .Sch .
„ Verlag

Tingle «
Thierhoff
E . W. « a» .
Elb . Far » .
Eleltr . Lief.
El.L.u .Kr .
Elf .B .Woll.
«.»mag
m . Mafch .
« tl. Spinn .
Fahr Gebr.
J .G .7varo^a-

tnbnstrie
? rlt. Guill .
geinm .Jett .
strlf. Pot .
Fuchs Wag.
Germ. Lin.
$ «(» [!» m.

1(1. 0
64 25

9 - 6,
62 5
4b -
11:6.12 134
103 103

6 25 6 -1
40 .9 401
21 .5 21

_

1405 141

0 .265 0 .250
4475 -
188 188 5
37 38

192 -5 197
131 .5 131 .5
68 66
43 ' 43
0 .525 0 .56
147 5 H6
80 5 81

Gi-esfrniu»
Grt»ner
Grün u .Bils .
Halb u . Neu
Hammersen
Hans,» . Aüst .
HirschKuVf .
Hochttef
Holzmann
Holzverlohl.
H»brom>
Ina »
Jungh .Gbr.
Kg . » aifer».
Karlsr . M.
MeinLchauz.
Knorr
Zloni .Braun
Kraust E » .
Krumm O .
Lahm «he«
Lechwerl .
Leb. e »tch.

g. 0.
90
9675
92
43_
62 -25
94
79
67
59 .9
29
0 .6

8987
87
33
66
91 .5
35
45

10 e.
91
96 5
92
43
80
61 .5
99 .75
795
68
58 -1
28

06
89 .9
8 /
32 .3
55
92 5
3o

121 5 121 »/,106 106 5

Lin. Max.
Lubw . Wal, .
wlainl «.
Meguin
Metallg .
Met. Knobt
Me» Söhne
Moenui
Teutzmot.
Oberursel
NSU .
Lirawerte
Peter» Un.
Pf .Näh.K.
Ziein .Gebb .
üih.El . S1!m.
Rh . Metall
Rhenania
Robb.Tmst.
ZiütgcrSw.
Schllnl E ».
Schnell. Fr.

» . 8 .
140
69

10 tt.
140
69

95 25 96 .5
36 3o
1195 120 '/«
305 33 .75
i.0 .25 50 -25
30 .25 30 .1

- 42
~

84 .25 85 .25

lt70
37
74 75 74
107 .5 105 V«
23 23
65 .12 64
13 14
6 / 87

58
~

62 60

SchuckeN JJ.
Schu » Ser».
Schuh Her«
Schul» Gr.
Seit , iiiolfl
Sichel Co .
Siem .Halsl «
Sinalco
Südd . Traht
Tril .Bestgh .
Thür. Lies .
Uhr . Furt« .
Ver.D . Oelf.

„ East .Fa?
Voigt .Hasin.
Volt Kabel« .
Wa» h strebt.
Wohlmuth
Ast. Wald».
Aschocke«
Zucker Ba» .

.. Kranit.
Zuck. Heil»«.

0- «- 10 g .
112 112 -5
36 36 25
27 .25 29
44 44 .5
44 .5 44 -25

154
28

3
155
28

95 -
t.4 .75 85
24 24
48 5
79
89
32

485
69
89
32

109 '/« 110
53 -1 60
136 136

66
~

68
57 5850
66 68

9 . 6. 10 . 8
Znck.Offstein 84 85 .75

Rheingau 66 68
ewttgt. 68 5 70
Bergw .-

Berzelw »
Boch. Oiufi
Buberu»
Tl . Lux .
Esch« .Berg.
Sielsentirch .
Harxener
KatiAscherSl .
Kali Weiter.
ManneSm.
Mansselber
Oberheb .
Ober . Earo
Phönix
Rheinltahl
Ricbcck»OeI
l̂ismb .Hütt«
Salz Heil»«.
Slinne » R.

Aktien
42 42 75

- 65
71 -75 73
10 ? 113 '/«
127 .5 127 .5
116 ',« 118 .5
121 '/« 128 '/«
126 '/« 129 6
133 '/. 145
103 '/, 107 V«
92 94
53 .5 -
57 57
87 .25 89
119 5 121

25 -6 ?6
~

- 97
114 1068

U. 6 . 10 . 6
Iflln » 8 ««i 62 75 63
V .« ^!ai»r>t« . 36 -75 36 .75

Crel ».- Wert «
Becker» »»!« — —
Ben» 65 66
F«. HdSbl. bO 80
Krüger«»» » — —
Lastauto — —
Rast . Wagg. — —

Wertb Anleihe
k Ba» . Hol ». 17 .5 17
b „ Kohle 12 5 12 5
Sr .Pf .Bt .II 79 79
Mhm. Kohl « 13 .? 14,5
5 H«ü. Bt . - 5
5 Neckars . / /
5 Pr . Kali 5 6 -
5 Pr . i» ogg. - ~
s RH. .M ..T . 77 .3 77 3
5 Eachfenl. 2 5 2 5
5 „ Rogg. 6 .2 6 2
6 6ll » .a «f » . 2 -
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Sie kaufen bei mir nur
Wie Qualitäten zn aller-
billigsten Tagespreisen.
Musseline in habscher Aus - m «t*

musterurig 1.10, -.58
Waschseide in modernen

Karos und Streifen .
Wollmusselcne

. 3 .50 , 2 40 1 . 50

in mod . Mustern 2.90 2m i *̂ -0

100 cm br . Voll ' VollO | « » fi
wc .fi un 1 gemustert , . . . 2 .10 | « F

Crep de chine mm n/ \
mod7 Farben f. eleg . Kleider 8.50 F tif U

Popelin « o / in
in viel . Farben , reine Wolle 3.20

130 cm br . HipS - KarO mm wa
I. eleg . Mantel u . Kostttme 9.50 ä . O e /

Zefir für Hemden u . Bluien gm mm
1.40, - .73

so cm br . Batiste t \ CZ
fttr eleg . Wäsche 1.2S B t " 9

130 cm br . Bettdamaste < f \ B
gute Qualltat 3.30 2.75

150 cm br Halbleinen n <js
schwere Ware 3.50 , 2 85

Siegfried Rüben
Kaiserstraße 100

Verkauf nur 1 Treppe hoch .

il!
m . banktechnischer u . kaufmännischer
AuSbtldungüberntmmtdte

Beratung gröberer
Unternehmungen
In Karlsruhe « . nächster Umgebung .
iSondikus - Stelle ». Anfragen unter
Nr . G907 in der . Badischen Presse -

Oäerlinger manstsr—

1537 Geldgewinne und 1 Prä mie

IIOOO

3 cg
Co

X

■ 1800
ig

Uberlinger I n _ p JUI «
Münsterbau - '— OSB IVI • ■ ■

Porto und Liste extra 25 Pf.

Eberhard Fetzer,
Lose -General -Vertrieb

Postscheckkonto Karlsruhe 19870
Hier bei allen Verkaufsstellen .

I

w

Heue spanische

Kartoffeln
^ schalig . gelbsleischig , per 50 Kilo 11 .S0 mit Sack .

An Unbekannte gegen Nachnahme .

Kerlwig , Zimmern
Bott « vvenweier — Tetekon »2 . 2155 «

Eingetroffen : S

_ Frischer

kopflos
•w ganzen Fisch

®f6. 2S VfB-

im Anschnitt

Psh . 29 Psg .

Zu haben in
unseren Filialen :

Aartfriedrickitr .
« ».dwig - WUd «lm -

' trafte
« «erdervlat »
^ iademiestrafte »
^ beinstrahe . 122811

Paris
fahre nächste Woche und
übernehme Besorgungen
dort . Anfrage » schriftl .
unter Nr . LIW6 in der
Badischen Presse .

Dame sucht zu ihrem
näbrig . Äiädlven . Nabe
Hauptpost , noch 1 bis 2
« iäfcdicn zum Spzieren
sc bei, . 4 Nachmittage
in der Woche . NäbereS
Amalienstr . 25» . IV . , 1.

5812963

1 Männlich 1
Manusakturwaren - u .

Wäschegeschäft
in Karlsruhe sucht tücht .

Reisenden
(auch Damel . z. Besuche
der Privatrundschaft . gc°
gen Hobe Provision . Off
unter Nr . NI088 an die
Badische Presse .

NeSenbeschljftigililg !
FürJnkasso evtl Ber -
iretunaabaeb . ta g -
iäbr . Beatnter oder
Perlon , d . über Besitz
vers , gesucht . Nur la
Ref . « nn . it . P . E . 262
an „ Hanex " Sam -
dura 11 . « 1587

SÄ Buchhalter ,
der während der Abwesenheit de» EhefS tn der
Lage ist . das Geichäst selbständig zu führen , aus
1. Juli od . 1 . Aua . 1926 nach Karlsruhe gesucht .
Da Vertrauensstellung ist Jnteressenetnlage von
3—5000 M . welche sichergestellt wird , ersorderlich .
Angebote mit Angabe seith . Tätigkeit . GehaltS -
anspr . tt . Zeuguisabschr . unt . Nr . H108S an die
Badische Presse erbeten . Nur solche , die wirklich
gerne arbeiten , aus Dauerstellung reflektieren u .
in der Lebeusmittelbr . firm sind , wollen sich meld .

Bei Hotels , Sanatorien
u . dergleichen eingesübrte

VERTRETER
für Kraft - Waschmaschine » gesucht . Angebote u
'Nr . 2188 » an die » B a d i I ch e P r e s s « " erbeten .

Gesucht wird ein

Zerren - und Amen -Friseur oder Friseuse
Verlangt wird

erstklassige Dubikvpsbehandlg .
Dauerwellen . Wasserwellen . sowie alle in da » Fach
schlagenden Kenntnisse . Nur Kräfte , welche diesem
votstehen . wollen sich meiden . Eintritt sosort oder" nach Übereinkunft . Offerten unterspäter . G .
Nr . TS6S an die Zadische Presse ' erbeten .

Alleinmädchen
welches perfekt in Kiiche und HauSarbei -
ien ist und allerbeste und langjährige
Zeugnisse besitzt , zum baldigen Eintritt
sür hervschastlichen Haushalt 12 Personen )
gesucht . Angebote unter Nr . 12279 an die
Badische Preffe .

Nach Krankkurt gesucht
z. 15. Äult eine durch -
auS selbständ . Köchin.
die in der seiner . Küche
erf . ist u . etw . Hausarb .
übern . Sich zu melden
Kriegsstr . 123 . Z. Stock ,
nachm . »wischen 2 u . 4
Uhr . B127SV

M Wille
für Büfett , 2—S rag
wöcheutl .. Fräulein , nid),
unter 18 Jahren , gesucht.
Angebote n . Sir. Z1050
an dte Badisch« Presse .

Tücht . Aushilfe
zum Servieren gesucht .
Sackmann , z. Drachen ,
Karl - Wtlbelmstratze 10.

B12925

Brav . Mädchen
daZ kochen kann und im
Haushalt erfahren ist.
s sofort tagsüber in kl .
Familie gel . Zu erfr . u .
01089 in der Bad . Pr .
Tüchtige » B12326

Mädchen
für Küche tt . Haushalt
auf 15. Juni gesucht.

Sackmaun z. Drachen.
Karl - Wllhelmstr . 10.

Mawer-Polier
selbständig , für Hoch- .
Tief - und Sisenbetonbau
sucht Stellung . Offerten
erbeten unter Nr . £ 1098
an die Badische Presse .
Ausgelernt « Konditor

sucht Lehrstelle zur Er -
lernuug der Küche . Adr .

Franz Nubbaq .
Ravensburg (Württbg .)
Gasthof zum Deutschen
Kailer . N1013

Dringend .
Junger Mann , 23 I .,

sucht für sosort Beschäf¬
tigung gleich welch . Art .
Wer kann Helsen ? An -
geböte unter Nr . MI 112
an die Badische Presse .

I Welblldil

Perf . Stenotypistin
sucht BesdiflstiB . für V>
Tag od . stunden » , ein .
Schreibm . Angebote uni .
Nr . L10S« an die Ba .
bische Presse .

Aerzllich geprüfte
Masseuse

IS Jahre an . sucht « tel
lnng tn einem Sanato -
rium oder Badeanstalt .
Angebote u . Nr . 3950
an die Badische Presse .

Fräulein
26 Jahre , aus guter Fa¬
milie , perfekt im Fleisch -
und Wurstverkauf , sucht
passende Stellung . An -
geböte unter Nr . Q1091
an die Badische Presse .

Zuverlässiges

Fräulein
Haushalt durchaus

Tante . Angeb . u . $ 1104
an die Badische Presse .

Aelteres Fräulein ,
tücht. im HauShalt , sucht
Stellung in srauenlosen
HauSbalt od. zu einzel -
nem Herrn . Angebote u.
Nr . E1080 an die Ba -
difche Presse .

Li« täglich einlaufenden Nachfragen von Interessenten
des In- und Auslandes beweisen

die Oberau « grosse Beliebtheit Ton

JERßEROL
hochglänzend

dem sparsamsten Bohnerwactaa der Gegenwart !
RArhprnl reinigt und wachst gleichzeitig. — Kinderleicht ohne Mühe
Od MCI V * ist das Bohnern mtl Berberol gegenODer leston Wachsen .
Berberol darl nte ver81,cllen werden mit anderen flüssigenBobner-
Rarhornl i»t anwendbar IBr Linoleum , Parlcett-Pitchplne , lackierte
DCIilCiUl Bvden , sowie *ur MSbelauHrlschung.

BerberOl Ist naß wischbar.
Rprhprnl wird welB und gelb geliefert. — Behandeln Sie gebeizte

Böden nur mit Beide ,Ol, solche werden nafi waschbar ,die Beize tritt sich nicht ab und es erübrigt sich , die
Alter emsute , lastige Verwendung von Bodenbeizen .

Rorhornl >st erhaltlich in Kännchen 41'» Ltr Mk . 1.50 per Kannchen
UCrUClUI 1» Kannchen 4 <;i Ltr . Mk . 2 30 per Kännchen

In Hobboks & 5 Ltr . Mk. 2 .— per Liter
in sämtlichen Drogerien und einschlägigen Geschäften.

Verlangen Sie stets die verbesserte Qualität u. nehmen Sie keinesfalls
etwas „ Ebensogutes", sondern nur neue Fackungmit Plombenverschluß.

An Cüelb -Etikett mit rotein Band
wird Berberolpackunir erkannt !

Wo nicht erhältlich , wende man sich an
Alleinhersteller Firma: 12333

Otto Berberich , Karlsruhe
Postadresse Berderstr . O — Fernruf 1715

Serfretec ( iimen)
f. Tapisserie und Wäsche
lTeilzavla .> allerorts ge-
sucht, bei hobcr Prodi -
sion . Angebote unt . Nr .
S1043 an die Badische
Presse erbeten .

Jüngerer Koch
mit guten Zeugnissen ,
für l £ Juni gesucht .

Hotel Nassauer Hof .
12253

i Weiblich |
Guten Verdienst
für bessere Frauen , die
groß . BekannientreiS ba -
den . für einen täglichen
Gebr .-Artikel gegen hohe
Proviston , für vier ge¬
sucht . Angebote u . Nr .
3J1Ü38 an die Badische
Presse erbeten .

TüchtigeNeslamalionsköchin
aui 1. Juli g e sucht .

Badische Weinsttlbe
» 12» I5 iXilterftr . 18 .

Suche für meine Brot
und Feinbäckerei auf 1
Juli ein tüchtiges , zu-
verlälstgeS und ehrliches
einfaches

Fräulein
TaSlelbe muß schon äbn
lichen Posten bekleidet
vave » und gute Zeug ^
Nisse besitzen und flott
im Bedienen sein . An
geboie mit Bild , Zeug
niSabschr . und Gcvalts
ansprüche an : 2189a

Gg . Riegler ,
Heidelberg .

HauptstraKe Nr . 39.

Suche SeisenverkSnIer
20 Muster .« 2,40 frei
Nackm. P . Holfier ,
Breslau SV . 409. « 1434

6W oderWleimWen
für kleinere » Haushalt
nach Herrenalb auf so ,
fort gesucht <Dauerstel ,
lung ) : sleitzig , zuberläss . ,
a » S guter Familie , mit
etwas Erfahrung im

flicken . Offerten mit
ohnanfprüch . unt . Nr .

2185a an die Badische
Prelle -

Frau oder junges
Mädchen

für die PormittagSstund .
zum Milchaustragen ge -
sucht. Abirrst raste Rr . 41 .
Hossmann . B12781

IM
Männlich ]

Buchhalter ,
30 I .. früher . Geschäfts¬
führer , bilanzstch . , firm
m alle » kaufm . Fächern
u . Bankwescn . mit I »
Zeugnissen , sucht vier od .
auöwärts Stellung , auch
auSbilsSweile . Angebote
unter Nr . B1052 an die
Badische Presse .

Kantinenwirt
langjähriger Fachmann ,
beste Zeugnisse , Fran I -,
Köchin , sucht pass. Wirk -
ungSkreiS . auch N . Bau -
stelle . Angebote u . Nr .
351079 an die Badische
Presse erbeten .

Köchin
25 Jahre an . sucht Stelle
auf 1. Juli für feine
oder bürgerliche Küche
in Privat , gute Zeug -
uisse aus mcbrlähriger
Tätigkeit i . fürstl . Hause
zu Diensten . Off . find zu
richt . au Maria Sirbdie ,Ahausen . Bodcnsee . TS29
Jung . Fräul . , aus sebr

gut . Familie , m . Kennt -
nissen im HauSbalt und
Weitzuähen , sebr kinderl . ,
sucht Stelle alS Stütze .
Angebote uul . Nr . CllW
an die Badische Presse .
Mädchen . 25 I .. Bayer

in . sucht
Stelle i« « «che

in größeren Betrieb für
sofort oder später . An -
geböte unter Nr . V1090
an die Badische Presse .

Bei Bestellungen auf

HENKELL
TROCKEN
die sofort dem Weinhandel
erteilt werden , erhält man
zu fast genau dem gleichen
Preise 50 Flaschen Henkell
gegenüber nur 40 bei Einkauf
nach dem 1. Juli , dem Datum
des Wieder - Inkrafttretens

der Sektsteuer .
HENKELLS . CO., BIEBRICH -WIESBADEN
Seil fast 100 Jahren im ausschließlichen Besitz
und nnier persönlicher Leitung der Familie .

Generalvertreter und Niederlage : Weinkellerei Estelmann , Karlsruhe ,
Herrenstraße 10/12 . — Telefon 4724 und 4725 . 81888

(geboten : auf dem Lande,
nahe Marxzell <Bahn -
fiatton ), 5 Zimmerwoh -
nung mit Garten .

Gesucht : 3—4 Zimmer -
Wohnung in Karlsruhe .

Augebote mit . Nr . J1109
an die Badische Presse .

2 Autogaragen
in der Dragonerkaserne ,
Reithalle I , sos. zu der -
mieten . Näheres Stesa -
nieustraße 34, Baubüro .
Tel . 536 . » 12972

Nähe Hauptpost tt . Kai¬
serstratze , 36 qm , sofort
zu vermieten . Angebote
unt . Nr . 12358 an die
Badische Presse .
In Nähe Bühl . KreiS

Baden , ist guter Lager -
räum , f . Kommiffions -
zwecke zu verwenden .
Wo sagt u . Nr . M101 *
die Badische Presse .

reundl. mSbl . Simmer
i. 15. Sunt

(mit od . ohne Penston )
ür sofort od .

zu vermieten , evtl . auch
« üchenbenützung . Nähe
Schlachthof . Angebote u .
Nr . D1054 an die BA-
di sche Presse .

Gut möbl . Zimmer
m . Penston zu vermiel .
Adlerstr . 4 . V . . l . B12976
8 eleg ., leere Zimmer
in schön., freier Lage , tn .
eleklr . Licht u . Küchcnbe -
niitzung auf 1 . Juli zu
vermieten : Woll , Kaiser -
allee 113. Anzuseh . von
10- 7 Ubr . B1293fi
Freundl . möbl . Zimmer
mit Balkon , elettr . Licht ,
sofort od . 15. Juni zu
vermiet . : Seubertstr . 2.
2. Stock . B12937

Mnilienbaus
beschlagnahmesrel . beste¬
hend auS 4 Zim ., Bad ,
Speisekammer , Wasch -
küche, Kleintierstallnna . ,
« Ar Obst - u . Gemüse -
garten aukerbalb der
Stadt , neben Straften -
bahnbaltestelle zu verm .
Angebote u . Nr . 1225»
an die Badische Presse .

Mädchen
18 Jahre alt . das schon
gedient hat sucht Stel -
lung auf 15 . Juni . An -
gcvote an Maria Herr ,
Waldenbaufen b . Wert ^
beim a . M . B12967

Strebsamer

Buchhalter u . Korrespondent
bilanz - und abschluhsicher (amertk .s , mit allen
Büroarbeiten bestens vertraut , flotter Dteno -
tnvtst und Maschinenschreibe », sucht Stellung per
Wort oder später . Derselbe übernimmt auch
das Anlegen nnft Nachtragen von Büchern . Wcs .
Aingeb . erbet , unt . Nr . O. IN41 an die Bad . Pr .

HIB \ m

Tausche
Tausch
che schöne Z 31m .

merwolmuug mit Zube¬
hör , Balkon . Veranda , 2.
St . in Oststadt . gegen
ebensolche in Süd - oder
gr . 2 Zimmerw ., Westit . ,
aus 1. Juli . Aug . u . Nr .
F1081 an die Bad . Pr .

2 Zimmerwohn .
mit Küdie (gute Lage d.
Oststadt », per 1. August
gegen 3 Zlmmerlvohnung
zu
tauschen gesucht.
Angebote unt . Nr . H1108
an die Badische Presse .

Wohnungstausch.
Biete in unmittelbarer

Nähe von Karlsruhe
lBahnstation ) eine Billa
mit 8 Zimmern . Bad .
elektr . Licht und sonstig .

tnbebör . Obstgarten in
ansch gegen eine 4—5

Zimmer - Wohnung in
Karlsruhe oder in einer
wideren grötzereu Stadt .
Angebote u . Nr . 12255
an die Badische Presse .

Beschlagnahmesreie schöne
4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . Wobndielc .
Terrasse , gegen Baubar .
lehen oder MietevorauS »
zablung sosort zu ver -
mieten . TeSgl . eine
3 Zimmer -Mansarden -

Wohnung .
NäbereS bei : 12346
Architekt Sans Becker,

Enzstratze 1 .

\ Zimmer j
3 bübsch möbl . Zim¬

mer mit Küchenb . , 1 Z .
davon alS rub . Miro zu
verw . , da Tel .-Auschl .
Sosort o . spät , an Ehep .
o . Herrn z. Venn . Anius .
10- 4 Ubr . © 12788
Aorkstr . 37, 1 . Stock . lkS .

Möbliertes Zimmer
in gut Hans , nur an
sol . Herrn , preiswert z»
vermieten . Glucksir . 12 .
III . . rechts . lGegen
Ende der Kaiserallee )

B12911

Zimmer
möbl . . in ruhiger Lage ,
sof . zu verm . : HändelNr .
Nr . 4 . Part B12713

Wohnunnstuusch .
Geb . : 4 Zimmer . Bad ,

el . Licht , Südweststadl .
Gesucht iu Karlsruhe od .

Durlach . 4 Zimm ., nebst
Zubcb . Eins .-HauS nicht
auSgeschl . Ang . u . Nr .

J1VS4 an die Bad . Pr .

Freundl . mSvl . Zimmer
mit sep . Eingang , elektr .
Licht , ans 15. Sunt zu
vermiet . : Grab , Ostend -
strafte 3 . Part . B12918

GraShofstr . Z, pari .,
2 grobe, incinandcrgeb
Ximmer , unmöbl . , ohne
Küchenben . auf 1 . Juli
zu vermieten . Einzufeb .
2—5 Uhr. B12802

Gut möbliertes
UMn - u. Sthlafz .
an berufStät . Dame od .
Herrn zu vermieten . Die
Zimmer können auch ein -
zeln abgegeben werden .
Hirschstr . 86 . II ., zwisch.
Gartensir . u . Kirschbrücke .

B12891

Eleg . mobl . Zimmer
Zentrum , iu gut . Hause ,an bess . Herrni zu verm .
Stesanienstr . 49. III .

B12921

@nt möbl . Zimmer
evtl . mit Telefonanschl . .
an sol . Herrn ver 15 . o .
l . zn verm . Markgrafen -
str . 26. III . , r . B12784

Schön möbl . Zimmer
direkt a . Miihlburgertor
sofort zu verm . BI2687
Kniserallee 1 . ü . Stock .

Möbl . Mansarde
mit Kost zu verm . Leo -
voldstr . 15. III . B1278 '

Möbliertes Zimmer zu
verm . Baumeisterstr . 32 .
II . , t .. Hills . B12786

Gut möbl . Wohn - und
Sdiwsztmmer , 2 Betten
elektt . Licht . Zentrum d
Stad ' . bes . Herrn 1. Juli
zu vermiete » . Zu erfr .
unter Nr . ZllOO in der
Badischen Presse .

Gemütl .. möbl . Alm -
mer f. bess. bernsStätig .
Herrn . B . 12 Ubr ab zu
ersr . Lessingstr . 70« . pari .
Keller . B12780

Frenudl . möbl. Limmer ! Wdbl. Zimmer mit 2
sof. od . später zu ver - Betten , sof zu vermiet . :
mieten . Werderstr . 87. Lndw .-Wilhelmstr . 2 . II
Kuuz . » 128041 ltnkS . B12M

Laden
mit 8 Zimmerwohnung . Ecke Sork - und
Sosienstratze . per I . Oktober zn vermieten .
Näheres Sostenstrane 18 « . im Bauvtiro
der Fa . W . E . Hesselschwerdt . 12078

Laden
mit oder ohne Wohnung
zu mieten ges. Tausch -
gelegeuheit vorhanden .
Offerten unt . Nr . ^ -<29
an die Badische Presse .

Laden
in verkehrsreicher Lage ,
womöglich m . ansioften -
dem Zimmer , zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preis und Gröben ««»
gäbe unter Nr . WIV97
an die Badische Preise
erbeten .

Suche mtt « orbrtng -
lichteiiSkart « eine
5 Z .-Wohnung

Angebote U. Nr . 12322
an die Badische Presse .

Gesucht
4 Z ..Wohuung

1. ob . 2 . Stock , zentrale
Lage , gegen PoranSzab -
lung der Miete od . kl .
Absindnng . 3 Zimmer -
Wohnung kann getauscht
werden . Angebote unt .
Nr . (£ 1078 an die Ba¬
dische Presse .

2—3 Zimmer -
Wohnung

von Heiner Familie (2
Personen ) , aus 1. Okiob .
dS . IS . oder srüher zu
mieten gesucht . Gefl . An¬
gebote unter Nr . S1093
an die Badische Presse .

Leeres

Mansarden -
Zimmer

in gutem Hanse , sofort
zu vermiete » . 12? 63
Hübschstr . 10. 3. St . . lkS .

Schon möbl . Zimmer
m . elektr . Licht , in freier
? age sofort od . auf 15 .
Innt zn vermiet . : Rief -
stablstr . 8 . Part . B12965
Möbl . Zimmer los . an

i' erwil ' te » . B12799
Kre » ,strafte Nr . 10. III .

Beichlognahmefreie

Wohnung
3 Zimmer . Küche u .
Bad , im Bannkreise
der Stadt , v. kln-
Verl . Ehepaar auf
längere Jabre zu
miete » gesucht . Bau -
kostenzuschuft wird
nicht geleistet , da -
geg . zeitgem . Miete .
Angebote unter Nr .
11945 an die Ba -
Micke Presse .

4-6 Z .-Wohng .
per sosort od . später , im
Zentrum der Stadt , zu
miet . gesucht . Vordring .
iichkcitS - Karte Vorhand .
Angebote u . Nr . R1067
an die Badische Presse .
3— 1 Zimmerwohnuu «.

in oder Nähe Westend -
str .. zn mtet . ges . Große
2 Z .- Wohng . , . Tausch
Vorhand. Angeb . u . Nr .
Llllll an die Bad . Pr .

Z^4Z.-Wvhnung
mit Zubehör ver 1. 7.
gesucht aea . zeitae -
ntiine Miete eventl .
« biind . od » ioraus -
» alilgÄordr - Karte
vorhanden . Anaeb .
niitnäh . Angab . u . 'Nr .
X923 an die Bad . Pr .

2 Zimmer -Wohnung
sof . gesucht , geg . Miete -
Vorauszahlung auf ein
Jn » r . Angebote u . Nr .
Hl035 an die Badische
Presse erbeten .

2 Zimmermohnuns
beschlaginaliinesrei . zu
mieten gesucht . Auge -
böte unter Nr . 5 :1094
an die Badische Preise .

Zimmer
Gemütl .. möbl ., nitgett .

Zimmer
m . sep . Eing . , v . Herr »
gesucht . Angebote mit
PreiSang . u . Nr . X1048
ort die Badische P . esse .

Jnng . Handwerk . , sucht
zum 15. Juni eins . möbl .

Zimmer
(evtl . schöne Mansarde ^.
Aug . in . PreiS u . C1103
an die Badiicke Presse .
1- 2 leere Zj m ntCr
tt . Inng . . kinderl . Ebep
sof. gesucht . Angeb . »
B110S an die Bad . V

Einfag , möbliertes

Zimmer
V. akleinst , Frau gel »«,
Angeb . zu richten Kl » '
prechtstr . 39. I . 12?i

Landaufenthalt !
In einem schönen Ort

d . b . Schwarzwaldes sind
zwei bis drei gut
möbl . Zimmer

z« vermieten . Evtl . auch
aan -.e Penston . zu mäßig .
Preise . Offerten unter
Nr . 2182a an die Ba
dische Prelle .

mr Laden "AM
» aiserst rafte . Waldstrafte oder Nähe , möglichst m .
Werkstätte und Lagerräumen zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis unter Nr . V1046 an die
Badische Presse ^ erbeten .

Gesucht:
Grober Laden mit Lager für Kolonialwaren ,

g^schäst in der Südstadt . IGegend : Schiiizenstrgfte .
Marienstrafte . ' Rttvvurrcrstraftc .s Angebote unter
Nr . 12275 an die Badische Presse erbeten .
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Aus der Landeshauplsfadl .
K a r l S r u h t , ben 10. Jum 1926.

Eine böse Ueberrafchuag für die städtischen
Steuerzahler .

Bedeutend « Erhöhung der Umlage .
Wie schon gemeldet , hat der Haushaltsausschuh gestern den

Entwurf eines Ausgleichsgesetzes angenommen , durch den das Ver -
teilungsverhältnis der Eebäudesondersteuer zwischen Staat und
Gemeinde zu Gunsten des Staates geändert wurde . Wahrend bis -
her der Staat zwei Fünftel , die Gemeinden drei Fünftel der
Eebäudesondersteuer erhielten , soll nach dem neuen Gesetz das Ver -
hältnis 47 zu 53 Prozent sein . Der Karlsruher städtische Vor -
anschlag wurde aufgestellt in der Annahme , dah das Verteilungs -
Verhältnis das gleiche sein solle wie bisher . Durch die Aenderung
des Verteilungsschlüssels entsteht der Stadt Karlsruhe ein Aus -
fall an Einnahmen von 900 000 Mark . Dadurch wird
der in unzähligen Beratungen mllheselig aufgestellte Haushaltsplan
der Stadt mit einem Schlag über den Haufen geworfen . Das ein -

wäre natürlich , eine Umlageerhöhung , die dem Aus -
all entsprechen würde . Diese würde aber , wie schon in einer Ein -

gäbe der Gemeinden festgestellt wurde , den bisherigen Steuerfuh um
nicht weniger als 13 Pfennig überschreiten . Eine solche Umlag «
erhöhung dürfte aber in der gegenwärtigen Zeit untragbar sein .

ist zu berücksichtigen , daß der Haushaltsausschuh nicht nur eine
neue Verteilung , sondern auch eine Erhöhung der Gebäude -
Es

sondersteuer beschlossen hat . die sich in einer erheblichen Erhöhung
der Mieten auswirkt . Andere Mittel zur Deckung stehen der Stadt
aber nicht zur Verfügung . Die Stadt hat nämlich schon ohnedies
zum Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben des Voranschlags die
Ablieferungen der städtischen Werke für den Erneuerungsfonds in
der Geiamthöhe von 680202 Mark wieder entnommen und diese zur
teilweisen Deckung des Wirtschaftsfehlbetrages im Voranschlag in
Einnahme gestellt . Man hat dies getan mit Rücksicht auf die der -
zeitige wirtschaftliche Lage der Steuerpflichtigen , weil man sich schon
bei Aufstellung des Voranschlages bewuht war , dah eine namhafte
Erhöhung des Gemeindefteuerfußes aus Grund - und Gewerbever -
Mögen nicht möglich ist. Und nun kommt wie ein Blitz aus heiterem
Himmel diese neue Benachteiligung des städtischen Voranschlags
durch Beschlüsse des badischen Landtags . Welch ernste Schwierig -

ich . . . . . .
schoben worden ist . Ob es möglich sein wird , auf den Ausgabe
feiten des Voranschlags noch so viel zu streichen , um den Einnahme -
ausfall auszugleichen , dürste fraglich sein , da man bei Aufstellung
des städtischen Haushaltsplanes schon mit großer Vorsicht gearbeitet
und so manche Ausgabe zurückgestellt hat , die als notwendig vor -
gesehen war .ss Es wird aber nichts anderes übrig bleiben , als noch

wohl auch hier wieder den goldenen Mittelweg einschlagen müssen ,
der in einer Verminderung der Ausgaben und einer kleinen Er -
höhung des Steuerfuhes zu suchen ist.

— Härteausgleich bei der Kriegsbeschödigtenzulage . Vom Zen-
iralverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebener
E . V . Eitz Berlin N .O . 18, wird uns mitgeteilt : Durch das dritte
Gesetz zur Abänderung des Reichsversorgungsgesetzes wurde die
Kriegsbeschädigtenzulage für Beschädigte , deren Erwerbsfähigkeit
um 70 Prozent oder mehr gemindert ist, gegen früher herabgesetzt .
Co sind in manchen Fällen Härten entstanden , die den Reichs -
arbeitsminister nunmehr veranlaßt haben , anzuordnen , daß in den
Fällen , in denen nur die Schwerbeschädigtenzulage mit der ent -
sprechenden Ausgleichung der Ortszulage zu zahlen ist , und auch
schon vor der Herabsetzung der Schwerbeschädigtcnzulage zu zahlen
war , diese Zulage in alter Höhe einschließlich der Rentenerhöhung
von 18 Prozent und ebenfalls einschließlich der jetzt geltenden ort -
lichen Sonderzulag « gewährt wird ^ insoweit diese Berechnungen für
den Schwerbeschädigten günstiger sind . Der Härteausgleich fällt aber
fort , sobald infolge etwaiger weiterer Rentenerhöhungen die vorbe -
zeichneten alten Bezüge erreicht oder überschritten werden .

— Die Teilnehmer am Baden -Badener Autotournier , etwa 21
Wagen , passierten heute früh auf der Zuverlässigkeitsfahrt durch
den Schwarzwald unsere Stadt . Der Start erfolgte um 5 Uhr in
Baden -Baden . Die Fahrt führte von Baden -Baden über Karlsruhe
nach Pforzheim und von hier durch den württembergischen Schwarz -
wald (Wildbad und Freudenstadt ) nach Wolfach , Hornberg , Tri -

'
derg , Villingen , Donaueschingen , Titisee hinauf auf den Feldberg .
Von hier erfolgte am Nachmittag die Rückkehr nach Baden -Baden
iiSer Todtnau ^ Notschrei — Schauinsland — Freiburg — Offenburg —
Achern .

) ! ( Die Automaten für Briefmarken und Postkarten , welche
seit kurzem in der Vorhalle des Hauptbahnhofes angebracht sind ,
erfreuen sich einer außerordentlich reyen Benützung , ein Beweis , daß
mit deren Anbringung einem dringenden Bedürfnis abgeholfen
worden ist. Der Verbrauch an Postwertzeichen ist ein derart reger ,
wie man es in postalischen Kreisen nicht erwartet hatte . Die
Apparate fassen je für 25 Mark Fünfermarken und Postkarten , sie
funktionieren beide tadellos .

Pioniertag . Am 12 . . 13. und 14. Zum 192 findet in Renchen der
86 . badische Pioniertag statt . 34 badische Pioniervereine und Orts -
gruppen werden in Renchen an diesem Kameradenta .se vertreten sein .
Daß zu dieser Tagung auch ehemalige Pioniere , die noch keinem Ver -
ein angehören , herzlich eingeladen sind , ist selbstverständlich . Soll
doch an diesem Tage die alte Kameradschaft , die sich im Felde so oft
b -s in den Tod bewährte , die nie fragte , ob Badener , Preuße oder
Bayer usw . , ob jung oder alt , ob reich , ob arm , diese alte , echte
Kameradschaft , die nur Schick ' alsgemeinschaft kannte , wieder auf -
erstehen und uns in Renchen einige fröhliche Stunden froher Erinne¬

rung schenken. (Wegen Abfahrt des Karlsruher Pionier «
Vereins stehe heutiges Inserat .)

Sonderzug Karlsruhe —Frankfurt . Der zum Entscheidungsspiel
um die Deutsche Fußballmeisterschaft , das am kommen -
den Sonntag zwischen Fürth und Berlin im Stadion in Frankfurt
stattfindet , am gleichen Tage vormittags 8 .2Q Uhr abgehende
Sonderzug kann selbstverständlich auch von Personen benutzt werden ,
welche oas Spiel nicht besuchen wollen . Alle Teilnehmer haben
Gelegenheit , das Frankfurter Stadion zu besichtigen , das innerhalb
Deutschlands wohl die schönste und größte Anlage ist und als eine
Sehenswürdigkeit 1 . Ranges betrachtet werden muß . Fahrkarten für
Hin - und Rückfahrt sind im Zigarrenhaus Pfeiffer am Marktplatz
zu haben . (Siehe Annonce ) .

de . Bortragsnachmittage im Badischen Konservatorium für Musik.
Die SchAervorspiele unseres Konservatoriums haben gegenüber der
vergangenen Jahre dadurch ein « Aenderung erfahren , daß die Vor -
tragsfolgen in den Stufen der Vorbereitungs - und Ausbildung !--
Hassen sich in Abende und Nachmittage gliedern , die einzelne Musik»
«pochen umfassen . Nach den ersten drei Abenden werden die Aus -
bildungsklassen drei Konzerte vermitteln mit Musik unserer großen
deutschen Klassiker , daran werden sich zwei romantische Abende schlie-
ßen . Besonderes Interesse gewinnt ein Abend mit moderner Musik ,
weil hier auch Werke der badischen Komponisten Julius
W e i s m a n n und Arthur K u st e r e r aufgenommen sind . Der
letzte Teil der Aufführungen umfaßt ein Orgelkonzert , einen roman -
tischen Abend , einen Bach>-Abend und ein Schlußkonzert unter Mit -
wirtung von Mitgliedern unseres Landestheaterorchesters . Von den
ersten beiden Veranstaltungen , über die wir berichten können , gehörte
der erste den jüngsten Schülern der Anstalt . Besonderer Hervorhebung
verdienen hier der schön und klangvoll gespielt « erste Satz einer
Mozart -Sonate von Franz Holtze (Klavier ) und Georg Holz »
apfel (Violine ) , ferner die G -Dur Sonate für Violine und Klavier
von Erieg in der technisch sicheren Darbietung von Franz Holtze
und Emil K e s s i n g e r . Daneben traten mit leichten Stücken her -
vor : Toni Furtwängler . Hilde Röller , Elfried « Walz . Gerda Graf ,
Greta Fischer , Helmut Mendius , Ottilie Lebermann , Irmgard Zeu -
mer , Ruth Schneider , Hilde Katzenstein , Erika Pfefferkorn , Tlviire
Kirchenbauer und Erika Wild . Sie all « ließen in ihren gelungenen
Darbietungen ernennen , das sie mit Liebe und Fleiß ihren mustka»
lischen Unterricht nehmen . Ungefähr von der zweiten Hälfte des
Programm « ab reichte der zweite Vortragsnachmittci ^ schon in die
technisch vorgeschrittenen Mittelklassen hinein . In sicherer Wiks«
spielt « Herta K a m i n s k i das As -Dur Impromptu von Franz
Schubert . Di « reizende Szene .Festlichkeit auf dem Dorfe " für Kla -
vier von Adolf Jensen vermittelte Hedwig L e ch n e r sehr beherzt
und mit einem für ihre Jugend bewundernswerten rhythmischen
Empfinden . Ein Nocturna von Franz Liszt gab Elisabeth Münch
Gelegenheit , ihre flüssige , leichte technische Fertigkeit zu zeigen . Ein
größeres , technisch weitere Anforderungen stellendes Klavierstück für
zwei Instrument « fpielten zum Schluß in gewandter Art Helene
Schaufler und Velice Schelenz . Willi Ruf und Fritz Hanke ,
Liesel Strauß , Kurt Maytaler , Werner Eggensberger und Gertrud
Würtemberger , Ingrid Eerhard , Elfriede Lapp , Ilse Blumenfeld und
Gertrud Westermann teilten sich in die vorangegangene Hälfte der
abwechslungsreichen Vortragsfolge und waren dank ihrer fleißigen
Vorbereitung alle recht glücklich in ihren Darbietungen . Nach diesem
glücklichen Auftakt darf man den weiteren Vorspielen des von Direk -
tor Franz Philipp geleiteten Konservatoriums mit Interesse ent -
gegensehen . Sie wollen nicht nur einen Einblick in den Arbeitseifer
der Anstalt geben , sondern sich auch in den Dienst der Wohltätigkeit
stellen : Der Reinertrag aus den Darbietungen wird dem Kinder -
solbad Donaueschingen zugute kommen .

x tkammermusikabcnd im ArbcilerbildnngSvkrei » . In der Folge der
Vortragsabende , die der Berein im zurückliegenden halben Jahre gegeben
hat , haben sich die in regclmäsziger Folge eingeschobenen musikalischen
Abende ganz besonderer Beliebtheit erfreuen dürfen . Das veranlagte die
Leitung des Vereins trotz der vorgeschrittenen Zeit nochmals einen Abend
seinen Mitgliedern und den Freunden des Vereins zu geben. Das
Streichauartett der Herren Sans K e h r m a n n ( 1. Violine »,
Friedrich s d o r (2 . Violine ) , Alois Sommer (Viola ) und Fran ,
Hertel «Cello) , sämtliche vom Badischen Lande?theater -Orchester. werden
sich an diesem Abend erstmals als neugegründete Quartett - Bereinigung in
der Oeffentlichkeit vorstellen. In ihren Darbietungen haben sie auf unsere
deutschen Klassiker Joseph Saydn und Fran , Schubert ziirückgegrif.
fen. Also wieder einer jener von inneren , seelischen Werten reicher Abend
des Vereins , der liier so segensreich sich um eine wirkliche musikalische
Volksbildung bemüht . Wie immer , wird der Mittelteil des Programmes
durch Lieder ausgefüllt werden . Heta Stecher t . beliebtes Mitglied
unseres Badischen Lanbestheaters , nird sie zum Vortrag bringen . Die
Mitwirkung dieser vortrefflichen Sängerin wird dem Abend ein gianz l>e,
fonderes künstlerisches Gepräge geben, zumal auch der als feinfühliger Be¬
gleiter hochgeschätzte Komponist Arthur Küster er den Klavierpart über -
nommen hat . Der Eintritt ist für Mitglieder und Freunde des Vereins
frei. Dieser Kammermusikabend findet Montag , den 14 . Juni ,
abends 8V4 Uhr im Saale des Vereinsheimes , Wilhelmstrahe 14 , statt .

Zusammenkunft ehemaliger Erenadiermusiker . Der Musikverein
Harmonie Karlsruhe hat die Musiker , die der Leibgrenadierkapelle
unter Musikdirektor Adolf Boettge angehörten , zu einer Zusammen -
kunft nach Karlsruhe eingeladen . Es treffen sich am kommenden
Samstag und Sonntag über hundert ehemalige Grena -
diermusiker hier . Am Samstag abend findet ein Begrüßungs -
abend in den Sälen der Gesellschaft Eintracht statt . Am Sonntag
vormittag 5611 Uhr wird in einer Feier auf dem Friedhof des Alt -
meisters Boettge und der hier beigesetzten Kameraden gedacht . Der
Sonntagnachmittag und Sonntag abend bringt 2 große Boettge -
Konzerte im Stadtgarten unter teilweise ! Mitwirkung der Gäste
und zwar wird nachmittags ein historisches Konzert und abends ein
heiteres Konzert im Stadlgarten gegeben . Im Abendkonzert wird
August Stör , der als Komponist auch in Karlsruhe einen guten
Namen besitzt, die Aufführung eigener Kompositionen leiten .

Der Männekgesangverein „Eintracht " Pfinzweiler (Oberamt
Neuenbürg ) veranstaltet am Sonntag , den 13. Juni , nachmittags
2Vi Uhr , im Gasthaus zur Sonne einen Delegiertentag . Die

Ehrenpreise find ab heute in der Musikalienhandlung Mül -

l e r , Ecke Kaiser - und Waldstraße , ausgestellt .

Einen Schlaganfall erlitt gestern nachmittag ein 65 Jahre alter
Beamter von hier auf dem mittleren Gehweg der Kaiserallee beim
Gaswerk l . Er wurde mittels Krankenautos nach dem städt . Kran -

kenhaus verbracht .
Unfälle . In einer Fabrik in der Oststadt brachte nachm . ein

Fabrikarbeiter aus Ettlingen bei der Vornahme von Reinigungs -

arbeiten den rechten Arm in den Elevator , welcher von dritter Hand
ohne Wissen des Verletzten eingeschaltet wurde , und erlitt dadurch
einen komplizierten Unterarmbruch . Der Verletzte fand Auf -

nähme im städt . Krankenhaus . — Bei Grabarbeiten in einem Fa >

brikanwesen in Mühlburg wurde gestern nachmittag ein Maurer aus

Mörsch in einer Tiefe von 1,70 Meter durch einstürzende Erdmassen
verschüttet , wodurch er eine Muskelzerrung am linken Ober -

schenke ! erlitt .
Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Dortmund , der vom

Oberstaatsanwalt in Oldenburg wegen Pfandscheinverschleppung ge-

sucht wurde , ein Mechaniker von hier wegen Fahrraddiebstahls und
Entwendung von Gartenfrüchten im Gebiete bei der Südendschule ,
ferner 12 Personen wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

Deutscher Kampsfpietwerbetag
im Karlsruher Stadlgarten .

Der wegen der ungünstigen Witterung schon zweimal verlegte
Deutsche Kampfspielwerbetag zu Gunsten der deutschen Kampfwett -

spiele in Köln konnte gestern abend im Stadtgarten abgehalten
werden . Da die Witterung noch recht kühl war , ließ der Besuch der
Veranstaltung zu wünschen übrig . Das war um so bedauerlicher ,
als sowohl die von dem Stadtausschuß für Leibesübungen und
Jugendpflege veranstalteten sportlichen Spiele , wie auch das vom
Gartenamt gestellte Feuerwerk ganz besondere Genüsse boten . Den
Reigen der sportlichen Veranstaltungen eröffnete die S p o r t s v e r-

einig » ng Germania mit sehr präzis und kraftvoll vorgeführ -

ten Hantelübungen . Daß die Sportvereinigung Germania über ve -

sonders hervorragende Kräfte verfügt , zeigte sie durch das Heraus -

stellen zweier Mitglieder , die ganz hervorragende akrobatische Lei -

stungen vollführten . Sehr hübsch waren die körperbildenden Uebun -

gen des Karlsruher Turnvereins von 1846 , die den
Beweis lieferten , daß gerade in diesem Turnverein die Ausbildung

eins Neptun , die um so mehr Anerkennung verdienen , als es

sicherlich kein besonderes Vergnügen war , bei der niedrigen Tempe -

ratur so lange Zeit in den „Fluten " des Stadtgartensees die Kleist
des Schwimmens vorzuführen . Angenehme Abwechselung brachten
in diese sportlichen Veranstaltungen die Darbietungen der Vereinig -

ten badischen Polizei musiker unter Leitung des Obermusik -

meisters I . H e i ß i g . die ebenso beifällig aufgenommen wurden ,
wie die Uebungen der Sportsleute .

Herr Liedke vom B .D .I . wies in einem hübsch gereimten
Vorspruch auf die Bedeutung der Körperpflege hin .

Herr Professor B a l l w e g . der Vorsitzende des Stadtausschusjes
für Leibesübungen und Jugendpflege , hielt inmitten des Gartens
eine kurze Ansprache . Er erinnerte an die in wenigen Wochen in
Köln stattfindenden Kampfspiclen , bei denen Deutschland seine Iu ?
gend zu friedlichem Wettstreit aufruft . Die deutsche Jugend soll
hier zeigen , was deutsche Kraft , deutscher Wille und Selbstzucht zu
leisten vermögen . Das Kampfspiel in Köln soll das Symbol deut «

scher Schicksalsgemeinschaft fein . Am deutschen Rhein sollen sich all «

diejenigen , die deutsch denken und deutsch fühlen , zusammenfinden .
Dort soll die Kraft ausströmen , damit wir immer mehr bewußt wer «

den der Zusammengehörigkeit und Einigkeit . Zugleich aber auch

gelte es den wackeren Stämmen am Rhein zu danken dafür , daß sie
trotz aller Lockungen und Drohungen dem Vaterland die Treue ge-

halten haben . Es gelte zu zeigen , daß wir mit den Brüdern am

Rhein unlöslich verbunden sind. Der Redner schloß mit der Aus «

forderung „Auf zu den deutschen Kampfspiclen am Rhein " .
Den Schluß der Veranstaltung bildete ein Feuerwerk , da ?

von dem bekannten Feuerwerkstechniker W . Fischer , Eleebron in
Württ ., wie so ost schon in Karlsruhe meisterhaft ausgeführt wurde .
Das Feuerwerk hinterließ den Eindruck , daß sich Herr Fischer gestern
in seiner Kunst selbst übertroffen hat . Ueber eine halbe Stunde lang
blitzte und krachte es , wie an einem Großkampftag und die Herr -

lichsten Feuerkünste entlockten den Zuschauern fortwährende „Aah
der Bewunderung . Neben den verschiedenartigsten Blitzknallraketen
und Brillantbombcn sah man feurige Bienenschwärme , römisch«

Feuerröhren , Feuerkästen , laufenden Kaskaden mit großen Zauber -

fontänen , pfeifende und heulende Feuerschlangen , feenhaft leuchtende
Wasserfälle mit Silberperlen , ägyptische Pyramiden mit sprühendem
Goldregen . Raketen mit schwebenden Lichterketten , langschwänzige
feurige Kometen , kurzum ein imposantes Feuer - und Farbenspiel ,
wie man es schöner kaum gesehen hat . Besonders glänzend war die

große Lichterdekoration „Ein Athlet " in vielen farbigen Lichtern ,
bombardiert von Leuchtkugeln aller Art . Den Abschluß der Feuer -

künste bildete die Flammensckirift : „Besuchet die deutschen Kampf «

spiele "
, die in farbigem Lichtfeuer weithin sichtbar war .

Während der ganzen Veranstaltungen war der Garten und der

Stadtgartensee geschmückt mit roten Lampions , während die kleinen
Boote auf dem See grüne Lampions trugen . Die Leitung der spart -

lichen Veranstaltungen lag in den Händen des Stadtausschusses für
Leibesübungen und Jugendpflege . Die Vorführungen fanden auf
einem im See verankerten großen Podium statt , das mit Schein -

werfern verschiedenfarbig beleuchtet wurde .

Geschäftliche Mitteilnnaen .
Auf das ersichtliche Inserat über das allgemein beliebte, seit Jahren

hergestellte Bohnerwachs „Bcrberol " fei besonders aufmerksam gemacht.
Neben der vielseitigen Verwendungsmöglichkeit wird auf die enorm«

Ausgiebigkeit hingewiesen da 1 Liter ausreicht , für «ine Bodenfläche von
ca. 100/150 qm . „Berberil " ist das sparsamste Bohnerwachs . Allen HauA
srauen wird aus Sparsamkeitsgründen die Verwendung von Berbers !
empfohlen . Damit unterstützt man , neben den persönlichen Vorteilen , cm -

heimische Firmen . Diele Ware ist erhältlich in Vt Liter , 1 S?tte*

und 5 Liter- Packungen , weih und gelb . Letztere find besonders vorteilball
skr gröhexe Haushaltungen . Büros , Ladenlokalitäten usw.

Freitag , den lt . Jnnl , abends von 8—lOVitJhr :
Konzert des Musikvereins Karlsruhe

Leitung : H . Lüttgers . 12308
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BADISCHE LICHTSPIELE
Konzerthaus

Donnerstag , 10 . bis Samstag , 12 . Juni
jeweils 8 HO Uhr abends 12362
Samstag und Sonntag 4 Uhr , nachmittags

Die Leuchte Asiens "
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstrasse . a

12257)

Karlsruher
x Liederkranz

Am Donnerstag , d . 24.Juni
findet unsere diesjährig

Hauptversammlung
statt . — Die Rechnungen für die Jahre 1924
und 1925. sowie der Wahlvorschlag des Vor¬
standes liegen ab heute in unserem Vereins¬
heim „Klapphorn "

, Amal .enstraße , zur Einsicht
für unsere Mitglieder auf . l ) er Vorstand .

Lampenschirm » Gestelle
30 cm Xturdim . . . . . . Mk . l . lO

» > i * * . ■ 2 .00
» « • • « * » 2 .60

, * . . » . . « 3 .40
_ ' Alle Formen Bleiche Pr . Ia Japan -

Ss !de 4.80 Mk , Ia Seiden - Uatitft l .eo Mk. , sowie säintl .
Be .atjart, , wie Seldenf ian « . , Schnüre , Rüschen , Wie «el-
band u . fertige Schirme billig . 11815
Chr. Dosenbach , Hexrenatr. 20, nahe Kaiserstr

Amzug .
Wer übernimmt fol<

chen mit 10 m Waaen
v . Karlsruhe nach ftriet »
richSsrld bei Mannheim
und zu welchem PreiS .
«Mit Auto . ) Angebote u.
Nr . (81032 an bU Ba -
dtlche Prell «.

Sonderzug
zum Endspiel um die Deutsche Fußball -

Meisterschaft ( Fürth —Berlin )

nach Fr € &zi £ & £ url
Abfahrt Karlsruhe 8 .20 Uhr .
Rückfahrt Frankfurt 8 30 Uhr .

Fahrpreis Hin - und Rückfahrt M 7.00
demnach Fahrpreis - Ermäßigung JC 5.30.
Eintrittskarten zum Spiel werden bestellt .
Sofortiges Einzeichnen zur Teilnahme bei

Zigarrenhaus Pfelüer am Marktplatz.
Telefon 57V . 12 *84

Pionier -Verein Karlsruhe .
Abfahrt zum Pioniertag in Renchen
am Sonntag , den 13. Juni 1926 vorm
640 Uhr Personenzug .
(Sonntagsfahrkarte .) 1226«

Gesanoo »rem „Einlrach !" Stupserich.
Zonntaa . de « 13. Juni INS«, ab vorm >410 Uhr

GesangsweWreit.
Durch Beteiliaung von nur erstklassigen
Vereinen wird jeder Sanaeskreund aus
seine Rechnung kommen . Stuvkerich mit
seinen vorzüglichen Gastwirtschatten ist als
Ausflugsort bestens bekannt . Personen -
Autoverbind . zu jeder Tageszeit ab Turlach
(tiaftl). z. Traube «bei der «rüderen Train -
kaserue ) . Zum Besuch ladet ein , .

2167a Der Borftand :
Veovoiö Ochs

bei Serrenalb . 2156a

Herrlich gelegene Fremden -Zimmer mit
[ voller Pension - '/s Stunde von der Bahn .

Gasthaus zum Lamm.

Solbad Schwäb. Hall
llllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllHIIIIII

Sonntag , den 13 . Juni 1926, nachm. 5 Uhr

Letzte Aufführung 2184a
von

» Jedermann «
»in»» ,»»»»»»»»«» »»»» » »»»«»»»

Eintrittspreise : Mk . 5 .50 3 .30 2 .20 1. 10

Nach SchluU der Aufführung Z u g v e r -
b I n d u n g nach allen Richtungen .

Eier ! Eier ! Eier !
WM Ausländische Firma verkaust unter

MM Garantie frische Sied - Eter ,
Bma nur solange Vorrat ! W?
WW Pro Stück 8 u . 9 Pfennig , 380
W Fleckeier 4 Pfennig ! 0t
Zu haben im Laden Zähringer strafte 82 , sowie
Laden Körnerstr . Eae Kaiserallee , u . bei FranZ
Schäfer & Co .. 2Jorh »!r . 25 - Jelcfon 3717.

Moüell -Kleiber
» . Mäntel werden selir
oillia angesertlat Änge-
boie unter Nr . E1055 an
die . Badisch« Prefle " .

Strümpfe , Socken
werden zum Stricken U'
Stopfen angenomm .
geböte u . Nr . PI040 ->«
die Badische Presse.
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Das Spiel mit Sem Tode
Roman von

Hans Schulze .
(Copyright by Hans Schulze , Berlin -Westend .)

(30 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Was beabsichtigen Sie also mit mir zu tun ?" fragte er dann
kühl sachlicher Höflichkeit . „Wollen Sie mich dem Gericht aus -

" cfern ? "

Auch Walter hatte sich zu seiner ganzen blonden Mächtigkeit
^ gerichtet .

„Ich habe mich noch zu nichts entschlossen , Herr Baron , aber
n glaube nicht , dah es nötig sein wird , das Gericht gegen Sie

bemühen . Ich gebe Ihnen vierundzwanzig Stunden Frist . Sind

^>e frei von Schuld , so wird es Ihnen ein leichtes fein , die gegen
^>e erhobene Anklage zu widerlegen .

_ Im anderen Falle werden Sie als Edelmann ja selbst am besten
Wen , welche Konsequenzen Sie aus unserer Unterredung zu ziehen
Wen .

"

★
Mitternacht war nahe herangekommen , als Sibylle den Flügel

w Musiksaal schloß.
. Dann sah sie noch lange am Fenster ihres Schlafzimmers und
^ aute in die weihe Nacht hinaus .

,
Der Mond stand jetzt hoch und klar über der Lichtung des ein -

Men Vorplatzes , und die zarten , blassen Schatten gaben allen
Mim einen so geheimnisvollen Nd *.

Es war so still , daß die sinnend « Frau die Stimme dieser großen
^lille fast körperlich zu hören meinte .
. Den ganzen Tag über war sie wie in einer dumpfen Zer -

Magenheit herumgegangen , hatte sie gewaltsam die Augen gegen
' "s Unabänderliche verschlossen.
, Nun aber war sie erwacht , und aus dem Grunde ihres zermar -
' ' cn Herzens rang sich immer wieder eine namenlose Angst empor ,

U unbeschreibliches Grauen vor der Zukunft , dah sie zum zweiten'
>le ihr Haupt unter das Joch einer liebeleeren Ehe beugen sollte .

. Der Tag Ihrer ersten Begegnung mit Klaus stand plötzlich
^ cder vor ihrem geistigen Auge .
. Wie ein Wetterleuchten der Seelen war es gewesen , ein träum -
W kurzes Einandererkennen .

Dann aber hatte sich der Mann jener andern zugewandt , der
<mn , von dem sie im tiefsten Innern ! fühlt «, dah ihr Leben mit

noch einmal rein und glücklich geworden wäre .
k Mechanisch legte sie endlich die Kleider ab und warf sich auf
* Bett . .
, Doch vergebens kämpfte sie um eine Stunde erlösenden Schlafes ,
ZMer neue Scharen quälender Gedanken drängten heran , gleich
^ >ben , die der Leichnam ihres Glückes herbeigelockt hatte .
. Da stand sie endlich wieder auf und trat in ihrem Nachtgewand

jj die Halle hinaus , die ein langer , schmaler Mondstreif mit einer
^ grünen Helle durchdämmerte .

%. Sie wuhte selbst nicht , wohin sie eigentlich wollte , wie im
fs ttume irrte sie treppauf , treppab durch das einsame Schloß , die

gieren , unerbittlich schweigenden Korridore entlang . _
I Ihre zitternden Hände tasteten an den Wänden dahin , zuweilen

sie Stirn und Wange dagegen , einen Namen flüsternd , einen
«liebten einzigen Namen .
i Und dann wandte sie sich wieder und ging weiter , gehetzt von

Pf Qual und Sehnsucht ihres Herzens und dem unerträglichen
des Endes , des verlorenen Lebens . i

t Der Morgen graute bereits , als sie völlig erschöpft in ihr
T^ lafzimmer zurückkehrte und sich fröstelnd in ihre Decken hüllt «.

Dann lag sie bis in den Vormittag hinein in einem totenhaften
Schlummer : mit übermächtiger Gewalt hatte die tagelange Neroen -
abspannung endlich ihr Recht geltend gemacht .

Erst gegen 10 Uhr kam sie blaß und müde zum Frühstück auf
die Terrasse hinaus .

Das erste , worauf ihr Blick auf dem Kaffeetisch fiel , war ein
Brief von Klaus .

Sie kannte seinen Inhalt ehe sie ihn gelesen hatte .
In ein paar kühl höflichen Wendungen erbat Klaus seine so-

fortige Entlassung , knapp und kurz , ohne Angabe eines Grundes .
Er hoffe bestimmt , der Frau Baronin vor ihrer Abreise noch

einmal seine Aufwartung machen zu können , anderenfalls erlaube
er sich , bereits mit diesen Zeilen Abschied zu nehmen und ihr für
die genossene Gastfreundschaft seinen Dank auszusprechen .

Mit einem bitteren Lächeln faltete Sibylle den Brief wieder
zusammen . ,

Es war alles vorbei , das Schicksal vollendete sich.
Ein Verlangen war auf einmal in ihr nach einem einzigen

Worte des Trostes , der Liebe , nach einem Herzen , an dem sie sich
hätte ausweinen können .

Und doch blieben ihre schmerzenden Augen trocken und tränenlos .
Fast gewaltsam riß sie sich endlich aus diesem ziellosen Brüten

auf und befahl , den Iagdwagen anzuspannen .
Es war der große Wunsch ihres Mädchenherzen « gewesen , einmal

in dem eigenen Wagen durch ihr eigenes Reich zu fahren .
So wollte sie denn auch heute noch einmal das Hochgefühl des

Besitzes auskosten und all das an sich vorüberziehen lassen , was nun
schon so lange Zeit zu ihrem Leben gehörte .

Mit halbgeschlossenen Augen lehnte sie sich in den Wagenpolstern
zurück, inoes sie die schnellen Traber in rascher Fahrt durch die lichte
Dämmerung des meilenfernen Forstes dahintrugen .

Verschwiegene Wege grüßten verlockend , die in verwunschene
Heimlichkeiten führten , in Schluchtentiefen und Dornröschenmärchen .

Und immer rauschte es leise in den hohen Wipfelkronen , und
zwischen den alten Buchen grüßte bald näher , bald weiter der See .

Der Mittagszauber webte über der traumstillen Einsamkeit wie
der Nachklang einer süßen , wehen Melodie .

Es war , als ob der große Pan den Wald durchschritt , und alles
Leben fühlte seine geheimnisvolle Näh « .

Erst gegen zwei Uhr kam der Wagen wieder zum Schloß zurück.
Liesbeth hatte in dem kühlen Speisesaal das Essen gerichtet ,

doch Sibylle war nicht imstande gewesen , auch nur einen einzigen
Bissen zu genießen und sogleich nach ihrem Schlafzimmer weiter -
gegangen .

Dann lag sie auf ihrem breiten Ruhebett hinter dicht oer -
hüllten Fenstern , von einer dumpfen , schmerzlichen Traurigkeit erfüllt .

Die seltsame Unrast der Nacht war wieder in ihr aufgestanden
und zugleich mit ihr ein leeres Wünschen , ein leeres Hoffen .

Ihr graute vor einem Wiedersehen mit Klaus , und doch war in
ihr nur eine einzige große Sehnsucht , dah er noch einmal zu ihr
kommen und nie wieder von ihr fortgehen möchte .

Und langsam begann ihr die Erkenntnis aufzudämmern , daß
man auf Liebe nicht leichter verzichten könne als auf das Leben . —

Eine stille Stunde schlich so in tiefen Gedanken dahin , Ge-
danken , die keine Worte hatten und sie doch quälten , weil sie mit
ihnen nicht zum Schluß kommen konnte .

Die kleine Zofe , die im Ankleidezimmer nebenan noch immer
zwischen den Koffern kramte , kam zuweilen herüber und fragte
leise , ob sie ihr nicht irgendwie zu Diensten sein könne .

Doch Sibylle schüttelte immer wieder verneinend den Kopf und
strich ihr liebevoll über den blonden Scheitel ; die treue Anhänglich -
feit des blonden Mädchens , dessen große runde Kinderaugen schon

den ganzen Tag voll heimlicher Tränen standen , rührte tief an ihrem
Herzen .

Dann saß sie lange am Schreibtisch ihres blauen Salons und
schichtete den Inhalt der Schubfächer und Züge vor sich aus ver
Platte auf .

Eine rasche Arbeit der Vernichtung begann , ganze Berge von
Briefen und Karten verschwanden in dem Kaminosen .

Tief zuunterst im Mittelschube lag halbverblichen und vergessen
eine Photographie ihres Gatten .

Die nahm sie jetzt zur Hand und betrachtete sie lange .
Sieben Jahre ihres Lebens , sieben unwiederbringliche Jahre

hatten diesem Manne gehört , der ihr um fast zwei Menjchenalter
voraus gewesen war .

In Schmerz und reueloser Erbitterung reckte Sibylle den schlanken
Körper .

Jetzt erst fühlte sie in tiefster Seele , was jener ihr angetan ,
als er sich ihre Jugend mit seinem Reichtum erkaust hatte .

Und ihres Herzens Sehnen schwoll noch einmal wie ein Strom
im Frühlingswehen .

Mit einem jähen Ruck riß sie das Bild mitten durch und warf
es zu den Briefen tn den schwelenden Kamin .

Dann klingelte sie Lisbeth und befahl ihr , Lore zu einer

kurzen Unterredung nach dem Speisesaal herüberzubitten .
Auf einmal hatte der Sturm ihres überreizten Empfinden »

jeden hemmenden Widerstand der Vernunft in ihr hinweggefegt und
oie ganze fiebernde Span » ng der letzten Tage in ein einzige «
loderndes Gefühl von Eifersucht zusammengeschweißt , das ihr plötzlich
wie ein entfesseltes Feuer durch alle Glieder schlug und für Augen -
klicke fast Hie klare Besinnung raubte .

In zitternder Erwartung lehnte sie an der offenen Terrassentür
und schaute in die sonnenglühend « Himmelshelle hinaus , der ««
Aum gleichsam zu ersticken schien in einem ungeheuren Welten -
brande .

„Tante Sibylle , du hast mich zu sprechen gewünscht I"

Lore war eingetreten und stand hoch und schlank in ihrer ganze «
sieghaften blonden Jugend in der dunklen Umrahmung der schweren
Eichentäselung .

Sibylle neigt « leise den Kopf .
„Ich verreise heute abend für längere Zeit !" sagte st« , „und

hätte mit dir vorher noch eine persönliche Angelegenheit aus -

getragen !"

„Bitte , ich steh« zu deiner Verfügung !"

Ruhig und fest sah Sibylle tn da « drohend gespannt « Gesicht
ihrer Gegnerin .

Sibylle antworte lange nicht .
Ihre Finger tasteten nervös über die Platte de» mächtigen

Mitteltisches , der sich wie ein trennendes Bollwerk zwischen den
bnden Jrauen erhob .

Sie suchte nach einem Wort «, einer Wendung , mit der sie di «
verhaßte Ritalin bis in Blut treffen , ins Herz verwunden konnte .

„Du hast schon vor längerer Zeit die Absicht geäußert , au ,
Neudietersdors fortzuziehen ' " begann sie endlich langsam , fast
zögernd . „Ich warte noch immer darauf , dah du diese Absicht in
die Tat umsetzt !"

„Die Schuld liegt nicht an mir , Tante Stefanie war bisher nicht
reisefähig !"

„Ich kann auf den Zustand der Gräfin keine Rücksicht mehr
nehmen !" fiel ihr Sibylle heftig ins Wort . „Um es kurz zu machen ,
ich habe dich rufen lassen , um dir mitzuteilen , dah du noch heute abend
das Schloß zu verlassen hast , ehe ich selbst reise !"

(Fortsetzung folgt .)

Todes ~ Anzeige .
Heute mittag verschied schnell

und unerwartet mein herzensguter
Mann , unser innigstgeliebter Vater .
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Max Sleinerf
Kaufmann

m Alter von 3ü Jahren . 12285
Karlsruhe , Zeutern , den 9 . Juni 1926 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau IdaStelnert . geb . Steimel

nebst 3 Kinder.
Die Beerdigung ist ain freitaz , 11. Juni
um ' Iß Uhr auf d . MUhlburger Friedhof .

Die glücklich« Geburt einer ge¬
sunden TOCHTER zeigen hocher -

M B127M

Leopold Loeffel ul Frau Alice ,
geb . Baumann

25. Zt . StSdL Krankenhaus
Karlsruhe, den 0. Juni 1920.

Zuschneide- und NahkmseZ
empfiehlt für Privat und Beruf , und , ur Ä

« orbcrcltuttn für MeiltervriiMng l~
I . Weber . ZusS »neid « lÄ « le , Hirsch « r. 28, STr .

Danksagung
Für die vielen herzlichen Be¬

weise inniger Teilnahme an unserm
schweren Leid , sprechen wir unsern
herzlichsten Dank aus Tiefgefühl¬
ten Dank sprechen wir aus dem
Personal des Karlsruher Westbahn¬
hofs und den Mitgliedern des Grena¬
diervereins Karlsruhe , sowie allen
Freunden und Bekannten für die
reichen Kranzspenden und ehrenden
Nachrufe . Ganz besonderen Dank
dem Herrn Pfarrer Zimmermann
für die trostreichen Worte .

Frau Mina Bimmler wtw.
nebst Kinder und Verwandten .

KARLSRUHE , den 9 . Juni 1926 .

Elly Hebens
Feiner Damenputz
Wiener Strickkleider , Westen , Pullover
werden wegen Aufgabe des Artikels ^
äusserst preiswert ausverkauft : ^

Kaiserstraße 193, eine Treppe. J

Danksagung.
Für die vielen Bewtise herzl .

Teilnahme beim Heimgang meines
lieben Mannes , sowie für die reichen
Kranz - und Blumenspenden , für
die aufopfernde Pflege der Schwes¬
tern im Diakonissenhaus und für
die trostreichen Worte des Herrn
Vikar Treiber sage innigsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Mina Borger Wwe .
B12803 Karlsruhe .

ÄerkMe unt) IMlWngsKlttten
Ea rasch und sauber angesertigt tn bei

Xautaei Sab , Zfttagagut,

Kl «Hut» SW

Itft

dl« beste ' Kräftigung für Ge »
sunde wie sür Kranke . Bei Nervo -
Ntiit . Srhwindclaniälleur , Schlaf¬
losigkeit nehmen Sie »aber abends
vor dem Schlafengehen 1 Likörgläschen

Baldravin
daS Ist der geschützte Name sllr den
W echten Apotheker SB. Ulltichschen

Balörianwein
Zu haben In ollen Rvotbelen und

Drogerien bestimmt in der
Drogerie O . Maier . Ecke Wilhelm -

und Schüvensirake
Drogerie 8 r . M a n n schott . Ecke Lenz -

und Klauvrechtstrahe
Drogerie Reis ,

Luisenstrabe .
Ecke Nllvvurrer « u .

2(623

AUangesehene « artonnagcniabrit Mittel¬
badens sucht zwecks Ablösung e . Teich , tätigen ,

MMP AM
mit 60 Mille Einlage . Angebote unt . Nr . 2175a

i bie » öaiüäc Prell «".

Bin unter

Nr. 995
an das Telephonnetz angeschlossen.

Damen -Frisier- Salon
Mathilde Zimmermann

Zährlngerstrasae 17. 13287

Ich gewähre bis auf weiteres bis

3Q °/0 Mabatt
auf

Vor h fing e
und Dekorationen . Halbstores . Diwan - und
Tischdecken , Reisedecken . Kokoslaüfer und

Fußmatten . B12 787

15 °l0 auf Teppiche und Vorlagen.

ölise ßuber, Kaisersir . 235
Kein Laden ! (Nähe Hirschstr .)

Zablungssfodmngenl
zur Erhaltung Ihrer Existenz behebt
diSkret durch Einigungsverband -
lungen mit Rechtsbeistand. 12288

% Wsser, ""SSÄ 1"'
Karlstr . 18 / Karlsruhe / Telefon 8162

Neuanlagen » Fortführung uui > Deaussi » -
ttguug von Buchführungen

Biicherrevisionen — Sleuerberalun«
Verncr emvsehle ich in allen

!« echtöstreitigkeiten meine

Rechtsauskunftsstelle Hüll

Wanzenkod und
Kaferlod
sicher wirkend erhältlich

F . Köllslern .
Herrenstr . 5 , ÄSHringer -
straße 70, II . und Nuits -
ftratze 1(1. 8189

Unlerriciil
Welcher Schüler oberer

Klasse erteilt einem
Quintaner wöchentlich 1
bis 2 StundenCtttcitts

Nachhilfe .
Preisangebote unt . Nr .
£ 1111 an bit Bad. Pr.

Reparaturen
an Uhren . Svrech »
avvarat ., Goldwaren
iU denkbar billigst . Preis' ' - - - lohnt sich .

_ ager t
uiid ^ n o .l 6 rotten -
Zeder Versuch führ
Srobe Lager in Uhren

K. Billian , Uhrmacher,
Ecke Karl - u . Neue Bahn -

kvistrake I . 8058

Kind
von guter Herkunft , wird
in gute Pslege genomm .
Angebote u . Nr . 2)1049
an die Badische Preffe .

Kind
biSfr . Herkunft , wird in
ließet ». Pflege oder eigen
angenommen , gegen Ab -
sindung oder Tarleben .
Anaeb . zu richten u . Nr .
MÄ an die Bad. Pr .

echt hauögeklöppelte Spitzen unö Einsätze
Echt hanögearbeitete Ziletspitzen u . Einsätze

Motive / Deckchen
valenciennespitzen / Spachtelspitzen

Kragen ^ plijsöes
durch günstigen Einkauf zu besonders billigen Preisen .

Damen-pullover m. kurzen Aermeln m * »
Mark O . *r0

aus

k'Sei»en°Strickst»ff "™'n *"Ä 3.95

Julius Strauß
Weiftzeug wird zuni

Nahen um » Ausbessern
angenommen . Sl '2812
Frau Schünentamt , Tchil
(crftrofje 27 , 3. Stock .

.. IT ,hamant
Adler-
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur -Werkstatt
Teilzahlung gestattet

X. Hottner
Karlsr .-Mttlilburg

Tclelon 1886 Hnrdtstr 27 .

Drohende 141öüMlungöMung
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich, Kreditberatung ?c .

At . Schubert ,
Bücherrevisor ,

Karlsruhe . Karlstiafte 9.

Kapital .
Darlehen

gibt Selbstgeber . aner «
lannt reell u . diskret , eb.
innerhalb v . 3 Tag (RUck -
porto ). Angcb . unt . Nr .
B1VS9 an die Bad . Pr

1500 Mark
gegen gute Sicherheit v.
Selbstgeber zu leihen ae-
sucht . Angebote u . Nr
X1ÖT3 Oit die Bad . Pr
Gesuch. 2m t .
gegen gute Hhvotheken
ficherheit . Angebote unt .
Nr . £ 964 an die Ba
dische Presse .

5000 Mark
Hvvotbek für gutes

Geschäfishs . . beste Lage
der Stadt in Mittelba -
den (Steucrroert 27 000
.« > auszunebm . gesucht .
Angebote u . Nr . 2<8iia
an die Badische Presse .

Geschäftsmann sucht auf
ganz kurze Zeit

300 Marl
gegen 10 Prosen ) Zinz .
Angebote u . Nr . Ü>ll )T7
an die Badisclic Presse .

Bessere Tamc sucht von
Selbstgeber l »g^ Z»!? Jl
zu leiben , gegen gute
Sicherheit u . Aius . An -
geböte unter Nr . £ 1039
an die Badische Presse .

HEIRATEN !
vermittelt die seit Job -
reu bewährte Vermitt¬
lung von ,

Frau H . Erzinger .
Karlsruhe .

Zähringerstr . 27 . III .
RUckp . erw . <81 -2793
Einheirat ! Kausmanir.
ÜB Jahre , katb ., 85 000 M
Vermögen , gut gebildet ,
würde das Geld im Be -
trieb anlegen , sucht
Tochter eines Geschäftes .
Zuschriften u . Nr . PIUS
an die Bad . Presse .

Emheirat
in Gesch., gleich welch .
Art u . Branche , wünscht
leb .. 45 I . alt ., katb ,
Aausmaun . Such . Vers ,
nicht üb . Venn . , aber
üb . grllndl . lsm . Kenntn ..
gut . , ernst . Charakter ,
rubig , leutselig . , Wesen

ist körperlich Vollst, ge¬
sund . Frl . od . kinderl .
Witwe , katb . . mit tadell .
Berg . . Alt . nicht unt . 30
I . . woll . Angeb . mögt ,
m . Bild richten u . Gl 107
an die Badische Presse .
Strenge Diskret , zugestch

Briefwechsel
zw . svät . » eirat wünscht
geb . Fräulein , aus sebr
guter Fam . , tadell . Ver -
ganaenb . . 23 I ., evgl ,
svmv . Erich . , groß , schlank
blond , mit grötz . Verm ,
musik- . fünft «, noturl .
sebr bäusl . er, . , mit geb
Herrn , ebl . Charokt . , tn
sich. Sellens » . Zuschr
unter Nr . 5*1106 an die
Badische Presse .
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penlefif der RiKiü
Wir führen nicht dia

billigste
aber wir führen ausschließlich

preiswerte
Qualitäten in nur bester Werk-
stättenverarbeitung . Der Beweis

Sporl - Ansüge
bestehend aus :

Sacco , Weste , kurzer Hose in Sportform und
einer langen Umschlagrose .

Glelchgeelgnet für Stadt , Reise, Kurort , Gebirge.
Unsere Hauptpieislagen :

133 . - 124 . - 116 .- 108 .- 98 . - 02 .- 88 -

Unentbehrlich für Reise , Strasse und Sport !

Bnnnniimi !]i!iii!iiiiiniiminiiinniiaiiiiiini!iiiinii!iii!iiiiiii!!iiiiiiiiii!iiiiiiiini!iiiiiiniiiiiiii!iiiiiiiii:ii!iii!!iiii!!iiiiiiiiiiuniM!niinii
wasserdicht , aber nicht luftdicht.

Unsere Hauptpreislagen :
124 .. 108 . - 96. - 88 . - 73 .50 68. - 63 . -

Sport - Mode

Frewictllelb

Ostseefahrten
nafi SwinemfloflB- Herinösalorl - Zlnnoiliz -

ßchnelldampferverbindung der Rügenlinfe im
ßommer ab Stettin täglich .- DirekteZugantchlQst «.
Ueborall direkte Fahrkarten und fiepfickabfertigung .

Illustrierte Reiseprospekte durch alle ßeisebureaus and

StettloBrDampiscbiils-6eseilsdi >i!tI . F. Braeiinlicb. B.m.b .H.

Bäckerei
jm pachten ob . zu kaufen
gesucht , Angebote unter
9Jr . 31034 an tote Ba .
discbe Presse

Wirtschafk .
Gutgeb . , solide Wirt -

frfiaft per sofort oder
später zu pachten gesucht .
Offerten mit Angabe d .
näb , Beding . U. V1096
an die Bad . Presse « rb .

Kurhaus im %tl axi '

«u kaufen gesucht mit
mindestens 70 Betten . —
Angebote unt . Nr . 2192»
Ctt die „ Badische Presse " .

Bäckerei
Neuzeitlich u . gut elnge -
richtet . Nähe Maxau -' bahnstr . . sehr güustig z»
» erkaufen . Büro Müller ,
Kreuzstr . 6 , Telef . 5660,

B12783

Bäckerei
»» glicher Verbranch etwa
S Sack, für 32 cm» Jl ,u
verkaufen . Anzali »
» 5 000 Mark . AI

Max Erombacher,
, Cffenbura ,

Pbilolopheuweg 20 .

Geschäftshaus
Mähe Hauptpost ) , mit
Laden und freien Lager -
räumen unter günstigen
Bedingungen zu verkauf .
Interessent . erfabren nä -
beres unter Nr . 12170
tan die Badische Presse .
> Geschäftshaus
vachst Kaiserallee , mit be -
»iebbarem Laden u . Wob -
riung . Einfahrt u . Werk-
stätte äußerst günstig zu
verkaufen . Angebote unt .
Sir . 12185 an die Ba¬
dliche Presse .

Mob . eiliger, , mechan .

Werkfkätte
m. Tel .. Einf . . 1 Dutzb .
Maschinen ist krankheitS -
bald , zu verkaufen . Die
Maschinen werden evtl .
au » einzeln abgegeben .
Angebote u . Nr . C .966
an die Babiicbe Presse ,

Villa
in auter Lage , 8 Zimm .
m . Zubehör . Zentr . -Hza .
n . gron , Garten , tausch -
los beziehbar , sofort zu
verkauseu . Preis 45 000
Jl . Anz. 18—20 000 J .
Angebote u . Nr . R1110
an die Badische Presse .

Herrschaft ! .
Etagenhaus

mit Einfährt u . großem
Garten , in schönst. West-
stadtlage zit verkaufen ,
NäbereS unt , Nr . 12172
in der Badiscken Presse .

Haus
Nüppurrerstr .. 4- u . 2-
Zimmer -Wohnungen . mit
beziebbarer 4 Limmer -
Wobming sebr günstig b.
8000 Jl Anzablung zu
verkaufen Angebote unt .
Nr . 12187 an die Ba -
dische Presse ,
Einfamilien -Villa

ncucrbmit , 7 Zimmer . 2
Manfard . . Küche , einger .
Bad , Diele . Wintergart . ,
mit allem Komfort , in
bester Stadtlage zu ver -
kaufen , evtl . zu vermiet .
Angebote unter Nr . (£855
an die Badkfckie Vresse ,

BesMagnabmefreieZ

Einfamilienhaus
mit 6 Zimmer , » ab ,
Terrasse usw ., zu ver -
kaufen . Desgl . ein

Zweifamilienhaus
mit 2x3 Zimmer .

Näheres bei : 12348
Architekt Hans Becker ,

Rüppurrerstr . 41 , I .

Zephir n »
für Hemden , nur vrtma Quali - » ^ ,1
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70 . 1.50 . 1.2«

Panama
-
J

weift , poröS , per Meter . . . . 1.25 *

Grobe » ttfliooöl in 13283

Rohseide , Adlerseide

ArthurBaer
Eing . Kreuzstr . gegenüb . der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Magenhaus
in sebr guter Wohnlage
mit 3 und 4 Zimmer « u .
3 mal 5 Zimmerwoh -
nungen . Steuerwert Mk ,
80000 .—, Preis Mark
44000 .—, Anzahlung Mk .
H— 10000 .— Angeb . unt .
Nr . Sil 121 and . Bad . Pr .

Schönes Etagenlms
eine Wohnung beziehbar .
Anzahlung 15000 .« weg .
Wegzug billig zu verkf .
Anfragen unt . Nr . S1S3»
an die „Bad . Presse " .

Gut erhaltene

Kreissäge -

Maschine
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . Z1075
an bie Badische Presse .
Gebrauchter , aber gut

erhaltener

Ladentisch
ca . .1 in lang . «u kaufen
gesucht . Schriftliche Äu -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 2190a an die
Badische Presse .

Gebr . Laden -

Einrichtung
ca . 2,25 m lang . 2 m
hoch, zu raufen gesucht ,
Offert , unt . Nr . » 1074
an die Bab . Presse erb .

Auto oft . Motorrad
auch reparaturbedürftig ,
gesucht . Fr . Kuanber .
Oberkirch i. B . 2180a

Kindel-Fahrrad
zu kaufen gesucht . An -
geb . an K . Wirth . Ra -
statt . Murgtal » . 1 . 2189a

Gartenbrunnen
zu kaufen gesucht . Off .
unter Nr . G1082 an die
Babische Presse .

Roßhaar
z« kaufen gesucht . An -
gedote unter Nr . T1044
an bie Badische Presse .

Damen -
Frühjahrsmautel

sebr gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Auge -
böte unter Nr . N1113
an die Badische Presse .

Alte Acher
I!oche!ikn Buckhandln .

"
Jok .Tr « be .Osse « bura

Z u verkaufen

Zu verkaufen :
1 Bettstelle mit Ruft ,
Waschtisch , Nachttisch . 1
Wafchkommobe m. Mar¬
morplatte . Spiegel . Bil »
der , Regulator , Herren -
klelber <Eutawav >. Kai -
lerall « 112. IV , S12939

Für die

Einmachzeit !
Ausserordentlich b iiiig e Preise

Einmachgläser zum zubinden
7 . % l IV, 2 Ltr .
18
27,

22
3

28
4

30
5

40 ^
6 Ltr .

50 60 75 95^ 1 .15
Geleeglaser zum zubinden'/. '/. '/.

15 18 20
Ansatzflaschen

2 3 4
65j 95 ^ 1^ 5

"

12 .50
1 .75 2.10

Fruchtsaftpressen
Saftbeutel mit noilri»e. poliert . . 1 . 75
Messingpfannen . . 7.2» «.so 4.25

Konservengläser „Adler"
weisses Olas mit Gummi

eng V« Vi 1 l ' /i 2 Ltr .
50 55 60 65 70 -l

weit 55 60 65 70 75
Honiggläser mit Sdiraubdedul

'/. 1 17. 2 Liter

18 25 35 40 4
Fruchtflaschenmit Verschluss

•U i 17» 2 Liter
90 <f 1 .— 1 .10 1 .25

Fliegenschränke ^ ,a^ 15 .50
Konservenschränke 45.- 38 . 50
Fliegenschränke hou . . 14.75 7 .95

Einkocil -Apparat Speiseglocken . 1 .35 1.10 »o -f 80 ^

Orosse Auswahl ln

Garten- , Veranda- und
Dielen-Möbeln.

Zusendung der Ware frei Hanl
durch unser Auto .

verzinkt mit Thermometer E "JP E
und 6 Federn Sßmm 9

KNOPF Aluminiuffllöpfe
zum Einkochen

in grosser Auswahl.

Lassen Sie sich
da » vom katholischen 1
Zeugnis über neben» . .
bodcnpffege und die Belehrungsschrlft ^ Bo «

Alter " kostenlos fenden vom
L Wiirlt . Kaarbehandlungsinslilut

Stunden ». Berat « « « « . Mikroskop . Haaruntersuchnna , Bei,a « dlu « a « . Berta « » in St « ttaart
vo « 10 - 12 nnd » . « Uhr . SainstaaS ununterbrochen von !>» « Ulir . SonntaaS aeschlosse » .

Berkauf unserer Saarpsleaemittel in Karlsruhe durch
Adolf Diirr . Parfiimerie u . Modewaren . Bahnbosolatz 4 . 81258

2tflt . hell . eich. « Wedel -
schrank , IchSne Büfetts
von 140 M an . Stfiifliife
von 22 M an . Bücher
fairank (eich . ) 85 .H ,
Wofchkommoben m . Mar¬
mor u . SV . 70 M an ,
Diplomat pon 40 M an ,
Noten Rollfchrank 38 M ,
Sin bcrtirtt mit Matr . u .
D « lv , 3« M . 4tcit . fpa -
Nische Wand 28 M . flrofs.
Anszugtisch für ;«> Pers .
Stühle , Bürotische und
sonstiges bill , Verkaufs -
stelle jtcinpcrmann . Nu
dolfstraste 19. B12791

Moberne . neue Kiichen -
einrichtungeil m. Tisch u .
Stuhlen lOO u . 250 Jl ,
einzelne Küchenschriinke
25 , 30 , 35 u . 75 Jl . U " ■
2tiir . Schränke , neu nnb
zevraucht . nntzb . pol , BU -
sctt 150 M , weifte Wasch¬
kommode in . Äiarm . unb
Sviegelaufs . S5 M . Kom
mode 25 Jl , Vertiko 55
Jt , Schreibtisch 35 Jl ,
Diplomatenschreibtisch tSo
Jl , 100 M , neue lkhatse -
longucs . pr . Arbeit . 60
Jl , neue Wollmatratzen,
Stell , m . Reil 41,50 -H ,
3 gl . nuftb . pol . Betten
m . Haarmatr . zus . 150 Jl .
neue Betten m . Rost u .
Steil . Wollmatr .. Stitrf
85 u . 90 Jl ., groste Tische .
Stühle , Hocker, dunkel
eich. Kredenz 100 M , b .
Walter , Ludw, -Wilhelm
ttrake v. Laben . B12794

Neuer Waschtisch,
Sofa usw . . billig zu ver -
kausen , 6— 7 Uhr abbs .
Marienftr . «. 4 . Stock ,
links . © 12800

Tisch , 2 Stühle ,
Kommode . Nachttisch , Pa -
neelbrett . alles sebr gut
erb .. Ms . 60 Jl . B128L9
Weftendstr . 46, 3 . Stock ,

(5irD6et öAeider -
oiier MMN

2 Nähmalchinen
gut erhalten . B12797

1 großer Stehsvlegel,
billig zu verlausen .
Peter. Waldstr. S! r. 8.

Diwan
Chaiselongue
SMNßsednmtnjit »
Auilegemalratzen

Steimel . 8465
Voliter - GeichSst
Wtldelmftratze 63.

Gebr ^ billig ,

abzugeben . IA43
Noklstt . 22 . ». St . , rechts .

llr Lebensmittelgesch ,
^ >urstrechen mit untersaq
40 Jl , gut erhalt , weiß .
Emailherd 58 M , Rüchen *
büfett 50 Jl , Packtisch 16
Jl , Drehstühle ä 5 Jl .
An - u . Berk , Kemper ,
mann . Rudolfftrasie IS .

B12792
Sldbabewan » «. IZink )
« t erhalten , 1 Herd ,

bill . zu verkauf . B12798
Savellenitr . 52. parterre .

SchönesLandhaus
mit 10 Zimmern und Nevenräumen , Ga ,
rage , gut gepflegter l^ artenanlage , aro -
hem . gedeckt»» Wandelgang , in Bruchsal
in Baden gelegen , billig zu verkaufe « :
auch auf längere Zeit mit oder ohne Mö -
bel zu vermteten . Das Anwesen eignet
sich für einen Arzt , als Sanatorium , evtl .
auch für Pension ober ähnliche » . Anfra -
gen unter K. <». 2673 a « Ala -Haasensteiu
& Logier . Karlsruhe erbeten . AI589

In allernächster Nähe von Karlsruhe , an einer
Hanvtbahnlinie gelegen , ist ein

immM ., cinitödi. gcbriftantnelen
mit ca. 6900 p ebenem Mnöe
unter günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen
evtl . auch zu vermieten Das Gebäude eignet sich
für fast alle Gewerbezwcigc . Ernste Reflektanten
wollen ihre Adresse Hinter Nr . 211)6« in der Ba -
dischen Presse abgeben .

Auto -Geschäft
mit Fahrschule u . Vermietung

an gutgehendem Platze infolge ander »
welligem Unternehmen fofort günstig
— »— — au verlausen .

Anfragen nnler Nr . 2187» an die . Bad . Presse ^ .

nur R .- M 500.— zu verkaufen . Schriftliche
Angebote nntee Nr K1085 an die Badische Presse -

Pianos
der bekannten Marken -

!abrik .ata
Ibach

Schied moyer
Stelnwoy

Hebet ( Lechlelter
Gebr . Zimme . m&no

zu günstigen Zahlungs¬
bedingungen . Kataloge
kostenlos . Umtausch

alter Instrumente .
Reparaturen
Stimmungen
Mietpianos .

H . Maurer
Kaiserstraße 176,
Ecke Hirschstraße .
Gegründet 1879.

10588

Lett .Zug . SPindet -

Drehbank
noch w . fabrikneu , m . all .
Zubehör , bill . z . verkauf .
Schützen «! . 55, II . 12247

Wagenverkauf .
2 neue Schuttwagen u .

3 Handwagen zu verkf .
K . -Rlippurr , Rastatter -

strabe 1. B12S73

Damenrad , wenig ge-
fahren , umständeb . ganz
billig abzugeben . B127W
Amaltenstr , 27. 2. St .. r-

Aga -
Jnnenft . Limousine

6/20 PS . 4 Sitze , ueu -
wertig . nur 5900 Klm .
gefahren , geg . bar 3800
J zu verk . Dir . Roth .
Badeu - Aaden . Qucttig -
strafe 5, 2183a

Motorrad
2*/iPS . mit Getriebe , Bei
m 250 . - Anzahlung , Rest
In Raten , preiswert zu
verkauf . Kaier . Rdein -
strahe M .Laden . « 12702

Zttndavv !
2 .25 PS . . 3 Gänge , neu .
bis 1927 verst . . Mob . 23 .
wird mit jeder Garan -
tie abgegeb . Preis 500
Jl , evtl . Zablungserl .
K . Rosenieloer . Feilen -
hauermstr . , St . Geor -
gen (Schwzw . I . Q1016

Va oder 3 T.

von beiden die Wahl ,
generalrevariert , sofort
preiswert »« oertause « .

Ceska -Werk , Karlsruhe
Lebeiismtttelgrofihdla .,

Goethestr . 25b , Tel , 2805 .
Herren - u . Damenrad

zanz bill . z. vkf . 12072
- chützenstr . 55, 2. Stock .
Bei nur 20 Jl Anzahl ,

u . wlichentl 3—5 Jl Ab¬
zahlung erh . Sie 1 Her -
reu - od . Damenrad od.
Nähmaschine , best . Marke
m . Garantie b . R . Dür¬
ringer . Kronenstraße 27.

. . ... . 12112

Altmaterial -

Verkauf .
Wir fetzen nachftehenb

verzeichnete Altmaterta -
lien bem Verkauf aus :
ca . 100 t alte Rille « -

schienen ,
ca . 75 t alt « Voanol -

schienen ,
ca . 40 t Rillenschlenen -

n . Querschwellenschrott
ra . 35 t Rlelnelsenzeug ,
ca . 20 t DrehspSne ,
ra . 5 t altes Blech ,
ca . 15 t alte Nabban

bagett ,
ca . S t ANkupser ,
ca . 4 t Maschine,
ca . 300 kg Zink .
Angebote stnb biS spS-

testenS Mittwoch , ben 16,
? kuni AS26 . vormittag ?
10 Uhr , beim Bahnamt ,
Tullastraße 71 , einzurei -
lven : bie Berkaufsbebing -
ungen , bie ausbrücklich
beim Angebot anerkannt
sein müssen , sind daselbst
Zimmer 14 erhältlich .

R a r l S r u h e . ben 9 ,
Juni 1926 . 12272

Stadt - Bahnamt .

Damenrad
wie neu . billig zu verkf .
Schlitzen » . 61 , V . 812801

Verkaufe preiswert :
1 fast neue Schreibma¬
schine <?lbler > mit Tisch
» . Stuhl . 1 Schreibtisch ,
sehr gut erhalt . , 5 Tische .

OberlSnber Rastatt ,
Balinhossir . 20 . BI 2945

Druckapparat
(neu ) , gbftcm Multi -
araph fr . , mit reichlichem
Zubehör preiswekt . weit
unter heutigem TageS -
preis zu verkaufen .

Motorrad oder Rlein -
auto wird in Zahlung
genommen . Angeb . unt .
Nr . 12261 an bie Ba -
biscke Presse .

Zu verkaufen : B12964
Tennisschläger

kneich u . TennlSfchuhe .
Friebenstr . 27 , IV .

Dunkelblauer , gulerh .

m . Riemenfeberung unb
Schutzbecke zu verkaufen .

Oertel . Kaiferstr . 101.
3. Stock . 5312928

Klndrr -Lausstall , Bade -
WSnnchen (Zink ) , Rana .
rlenvogel , l Paar 6t .
Damenstiesel , Nr . 87,
neu . 3 Plüschsessel . Rost -
haar , mass . eich. Tisch ,
neu , alles s. bill . zu vkf ,
Friedrich WoMstraße 88.

B12975

liermarkl
2 fg.. sehr gut erzog . ,

gelber B127S1

Schäferhund
m Stammb, , schön. Tier ,
in nur gute Hände zu
verkauf , Preis 90 Mk.
ÄnzuseH , 1—3 Ubr : We-
lteudstr . 12. 8312781

Amiliche Anzeigen I

Die Bekämpsnug der Maul -
Klauenseuche betr .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche i »
Karlsruhe - Darlanden sich nicht mehr weiter aus -
gebreitet bat wird der Sverrbezirk auf die ver »
leuchten Gehöfte beschränkt . Der iibrize Teil de>'

Piehs .- Ges . ergebenden Wirkung « , erklärt .
Karlsruhe , den 9 . Juni 1926. i22ü £

Bad . Bezirksamt — Polizeidlrektw « B .
Q .3 .12I-

Erweiterung des Strabeubab «»
« etzes in Karlsruhe betr .

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde Karlsruhe bat aus Grunb

de« Gesetzes vom 23. Juni 1900 über das Ge<
nebmigungsversahren bei Eisenbabnanlagen «n !'
des § 29 des Strakengesetzes vom 14 . Iuaii 1^84
»m die Genehmigung zum Bau lind Betrieb

eingleisigen Berlängeruna der Gleisanlaseeiner
über die Reicheistraße südwärts zum Stefanien-
bad und von da in der Breiten Strahe na»
Westen bis zur Einmündung der Bulacker
dstrahe . weiter um die Genehmigung zur Bei '
vollständig »»« der . Vollspur «Dreischieneiibabnl
im ^ Zuge der Matbnstrake , Bcicrtheimcrallee .
Kriegsstrasie und Kapellenstrafie zwischen der
Matönstrahe lKatb . Oberftistnngsrati u . Kriegs '
strafte (Ettlingertori nnd endlich um die Geneli-
niiguug zur Erstellung einer doppelgleisige,n A >"
zweiaung Ecke Matbustrahe und Karlstrake naw-
gesucht .

Die Pläne des Unternehmens liegen innerba »'
14 Tagen von dem Tage des Erscheinens dieiet
Bekanntmachung in den in Betracht kommende»
Karlsruher Tageszeitungen an gerechnet beim
Bezirksamt Karlsruhe und auf dem Nathans
in Karlsruhe aus . Etwaige Einsprachen gegen da»
Unternehmen sind innerhalb dieser Frist bei '"
Bezirksamt Karlsruhe oder bei dem Bnrgerme''
steramt Karlsruhe vorzubringen . 122*'

Karlsruhe , den 29. Mal 1926. O .Z .l #
Der Finanzminister .

Schornstein-Lieferung
Für die neue Ofenanlage im ftädt . Gaswerk

Ost Ist ein Schornstein von 56 m Sähe und 1J
m obere l. W. zu erstellen . Arbeitsbeschriebe ii "^
beim Gaswerk Oft , Schlachthausstr . 8 , Zimmy
4 , erhältlich . Die Angebote find längstens Fre >>
tag . den 25. Jiwii 1926 , ebenda einzureichen.

Karlsruhe , den 9. Juni 1926. ' 122' ^
Städt . Gas - . Wasser -, « . ElektrizIiLts - B « t.

Zwangsversteigerung.
Freitag , deu 11 . Juni 1926, « achmittags 2 Utk '

werde Ich im Pfandlokal. Herrenstr. 45a. ges^
bare Zahlung im Vollstreckungswege offeuU'®
versteigern :

2 Schreibtische . ! Ruhebetten , 1 Schrank , }
Vertiko . 1 Uhr . 1 Nähmalcklue . 1 Büfett . '
Sofa . 1 Staudnvr . 1 Waschtisch . 1 Buk - '
1 Credeuz, 2 Stehlampen. 1 Grammoob »"
1 Bücherschrank. 1 Harmonium und vers«»"

Voraussichtlich bestimmt : . ..
1 Herreuüberiieber . gut erhalten . 1 « roftk
Perfertcvvich Joughan 3.90x4 .25 , 2 Bu ts 5
schreibtische , 1 Aklcnschrauk mit Glastür «. '
Garderobenständer . 1 Kassenschrank . 1 Ware »
schrank . 1 Tabakmaschine zum Pressen , • ?/
Mill . Eiaarillos . 1 Büfett . 1 Sofa , 1 ®4rf P
tisch. 1 Vertiko . IS -

Karlsruhe . den 10. Juni 192«.
Grether , Gerichtsvollzieher .

Wegen Ausgabe des Möbelgeschäftes ver -
kaufe ich sämtliche auf Lager befindliche
Möbel zum

Selbstkostenpreis.
Besichtig , b . Lager » lohne Kaufzw . gestattet .

Heinrich Moersch
Amall -Mrabe ^

Elngang Walds
^

e

I
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